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Sutrüjtung imKongre haus über ne des Senatstomites! 


Kleine Kämpfe. 


Der Somutag war au der weitlichen 
sront ruhig. 


ea Dee en e | . ! * 
| * Als die Nr. 123 Süd Leaoitt | 
Sritiſche Truppen am der beloiſchen Front. ‚Straße wehnhefi: Frau Eaton ge: 
|ftern Morgen ihr zmeijähriges Cöhn- 
ı heng Leslie meden mollte, fand fie 


Die Dienitbefreinngen. 


—— » Regierung gegen „politiſche“ Zuſammen— 
ſetzung der betreffenden Behörden. 


Würde Alles verpfuſchen! 


—— — —— — — — — — — 


en nen 


IM f 2 — — — ki ich 
rer) Angs Stab in sranfrei ). Ghicago und Umgenend: Klar umd 
wärmer heute Abend, morgen Gewitter 
'und am Wachmiitag oder Abend Fühler, 
|griiger bis itarfer Südwind, morgen, 
Nordweſtwind. 

Illinois: Zunehmende * 


der „Affoziirten Brefic” 


ı prc 


dry 


Gerickert von und der „United Bre& Mffsriations“.) 
Berlin, 11. Juni. (cher Yondon, 4.15 Ihr Nachm.) 

Onuptanartier meldete am Nachmittag: 

9m Dinenabidjnitt an der beigiidien sront, nahe Nieuport us 

oftlich von Mpern war eine betradhtlicdie Zunahme der Artillerictätigfeit 

zu verzeichnen. 


(Seliefert von den „Unit 


(Sclieiert ton der oriations” 


Affosiirten Breife > ı3".) 
Naihingten, 11. Juni. Die vom Finanzkomite des Senat3 vorge 

Spatabcnd Oder morgen Ne e luno (be — —— Hbanderungen der Nriegsitenervorlage, wie jie vom Hanje 

| Srifer bis itarıer Zitomi Weſiwind. gutgeheitßen war, haben unter Demokraten und Republikanern des Ab— 


Indiana: Klar heute Ab⸗ id, im nordöſtlichen = 2 
Teu warmer; morgen ey im nördt: nen | nenrdnetenhanies großen Unwillen erregt. Meinungsverſchiedenheiten 


—— — (ar eenne über einzelne Paragraphen könnten leicht überbrückt werden, wenn nur 
| Abend, morgen be nlih Geiwit: ! 
| terfehauer. das Ganze als joldes zufriedenitellend wäre, aber die anicheinend deut- 
beute Abeud LE ige Mbjicht, weniger Millionen zı bewilfigen, als das Hans, ift beforg- 
. ‚nigerregend. Man jicht einen Zwijt zwiichen dem Dante und dem Senat 
— — kommen, durch den die Sitzungen bis ins Unendliche verlängert werden, 
Sornenaigand. und die Erhebung der Atriegsitener verzönert werden durite. ’ 
"enperaturfian. Wajhington, I. Juni. Tem Tepartsment für das Nedhtsweien 
Kamitchend der Temperamuitand radı wurde heute ans Grand Napids, Midriann. gemeldet, da dort 13 Ber- 
tundlichc n Kuizeimhmund des Arttreramtes: —XRe * gem, Er - 
3 Uhr Nadıt......”. or 9 ‚Tunen wegen Berjhworung genen das Militäarzvangsgeick verhaftet wur- 
u Rad... 2 ‚den. Hanerdenm jeien Sonderagenten nad) dem nördlichen Michigan ge- 
3 br — — jandt worden, am Erhebungen über ähnliche Tatinfeit der „In duſtrial 
n izetttnne s ün Morgens. .ın | Worfers of te World“ in Fleinen Städten zu madıen, wo bereits 8 Män- 
En Ni "., ner verhaftet torden find. 
m. Waſhington, D. C., 11. Juni. Im Kongreß it cin Verfud im 
uhr Rorgenenz Gange. in die Zufammenjesung der Behörden, welche über die Frage der 
une Morgens... Dienitbefreiung ausnchobener Yente enticheiden fullen, Bolitif zu bringen. 
"Aber, wie es hei’e den Anschein hat, glaubt man, daß dieſer Verſuch 
zunichte gemacht werden wird. In amtlichen Kreiien it man ſich bewußt, 
daR jede parteipolitiiche Aarbuna jeldier Behörden dem ganzen 
Syſtem der auswahlsweiſen Militirdieniteinyrhunn ein „Idwarzes 
| Yunge“ ichlagen, nnd dak auc das Volt Zoldjes wide dulden würde. 
| Mehr als zwanzia Senatoren und Nonarchndgeordnete mandbriren 
aber dafıtr, dai; „ihre“ Yente die wichtigen Pläse in den obinen Behörden 
Es 2 jerhalten und daritber enticheiden fünnen, wer im neuen Ariensheer die- 
der „Aſſoziirten Preſſe“ wird amtlich mit- nen ſoll, und wer nicht. Cine jolche Nontrolle würde eine mächtige poli- 
r. Weckerle, ein Kogliſionsminiſterium zu bilden, ſei durch getei ilt, daß ſich der Präſident weigerte, dieſe Forderung zu erfüllen, es fiſche Wafſe bilden! 
wäre denn, daß man in Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung einen ſol | Tiele Nongrekmitglieder belagern das Kiriensdepartement mit dies- 
Gen Schritt unternehme. |bezüglihen „Nominationen“ und Voricdlänen oder wollen mindeiteng 
Tier Mitglieder der Volfsverfammlung dringen in den PBräftdenten, | einftweilen heransfühlen, nad) welcher Methode dieje Behörden zufammen- 


und Den „uU tod Tr hr ff 
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| 
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| 
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| 
| 
| 
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Das deutiche 


beute amı 


ed Vreß Aſſocictions“.) 

Berlin, 11. Juni. (Ueber London. Ein ſpäterer Nachmittags— 
bericht des deutſchen Hauptquartiers meldet die Zurückſchlagung 
britiſcher Angriffe in Belgien ſowie in Frankreich. 

Der Bericht jagt: | 

„Meitlid) von Sollebefe und Yanbefe wurden die Briten, die nad} | 
einem fraftigen Ichberraidyungsfeuer während der Nadıt vordrangen, | 
zurückgeſchlagen. | 

„Aud weitlih von Narniton hatten die Gualander Mikerfolg. 
Britiihe Angriffe, weldre nahezu seitubert, Yoos und Monchn in der Ent: 
wicklung waren, wurden durch unſer Neuer idıen von vornwen verhindert.“ | 

Berlin, I1. Juni. (lleber Yondon.) Tas Große Hauptquartier | 
meldete acitern: 

„seitlicher Striegsichauplar, Armcegruppe Kronprinz Nuppredit von 
Binnern: An der ampflinie zwiichen Ppern und dem Ploegſteerter Walde 
ihmwoll das Artilleriesuchl nah einem ruhigen Tage gegen Samstag | 
Abend bejornders auf beiden Klüneln an. In der Nadıt itiehen britiiche | 
omagnica mehrmals nenen unjere Aront vor. Sie wurden überall zu« | 
ruckgetrieben. An der reſtlichen Front ſehr ſchlechte Sichtverhältniſſe und 
daher nur geringe Tätigkeit. 

„Nahe Ablaincourt, an der Tile, südlich Beine, in der weſtlichen 
Champagne, an dem Nordoſtteil der Verdunfront und nahe des Wäldchens 
von Apremont, erzwangen ſich unſere Erkundungstruppen ihren Weg in 
die frauzöſiſchen Schanzen. Sie kehrten mit einer beträchtlichen Zahl von 
Gefangenen zurück. Bei der Abweiſung eines feindlichen Aufklärungs— 
ſtoßes nahe Flirey machten wir gleichfalls mehrere Gefangene. 

„In Flandern verlor der Feind am Freitag zehn Aeroplane: geitern | 
ichs in Yuftfämpfen und — (alleın Anſchein nach in London ausgelajien) | 
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Blitz Die 
Berlin, 14. Juni. (lleber 
Zeitungen in Budapeſt ſagen, 
Moritz Eſterhazy zum ungariſchen 
'ens binuem Himmel“ gefommen. 
Kine Depejche des „Berliner Tageblatt” beridtet, das Scheitern des 
Verſuchs von Dr 
die Weigerung des Grafen Andraſſy und des Grafen Apponyi, Miniſter- 
poſten anzunehmen, verurſacht worden. Dieſe Beiden hätten ſich auf ihr 
rg uniercs Abmehrfeners. Vor einigen Tagen ſchoß Ser- yorgerüdtes Alter berufen. Graf Eiterhazu joll indek die Anteritisung 
c F Ä * — = 
geant Müller — a Lee RE... rn | diefer beiden Kührer haben. das Parlament nicht aufzulöjen, md dadurch General Tſchangſun zu geſetzt werden füllen. 
— Sonntag verlief bei Wytſchaete und an allen uüubrigen Fron en Die Zufammenjesung des neuen Miniſteriums im Einzelnen iſt im- zwingen, eine verfaſſungswidrige Handlung zu begehen. Außerdem hat Obwohl noct feine diesbezünlicen Ginzelheiten feitnelent find, fo ift 
+ j V N 5 -!eä Arr Aridi baelehr ſein? 5los ni Ru ae * * si * — 
mer noch Sache der Rutmaſzung. Man erwartet aber, daß das ungari- es der Präſident abgelehnt, ſein Amt bedingungslos niederzulegen. les doch befannt, dak Nräfident Wilfen jelber über die Iunfammenfekung 
ice Barlament anı 20. Juni zuſammentreten wird. sr einer dem Parlament zugegangencen Zufchritt Findiat die frübere | dieſer Behörden enticheiden wird. Nur Leute von hoher geſellſchaf licher 
Eu * en ö * — — Ne 5 
richten.“ Graf Eſterhaz u hat di: Iniverjitäten — Budapeſt und Oxford ab a nn * ers „Dos = er gerade die Herrſchaft le Stellung in ihren betreffenden Gemeinweien werden dafür amanetndt 
® : ur — m 258 1 3 Dr ff 1 Wr) R V Fl i Da cocriic tt ei, 4 V Hille J \ 
Waris, 11. Jumi. Das franzöfi ſche Kriensomt veröffentlichte for. |Nelbirt und ie ein Setter des Fürſten Hohenlohe, ER. EINER Die Nuflöhug des en ao nor. verden, wie Rullen-Hänrter, hervorragende Anwälte niw. Jeder Yanz 
’ \ oe Tin tiafinkni — .. des Kaiſerkönigs. nts igen Militärgouver-ge— 
gende Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten in Frankreich: RO EEG neuren gefordert, nachdem ſich die Vol rtretung im leßten Monat ge— de⸗⸗ Eure Juſtizdiſtrikt wird eine Bernfungsbehörde haben, bon welcher 
Nut Beiden Seiten nördlid der Zonmme und im Selande von Kermp par weigert hatte. Deutihland den Kriea su erflären. u Fefund der örfliden Dienftöcfreinnnsbehörde nacdhgeprüft und über 
das Artilleriegefeht ganz hefonders ftarf. Meitlich Diefes Dorfes machte, Kor ctiva einer Woche wurde die Tefientlichfeit damit ——— gemacht Berufungen endgiltig entſchieden werden kann. 
der Feind einen Ueberraſchu mgdangriff. wurde jedoch zurückgeworfen. da General Tſchangſun vorhabe. die Nevublif au Ätürıen und das! Staaten, tweldhe mehr, als ihren Mannichaftsanteil für die Bundes- 
Nahe der Söhe 304 und im Mopre:l lezirf fanden — —— J Mändſchu-Herrſcherhaus wieder einzuſetzen armee oder für die Miliz geliefert haben, werden nich‘ für ihren Vatrio⸗ 
ĩ A I ı f — end d * — Ar e 2 ö 5 * Lil, — — is abe j d , i > 3 Di ſtei si . 
-— hut den übrigen Rıumften der Aront war c& mwührsı er Nacht Befinn. China, 10. Inni. Aeber London, II. Juni, „veripätet“.) tismns „fe baeitrait werden, wenn es zur Oilenſteinz chung fommt 
ruhig. NMeriı gt; *6 Int Rarp: Infor » } > 7 * 
Präſident Lijnanhung verkündete ſeine Bereitwilligkeit, der Forderung Die Nahrunaskontrolle 
.Juni. Die zweite rungsmi 
—9 Die zweite Nahrungsmittelkontroll 


un ER . y . ** | ij 
i Sondon. 11. Juni. Tas britifche Kriegsamt beriditete über die ‚von General Tihangifun beisntreten, daß das Kinefiiche Parlament anf- | = 

Kämofe im Weiten, wie folat: —J von Epehy war während der Nacht gelöſt werde, und entmarf ſelber ein Auflöſungsmandat. Dr. Wuting- Waſhington, D. 8. ttelfont | 

beiderſeits ſehr lebhaft. Truppen des welche dem Präſidenten ſehr weitgehende Machtbefugniſſe ge— 

wurde vom Landwirtſchaftsausſchuß des Abgeordnetenhauſes mit 

z Stimmen gutgeheißen, und es wurde Befugniß aegeben, fie 


Dr, 
- — zuſammenſetzung der Ab- fang, der ſtellvertretende Miniſterpräſident. leinte es indeß ab, dieſes vorlage, 
anſammelten wurden durch unſer Feuer ——— Gemeinen genau auge- Dekret zu unterzeichnen; und ſeine Unterſchrift iſt notmwendig, um es in währt, wn. 
Abend unternahmen wir einen erfolgreiche en Vorſtoß Kraft zu ſeßzen. 12 gegen 3 | 
| s einzuberichten. Der Vorliser des Mısiduiles, Lever, 
‚erwartet, dak die Vorlage nach einer Debatte von weniger, al® zwei 


Haffee, Niel S wurde den Feindlie for oem 
Baſſee. Biel Schaden wurde den feindlichen Schüt Wenn das Barlament aufnelöft wird, jo wird dies eine Mriens.;!0Torf an das Dan 
Int 
Wochen zur Annahme gelangen fann. 


gräben amd Minenläufen zugefügt. und 18 Gefangene wurden gemacht. erflärunn Chinas au Deutſchland für ſechs Mo— 

Einzelne unſerer Trupp enabteilungen ſtießdn gegen die deutſchen Stel nate unmwöonlih maden. 

ungen öftlich von Vermelles und ſüdlich von Armentieres vor und brach General Tſchanghſun verlangt aber auch, daß die Regiernng, wenn Die erſte diesbezügliche Vorlage, welche jetzt noch ſchwebt, ſoll be— 
tas Parlament auflöft, alte Mitg! ieder des jerinen Parlaments von: fanntlid; die Erzeugung von Nahrungsmitteln anregen; die zweite ver: 

Wiederwahlansidliche! ‚Tat Kontrolie über die Verteilung und den Preis. 


ten den Deutichen Verlufte bet. Tre Tätiafeit unserer Artillerie und der 
des Feindes war geſtern Abend füdlich pon Ypern ſehr lebhaft, und ſüdlich 
— — a: Ril 9 M d - 13 ⸗ 
* 3 a Dte nene Bill verfürt m. M. einen garantırten Mınde it preis für 
Das viel migbandelte Hrischenland 
London, 11. Juni 


von M wurde m! nie etwas vorgeſchoben. 
Starb den Heldentod Erzeuger nicht-leichtverderbender ackerbaulicher Predukte, unter Biſtim— 
* * mungen, welche der Präſident vorſchreiben ſoll. Das Komite gab den 
Amſterdam Eine lieniſche Truppen die, Plan der Feſtlegung eines Höſh ſt preiſes auf, weil ein ſolcher „unnötig“ 
Ernſt v. Vlener Yorragender ſie Janing vor einigen ſci. Es kam ziemlich viel Oppoſition hiergegen zum Ausdruck. 
zu einer ana 
legen. 


Luftkampfe in Flandern gefallen ſei. 
— — 
Auch Lord Northe — 
Fr Janina zählt etwa 20,000 Einwohner und iſt über 
Die! 


* F —— Ein Atlantiſcher Hafen. 11. Sum,  Yı 

der mazedoniſchen Kampffront entfernt. Die griechiſche Regierung hatte pach Amerika als ein vertreter“ der L 

i 2 — bereits im März die Zurückziehung der italieniſchen Truppen aus Epirus inem amerifamiſchen Dauwier in er. 
—— Im Namen der —— verpflichtete vergeblich verlangt. * Er nf Mrüeit Ner —— J 

ſich ihr legat im Nauen ikongreß, Herr Kub ſan, die proviſoriſche ruſſi i ‘ ‘ i . „ hi —— En er z I 

| 0 a 2. — —— Jeor te Verbindung mit einander bringern 

ſche lee tatfräftia zu unterinigen und „feine Unterwühlima ibrer ccccc—5 

Macht zu dulden“ | VBorerit fein Yyndhınord. 


Wirren in China. 
Korreipondenten Berliner Peking, 11. Juni. (Ueber London.) General Tihanglun, friberer 
des 36jährigen Graſen Militärgouvperneur der Provinz Anhwei deſſen Truppen in Stärke von 
fit mehr— ren Tauſend Mann Peking erreicht haben, ſtellte ein Ultimatum, 
worin er die Auflöſung des Parlaments innerhalb von 48 Stunden 
fordert. 
Dem — 


aus heiterem Himmel!“ 


Yordom.) 
Die Ernennung 


Miniiterpraitdenten jet „wie cin Bli 


„Oeſtlicher Kriegsſchauplaß und mazedoniſche ront: Nichts zu be: | 
fol— 


ksve 
Bemühungen für Einzelfrieden ? 1 
11.0 (lieber Yonden.) Salbamtlih wird die timgite 
Nachridt des St. etersburger Reuterkorreſpondenten, daß eine öſter 
reihiih-ungarifche Militärdeputation Ar Niichinew eingetroffen Tet, um 
Imit den Rufen iiber den rieden verbandeln, als völlig aus der Yurft 
gegriffen t. Zu keiner Zeit hat eine ſolche Abordnung die jetzige 
ruſſiſche e überſchritten. 
Der Reuterkorreſpondent hatte ſogar die : 
ordnung mit I Senerälen, 10 Offizieren und 15 
geben und hinzugefügt, daß die proviſoriſche Regierung ihre Verbaftung 
und Ueberführung nach St. Petersburg angeordnet habe. 
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Der ru ſiſchhe Rummel 


Petersburg, 14. Juni. Matroſen auf dem ruſſiſchen Kreuzer 
„Diana“ nahmen Mefoluttonen ait, port ste in aller sorm verlangen, 
daß der Er-Zar und ſeine Familie in Kronſtadt eingeſperrt werden ſol 
Sei, andernfalls würden fie die Newa beranf nach Zt. Petersburg 
fah und dafür kämpfer 
Schon dreimal iſt dieſe Forderung geſtellt worden“, 
Matroſen: „wenn die rung ihr nicht nachkommt, 
durch Kampf dazu 
St. Vetersburg 
ruſſiſcher Soldaten von 
in einer 
dundgebung ſoll einen 


t. 
ie 
der 
ſere Li 


eſſines 
ron 


erflarten die 
fo. iverden wir 


Cine Reuterdepeiche ars !tben meldet, dei ita- 
mm nordmweitlichen Griechenland geleaene Stadt 
Tagen bejetten. Das arichiiche Habinot wurde forort 
einberufen, um gegen dieles Worgehben ‘ einzu— 


— 
Berliner Frhr 


einem 


mn 5 { 
Levetche meldet, 


deutſcher Kampfflieger 


daß ———— 
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Zi zroteſt 
Eine und kranker 
Straßen, 


Krieges! 


Schaar verwundeter 
den Hoſpitälern ee durch die 
Kundgebung zugunſten Fortſetzung rg 
„ſtarken Eindruck“ gemacht ha 
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Deribina und feine Seut>. 
Varis Juni. Das erſte Kontingent amerikaniſcher Offiziere 

von General Perſhings Stab iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 
Sie organiſiren Stützpunkte für die amerifaniſche Armee in 


100 Meilen von rd Northelifie 


‚ auf einer Nele 5 
ritiichen Neaierung, tt anf FM 
. Staaten —— 

britiſchen Miſſionen dahier in 
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großen 

44 (\.un 

ri 


Handels 


m 
fi YınH Den 
ii I di li, 


* ou 
xraut⸗ Dre 


eich. 
Gen. ſelbſt iſt derzeit 
Imbiß. 


Irril nn (F Nr 1 f ar — y . . ' 
Verſhing in England und nahm heute beim guftauchte und - mit vorgehaltenem 


König George einen 


Tauchboot-Opfer. 


London, 14. Juni. (2.10 Uhr Nachm. Das amerikaniſche Segel— 
ſchiff „Manns Manfon” it von einem dentichen Tanucdhbont verienft wor: | 
den. Die Zeritörung erfolgte, nadıdem die Bemannung das Schiff ver- 
laſſen hatte. 
(„Magnus 


Tr > v9 
von 1491 Lonmen 
. 


Manſon“, ein fünfmaſtiger Zcdyumer ı 

ig, war gegen Ende März mit Brotterholz von Venſa— 
nach Genug abgefahren.) 

San 14 Ru Die belgi ſcho Hilfs 


I, Jul x 
jtatigte Vleldung erbalten. day der n 


iorwegiſche Dampier „John 
11611 Tonnen Brutto), mit 2000 IT 


Tonnen Weizen auf der 
Belgien über Rotterdam, verſenkt worden ſei. 
New York, 11. Ju D f 


— Der norwegiſche Dampfer Astild“, ei 
Schiſt von 2264 Bruttogehalt, das am 5. April mit einem Kargo 
nach England abfuhr, w — 19. Mai von einem deutſchen Tauchboot 
nahe der franzöſiſchen Küſte torpedirt und verſenkt, nachde m es von Eng: 
and nad Nirifa mweitergefahren war. Die Bemanmmta tt jest bier em- 
aotroffen. Die Yente Jagen, fie hätten HYeit gebabt, ihre Boote zur beiteigen, 
xber ein franzöſiſcher Torrpedojäger ſei aufgetaucht und habe auf das 
Tuchboot geichoſſen, welches geonwortet — und ſo ſeien fie im ihren 
zwiſchen zwei Feuern geweſen 


Oeſterreichiſch ungariſcher Bericht. 


Wien, 11. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) 
ungariſche Hauptauartier meldete geſtern: 

„Ruſĩſiſcher Kriegsſchauplas: Im öſtlichen Galizien hat ſich an meh— 
reren Punkten auf ruſſiſcher Seite die Kampftätigkeit geſteigert. 

Italieniſcher Kricgsſchauplab: Nichts Nenues an der Iſon zofront. 
m Suganatal und anf den: Sie! Sengemeindenplato en twickeſte ſich geſtern 
Nachmittag eine hartnäckige Artillerieſchlacht. die heute früh mit geſteiger⸗ 
ter Stärke audauerte Lebhafte Tätigkeit herrſcht in den feindlichen 
Linien.“ 
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Das öſterreich— 


Italiener wieder in der Offenſive. 
Rom, 11. Ju ni. (Ueber London, ihr Abends.) Die Italiener 
melden, daß ſie ihr quaritfsweiſes 5 hen gegen die oͤſterreich· ungari— 
Streit friite auf's Neue aufgenommen, und dab fie den Berg Orti- | 


ken 3 
gara, cjrlidy vun Soma Umdice, jorwie auch den Mugallo- Pob erobert hätten, 


> > 


troßdermn waren doh etwa 2000 Berlonen gegenüber von 


!mordeit ver, 


Der Bauernkongreß tagt zu Nowo Tſcherkask, der Sauptitadt des 
Territoriums der Don Koſaken. 

Das Blatt „Nowoje Wremia“ äußert iaſt ebenſo 
mung zu Präſident Wilſons (in der „Zonntagpoſt“ 


an Rußland, wie die britiſchen Blätter. 


N 


begeiſterte Zuſtim— 
veröffentlichter) Note 


Rebellen getötet. 
olizeiinſpektor Mills wurde geſtern Abend 
Verſuch machte, die Abhaltung einer von iriſchen Rebellen 
Verſammlung, in der gegen die Feſtnahme iriſcher Nebellen 
zu verhindern, ſchwer verwundet. Er ſtarb heute 
“wurden verhaftet. 

der britiſchen Truppen 
ſolche Verſammlun F verwoeiger 


Polizeiinſpektor von iriſchen 
Tublin, 11. Sun. Tor 

als er den d 

einberufenen 

vproteſtirt werden ſollte, 

Morgen. Mehrere „Sinn Feiners 
Generalleutnant Mahon, Befehlshaber 

Irland, hatte die Erlaubniß für eine 


in 
Liberty Hall“ 
ein Ann Keiner“ per Mitglied 
des Parlaments, der während des Mirfruhrs int voriaen Nabr., verhaftet 
md andere furchtloie Mitalteder des „Ziun Kein“ botten 
ſich mit der Abſicht, Reden zu halten, ehenfalls eingefunden. Graf Plun— 
kett, Cathal Brughet, James Kenny, Rody Kelly und Martin Welſh wur 

den in Haft genommen. Inſpekter Mills wurde, während er dieſe Män 

ner nach dem Gefängniß bringen wollte, von einem anderen Manne. der 
ſich dabei eines Knüppbels oder Steins bediente, niedergeſchlagen; ge— 
lang ihm, zu entkommen, aber tötiich verwundet. 


Dato will Kabinet zimmern. 


Modrid, 11. Kumt. Eduardo Tato, der cs übernommen bat, ein 
neues Kabinet zu bilden, erflärte heute, die volitiſchen Ueberlieferungen 
der foniervativen Bartei, der er jelbit anachört, befolgen zu molien, un! 
die Negierungsprobleme löjen zu beffen. on dem Mugenblic, in dem das 
Sand und der König mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben, darf die 
Partei ihre Hilfe nicht verſagen. Dies ſei der Grund, weshalb er ſich 
entichloifen babe. das Amt wieder anzunehmen, und er könne verſichern, 
daß alle früheren Miniſterien ſeine lovale und unbedingte Unterſtützung 
gehabt hätten 

Dato hatte, ehe er dieſe Erklärung abgab, mit zehlreichen Politikern 
Unterredungen gehabt, und er wird wahrſcheinlich noch heute die Namen 
der von ihm 
breiten. 


zuſammengekommen. Graf Plunkett, 


03 


ausgewählten neuen Minifter dem König Alfons unter: !i 


Lloyd 


nicht 
ein Geſtändniß hinſichtlich des 
Falles 
waren. 


nichts. 


der Oat Park Hochbahn, 


Revolver befahl, ı 
befindliche Geld —B———— 
ſtatt dieſer Aufforderung nachzukom 

men, nahm das mutige Mädchen mit 
der einen Hand den Hörer des Fern 
ſprechers ab, in der Abſicht Hilfe her 
beizurufen, während es mit de 
ren nach dem Revolver des 

Hallunken griff. Mit einem 
ſprang der Neger, der ihre Abſicht 
durchſchaute, auf Frl. Yore zu und 
verſuchte, ſie von dem Apparat weg— 
zuzerren, ſie wehrte ſich aber ver— 
zweifelt und rief während des Kam— 
pfes mehrere Male laut um Hilfe. 
Ihre Rufe wurden durch den Fern 

ſprecher in der Zentrale des Haupt— 
büros der Hochbahn vernommen, und 
von dort aus wurde die Bezirkswache 
an der Warren Ave. verſtändigt, die 
in größter Eile mehrere Poliziſten 
nach dem Tatort ſandie. Als die Be 

amten die Halteſtelle erreichten, 
der Bandit bereits das Weite geſucht, 
ohne jedoch irgend welche Beute er— 
gattert zu haben. 

Die Polizei gläubt, daß er derſelbe 
Halunke war, der einige Stunden 
vorher den Verſuch gemacht hatte, 
den 807 Grove Ave., Oak Park, 
wohnenden Enoch O. Jones, Fahr 
gelderheber in der Aſhland Are.-Hal- 
teſtelle der Oak Part Hochbahn, zu 
berauben. Much Jones fekte fich zur 
Wehr, und der Räuber mußte ohne 
da3 Geld abziehen, e& gelang ihm je: 
doch Nones’ Uhr, die diefer auf jet: 
nem Pult liegen hatte, mitzunehmen. | 

Ein Mann, der angibt, Julius 
Wolske zu heißen, wurde geſtern 
Abend von drei Detektives in dem 


Mo. 11. Juni. Der 
welcher die 6 Verdächti 
mit dem Raub des kleinen 
Keet oder wenigſtens mit all 
gemeinen Entführungs- und Er 
preſſungsplänen in Verbindung ge— 
bracht wurden, ſchon in Händen 
hatte, führte ſeine Abſicht vorerſt 
aus, nachdem alle Verſuche, 
Keet 
zu erzwingen, fe hlge ſchlagen 
Pierſon wurde dreimal auf 
bis ein Arzt erklärte, daß 
Tod nahe ſei; aber er geſtand 


Springfield, 
Noltshaufe, 
ac, Die 


An 


farbigen 


gehängt, 
der 


ge 
jr u 
sis 


int 
aber 
ter Iind anders 
zu Kanſas City, 


Von den Sechs ſind jeszt vier 
Countygefängniß zu Stockton, 
Pierſon und noch ein 
wo, wehrſcheinlich 
inhaftirt. 

Sprinafield, Mo., 11. Juni. In 
einem Orisgericht dahier wurde eine 
Anklage auf „Mord im erſten Grade“ 
gegen Dick Carter erhoben, in Verbin— 
dung mit der Entſührung und der 
Ermordung des kleinen Millionärs— 
ſöhnchens Lloyd Keet. 

Carter ſoll zu Hutchinſon, Kans., 
feſtgenommen worden ſein. 

++ 
Aufergewöhntic mutig. 


Ingendliche Fahrgelberheberin 
Ginnabmen vor Banditenfleuen. 


Geltern Bormittag gegen 11 Uhr 
befand fich die 2056 La Eroffe Une. 
mohnhafte, 22 Nahre alte Elifabeth 
Yore, Fabrgelderheberin in Dienften 
allein in 
ihrem Berfchlag in der Datlen Une. 
Halteftelle, al3 ein ftämmiger Neger 


retiet 


dm das in derKaſſe 


r ande= je 


Fluch 


hatte, 


bon den 


Zara a (a., 11. 
die ſofortige Erbauung von 
drängung, iſt von der B 
bankontraktoren Terry & 
im Zavanneh eimen 
werfsarbeiter Tind bierber 


fociation 
Juni 


>) 


4441 J N 01 
——— nited Vreß A 


——— 
Lrend 
großen 


gebracht 
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In cinem lant ſchen 

Uniled — Company“ 
gegenwärtig ſeine Ladung 
Bundesdienſtzwecke in Beſitz 
mit drahtloſer 
dürfte vermutlich als 


N Daren 
die 


—* * 
der 


Tranzv 


— 


in dem Hauſe 


lve. gefunden, in das er ein 
war. Der Mann 
ga geweſen ſein, denn die 
überraſchten ihn, als 
beſchäftigt war 
zuzubereiten. 
In der Zeit von ſtag um 
Mitternacht bis geſtern Nachmittag 
wurden der Polizei aus allen Stadt 
teilen insgeſammt 19 Kraftwagen 
diebſtähle gemeldet. Zwei der Wa 
gen wurden bereits wiedererlangt. 
m zweiten Stodwerf des Laden? 
‚bon Julius Oppenheim 


Reſtaurant 
Kedzie 
cd roben 
ehr hungri 
Header 
aerade damit 
eine Mahlzeit 


ey 


ſich 


Sam 


an 47. Str. 
und Aſhland Avenue wurde der dort 
bedienſtele Nachtwächter Harry Sell 
\bor, Nr. 6009 S. Laflin Straße, 
von einem anderen Wächter gebunden 
und geknebelt aufgefunden. Dieſer 
5 'fam noch zu rechter Zeit, um zwei 
Einbrecher. au verfcheuchen, 
Beute gemadt hatten. 


907 S. 


muß 


Ein 
Stahlſchiffen, von 
undesſchiffbaut 
rergeben 
Schiffban 
worden. 


Regie rung zie ht Obſtda 
1. 
benechridtiot, 
löſcht, 

genommen 
Telegraphieeinrichtung 

ortſchiif Kerwendung 


Werden 20 —* bauen. 


dollars-Kontrakt für 
je 3500 Tonnen Ver— 
an die New NYorker Schiff— 
worden. Tiele Firma wird 
hot 20,000 Sand» 


Achtmillionen 
schorde 


anlegen 


npfer ein. 


! ie Nemerı 


bat heute 
Dampfer, 
ihr nach Tagen für 
werden Dampfer iſt 
und Kühlapparaten verſehen und 
finden. 


sum, rung 
einer ihrer 
einigen 


a 
sie 
ıi 


MIN, 


9* 
von 


wird 


Wichttg für Gewerkſchaften! 

D. €, 1 In 
Einhaltsverfahrens, wel— 
„D Werkſlatt“⸗Holz⸗ 


nhängig gemacht wor— 


alhkien J 
Waſhington, Junt. 


* 
zu 


chen Des 


— 


wies DI 


von „Offene 
fabrifanten 
den war, um Rem Morfer Zimmer: 
feutegewertfchaften und Undere da: 
re Arbeit an ihren 
Pro wurde von 
einer Bundesoberge⸗ 
richts gegen die Fabrikanten entſchie— 

n. Die Entſcheidung beſagt, daß 
—“ Einhaltsbefehle nur von 
der Regierung erlangt werden kön— 
nen, und nicht von Privatperſonen 

Die Richter MeKenna, Van De— 


m zu verhindern, 


dukten zu verweigern, 


Mehrheit des 


che jie panter und Brandeis fiimmien mil 


diefer Entjheidung nicht überein. 





NETTER 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST: 


Schuhe 


menihhuhe ans lohfarbi- 
und graucm (Crave- 


nette, alle Groͤßen 81 


— 


sen! 


ey türkische 
Handtücher 


E 
Ir 


Ru 


* 7 ” RE u 
— —— 


entleder und Gunmetal, 
di md Schniür- 
n3, 
4 bis 4; Paar 
N der und Gıummetal 
Mädchen u. Kinder, 81 
Größen bis 2, zu.. 
— 
| Shepherd- 
9 Dual, türfiiche | 39% Qualität 3640ll. 
Fo Handtücher, rofa | Aukansten } 
alie 
Dacquard Borten Großen, Karrirun 
anz larrirte | sehn, für © 
ae fvesiell, 
2 | 
für 1.09 


Größen 
le Strap Pumps für 
— 
Karrirungen 
Shep 
blaue und gelbe ber Checds, 
u. % Zlirt 
Effeite,ertra grobe 
| 


Damen - Yeibdyen 
Promen - Leibwen - 
ER 2eibeben für Damen, 
$ jedriger Hals, ohne 


Four-in-Ha 
Männer, 
breite off 

mel, geblcicte ſehr 

; baummoll., 15c Wert, Ä 

„ in diefem Vertauf, jed. 


T3c 


4° 
Speziell 
77 500 Saar Muiter. 
Marauitette-, Yoile * 
und Madres-Gar ur 
Dinen, Spiken tünche 
Edge Einfat und antır 
ob Jactäumt | 5. 
ämmtlich 2% | — aan: 
8 lang... in | ;aumt. fertin. 
weiß, vor md a 


eeru, Ausw., Stüd — F 
590 123c 
1 Dup. an Ie 

* 


Drogen 


*1.00 Schades Specifie 
Ade Aubber Tubing Srrinne 
Längen, äu...... — 
51.00 Simonels Bitter Wine, 
fur 
uſetten Kulver mit 


BE... 2.2... .. 
„ı Piund Püosptate Zeva, 


Mor 

Mert 
-# f 
au 


F * 


| ndtücher 
Kt Dmualitat arone 


( Hud Hand 


Speziell 
Ha 


fein 


etiit ſchl 


—* J hi 
4 


nen 


E 
” 
v 
“ 


w 


eier, 


„1 Bint Deei, Wine and Iton, 


Nieiſch 


„Briie of Illinois“ Met 


i aucherte Schin 1% 


tur 


Groceries 


Gold Medal 


3.83 


Butterinc Snow: 


flafe, Bund 29€ 


ots, 


25€ 
79€ 


Rit 1 Rfımd Staffee 


Ouaker C 


Packete 


Zucker 
aranunrter 


10 Pfund für 


vBeal Etew — 


1680 


Schaͤn⸗ en 


2läc ei 


Cal. 


1 
I 


R Roman von 2. &, Diende 
(9. Fortiegung.) 
cch ſehe in Ihnen den beſten 
enſchen, der mir je im Leben bes | 
Eaeanet ift,“ ermwiderte Gecilie „Sie 
ind edel, hohherzia, ritterlich. Aber 
Eüktade Ihre Habe Ueberlegendeit hat | 
Eich zum Bemwußtiein meiner eigenen | 
eringen Bedeutung aebradt, umd 
Fam, von Allem entblößt, tie ich 
E mal bin, werde ich nie und nim 
t einmwilligen, die Frau eines 
annes zu werben, „r nur feiner 
FBüte und feinem Mitleid Folge lei- 
ER, indem er um meine Hand ans 
Hält.“ f 
a Bei Gott, Sie verfennen mich!” 
J sef der- Doktor aus. „Ich bin lange 
Acht fo Hochherzia, wie Ste meinen. 
Eh werde Ihnen die nadte Wahrheit 
Ehagen und Ihnen meine geheimfien 
Febanten flarlegen. Sie haben mic) 
m erfien Moment an, da th Sie in 
= &t. Chriftoph gefehen, in hohem 
E @rade intereffirt. ch hatte niemals 
 Bhran gedacht, eine rau in meine 
hr der Arbeit und dem Studium 
EAaeiwinmete Eriftenz einzufiihren, als 
id ein an fich ganz undedeutender 
Achenfall auf dieſe Idee brachte. 
Eee geftehe, dak ich nicht aleich ent 
—* dt von ihr war; allein fie bemach: 
Bote fi meiner in fürzefter Yeit 
Et folher Gewalt, daß ich mid 
Echt mehr von ihr zu befreien ver 
mochte. Ach fühlte, dab ich nicht eber 
Fube finden würde, als bis ich ir 
Aöndeine Entfcheidung getroffen; ich 
te um Ihre Hand anhalten oder 
nalich auf Sie verzichten. Zu dies 
em Behufe mußte ich Sie vor allen 


F 


Dingen jehen und jprehen; ben, 


Morwand dazu lieferte mir die Bot— 
Fhaft der Mrs. Murray. ch begab 
mich aljo nah Harford Square, mo 
re Tante mir Yhre Xdrejfe ver- 
Seigerte, alö Ihre junge Baje den 
idlichen Einfall hatte, fie mir ins 
beim zuzufteden. Der Ausflug 

Biörber befiegelte mein Schijal. An 
ihrer Seite. fühle ich mich wieder 
una und glüdlich; ich habe die Em-> 
Sinbune, als nähme hre Gegen: 
bie ganze Iraurigfeit, bie auf 

Kir laftet, von mir, und als könnte 

© überhaupt nicht mehr leben, ohne 

Ei au jehen. Sie jagen, ich hielte 
Mi A itteid um Eie an? MWohlan, 


fann 


2 kınder schreien 


© NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


Salstradten 


ſchöne 


19 


oder janch 


Das Geheimnih des Arjtes. 


"iur Die, ob 


Shnen verfichern, daß, wenn | 


Schuh-Werte für 1 Dollar! 


Schuhe 


Weite Canvas-Knöpfſchuhe 
fur Mädchen und Kinder, 


in Größen bis 2, $1 


Pumps, Orford und Strap 
Slipvers f. — 
Größen bis 4, zu.. 

Little Gent's Gunmetal— 


Knöpfſchuhe, Grö $1 
ben bis 131%.... 


Yohfarb. u. ichwarze 
Männerhausicube, 
Muelin 
Dualität Vd 


breiier gebleichter 
Muslin und Cam 
mit hübſcher a a 
farbigem ri weich apoyre 
fein für Eßzim tirt von 
mer ſpeziell Nards 
Freile bon 


"1.00 


| für 
! 


Gardinen 
Noiles 

35 30ll 

Roiles 


echt 


Ziec 
20 Qualitaut 


Gardinen 


ind frei 
Ztärle 
n jeden 
2 Nds. 
für 


ıtp 


iyr 


1.00 


Männer - Soden 
Soden weine Kisle 
Männer:-Soden in fait 
allen Farben u. Grö 
ken, wert 2öc, Die 
Muswahl in Dielem 
Verkauf, das Baar zu 


l5c 


S stell 
De 1) c 4 l 
— — 

DTDicking 

Duaittät 

böhmiſches 

Old Rof 

garantirt 

und fc 


die MD, 


a 
l 


nd Ties für | 
aanz Zeide, 
ene Enden, 
Muiter, | 
‚ in Dieiem 


nur 


ing 
roia 


chtiarbig 


c 


| 


(eos 1. CROWN 


Aupen@pesialift 
früh. beiß@ieboldis, jegt bei Diveller Vros, 
DB er noldete ls x1.50 bis 3.50 
Eolid noldene Alltsıoo Bi3 56.00 
Grifteg Linien für Eure Yahmen......MCc 
Linlen im erften Jahre jfrei umgelauſcht 
Augen koſteufrei unterſucht —Office auf 

dem Hauptjlur, rechte bem Eingang. 


—— m 
Liköre 
Old Monogram 
Whisley ver 

1.10 
Brandy 
win aro 5 c 


balbe 

Kognat 
Star, pe 
Flaſche 


Spaahetti, 
das Tiund 


91 
123c 
Swetien, — Gier 

Größe, das 1 

Lfund 14 3C 
Herihens Sala, 

Mund 1 

Büchſe au 2 

friich ge 


90 


Trockene Zwiebeln 


Gallone 
r 57 
Flaſche zu@) c 


Geittornia 
Feiner Bindmill 


Darling 

fn Lourbon, imt 
„ollamt aut 
ſchen ge:o 
arn fiir 

Erport Bier, 
kriite 


Franuts 
röſtet 
Riund 


cd 
inc 


x 


Mind am ieden 


mit 
Aunden, ußtend 1 
3VPfund U ih - 


\ 
AN 


ih das Glüd habe, Sie al3 meine 
rau beimzufüdren, ih der Glüd 


> 
f 


Ilichfie aller Sterblichen fein merbe, | 


denn ich Liehe 


tor 
i,ii. 


ie cufrihtia und für 


alle Zei 7 
Sie mir im Tayfche da 
für ein wenig Zuneigung ſchenken 
können?“ 

Mit ſtürmiſcher Geberde riß Ce 
cilie ihren Handſchuh ab, reichte ihm 
die ſchmale Rechte und ſprach: 

„Hier ine Hand! Und mein 
Herz und mein Leben aehören alei 
cherweiſe Ihnen Ich lobpreiſe 


po 
ik 


ı®ott für das unendlihe Giüd, das er 


mir fchentt!“ 


Zweiter Teil. 
I. 


wes Mm» 


iges 


Ein anmut junges 


mit leuchtenden Augen und roſigen 


Wangen ſtand vor dem Spiegel und! 


befeitiate eine Rofentnofpe im Haar. 
E5 war Helene Lancafier, feit eini- 
ger Zeit 
ı Phillips. 

„Bir müffen uns beetlen, Helene,” 
fagte Millie, die jebt in das Zim 
mer der Schmeiter trat. „Die 
find fon da, wir gehen bald zu 
Speifen und Mama iit fleis unge 
halten, wenn wir nicht im 


find, um die Gäfle zu empfangen. | 


Außer Cecilie und ihrem Manne find 
Ihon mehrere Berfonen 
worden . . . Alſo fomm nur f&nell, 
tleine Kokette; Du biſt ſchön genug, 
und nicht kinmal Dein vielgeliebter 
James könnte mehr etwas an Dir 
ausſetzen.“ 

Im Salon angelangt, ließ ſich 
Millie neben ihrer Mutter nieder, um 
ſie in ihren Pflichten als Frau des 
Hauſes zu unterſtützen, während He 
lene eine reizende junge Frau an— 
ſprach, die unweit vom Kamine 
ſtand. 


„Wie froh bin ich, Dich zu fehen, 
„Wo it Dein | 


Gecilie!“ rief fie aus. 
Mann?“ 

„Dort, hinter dem VBorhana; er 
unterhält jih mit Herrn Didfon.“ 
Und den Gatten zu fich tmintend, 
Ipradh fie: „Bitte, Qorenz, brinae doch 
der jfüßen, Kleinen Helene Deine 
 Glüdwünfche dar.“ 

Diaby kam eiligft: herbei und die 
Hand des jungen Mädchens erfaf: 
end, die es ihm reichte, Tprach er 
'poll Wärme: 

„Ich wünſche Ihnen alles erdent- 


Jeht wurde bie Tür des Salon? 
‚geöffnet und ein fehöner, arofer, 
‚ftattlicher Mann, Doktor Phillips, 
trat ein. 

Digbys Kollege erregte überall, mo 
er fich fehen ließ, Aufjehen, und bie 


1,051 
neuen 


te einzige yrage ilt| 


Jtadeen | 


alüdliche Braut des Doktor | 


Diabys | 
m| 


Salon | 


aemelbet | 


liche Glüd, mein teures Kind... .“ | 


Bewunderung, die er in allen Augen 
lad, erfüllte ihn mit tiefer Befriebi- 
gung. 
| äivei Herzten war ein auffollender. 


Digby wor der Mann der Wiffen: | 
jtrengitem | 


haft in des’ Wortes 
[Pia ohne Syntereffe für die Außen- 
| welt, 


'lips dagegen richtete fein Verhalten 
|ftets nad den MWünfchen und Mei: 
nungen der gefellichaftlichen Kreiſe 
ein. 


‚immer mehr entmwidelt und 
mwärtig ihren Höhepunkt erreicht; fie 
‚befaß eines jener ausdrudspollen Ge- 
| fichter, dem jede Regung des Inneren 
‚einen neuen Reiz verleiht. 

' Menn ein Antlit in Glüd er: 
Itrahlt, jo läßt jedermann gern den 
Bid auf ihm ruhen, felbft wenn e3 


‚nicht jchön zu nennen ift; allein Ce: 
‚ctlie war entzüdend und das Glück, 


das ſie erfüllte, kam in dem ihre Lip— 


pen umſpielenden Lächeln ſo deutlich 


zum Ausdruck, die Freude leuchtete 
ſo unverkennbar aus den großen, 
langbewimperten Augen, daß heute 
ſce mancher geradezu betroffen den 
Blick auf dieſem hinreißenden jun— 
gen Weſen ruhen ließ. 


„Es iſt ein wahrer Hochgenuß, 


Mis. Digby zu betrachten,“ 
eine Dame zu ihrer Nachbarin. 
ſchön und herrlich muß ihr dasLeben 
erſcheinen, daß ihr Antlitz einen ſol— 
ſchen Ausdruck von Glück und Froh— 
ſinn zeigt!“ 
Georg ſagte 
| feiner Bafe: 

| „Mama ijt entzüdt, weil fid, Phil- 
|lips mit Helene verlobt hat. Cr ifl 
ſehr reich und diefe Heirat bildete 
|bom erfien Moment an ihren Ehr: 
'aeiz. E2 ift das zmeifellos eine alän- 
gende Partie für meine Sctweiter, 
und trogdem fürchte ih, daß Phillips 
fie nicht glüdlich machen wird.“ 


ſagte 


inzwiſchen leiſe zu 


„Lorenz ſagt, Herr Phillips habe 


ſich ſehr zu ſeinem Vorteil verän— 
dert,“ meinte Ccecilie ernſt. 

| sch will es nicht beitreiten. Seine 
Kollegen ſchätzten ihn als-fehr be- 
Iaabten Kopf und ih habe viel 
| Shmeielhaftes über ihn bernom:= 
Imen. Du meißt jedenfalls, daß er 
Ian das Kranfenlager von Sir Aubin 
|MWorth berufen wurde; ficher wird er 
jeden erdenklichen Vorteil aud diefem 
IUImftande zieben, und ich bin über- 
laeugt, daß er noch zu aroßer De: 
‚rühmtheit und einer hervorragenden 
Stellung in der medizinischen Welt 
| gelangen mwirn.“ 

| Eecilie ließ einen leiten Seufzer 
vernehmen, und Geora, der fie mit 
raſchem Blick gemuftert hatte, fuhr 
fort: 


| „sch weiß, was Du Dir dentit. | 


Du münjcteit, Dein Mann hätte bie 
gleichen Ausfichten wie Phillips und 
|fuchte, wie diefer, jede Gelegenheit zu 
| benüpen, um Ti zur Geltung zu 
Ibringen, denn jchließlich feht Digby 
ſowohl hinſichtlich ſeiner Geſchick— 
lichkeit als auch was ſein Wiſſen und 
ſeine Erfahrungen anbelangt, unver 
gleichlich höher wie ſein Kollege Phil 
lips.“ 

„sh danke Dir, mein guter Georg, 
daß Du meinen Mann nach Ver— 
dienſt ſchätzeſt,“ 
eine Träne glänzte in ihrem Auge. 


| 
| Hartrid 
| hat?“ ' 


N 
u, 


| „a, ich Babe Davon gebort,“ 
widerte ſie zerſtreut. 

MNun gedentt er es mit großer 
Pracht einzurichten. Es iſt ein wah 
rer Glückszufall für ihn, daß er eines 
dieſer ſchönen Häuſer um einen nied 
rigen Preis erſtehen konnte, denn für 
ſeinen Dottor, der ſich einen Namen 


— — 


Street ein Haus gemietet 


et: 


Iichaffen will, atbt e2 feine giinfiigere | 


ı Gegend wie diefe. Gr bat Nummer 
147 gemietet und heute Yabe ich aehört, 
daß Nummer 48 aleichfalls zu ver 
| mieten und eine adulich günſtige Re 
lauifition wäre. Cs würde mich von 
Herzen freuen, wenn fi) Diaby da 
Ifelbit niederlaffen wollte.” 
„Wie könnte er das, Geora? 
| reich.“ 


„sch weiß es; ich weiß aber aud, 


daß Dein Mann bei allem Wilfen | 


Iund Talent niemals einen vorteilhaf 
ten SKundenfreis erlangen moird, 
wenn er ſich in einer minder faſhio 
nablen Gegend niederläßt. Erſt kürz 
lich hörte ich von einem Arzt ſpre— 
chen, der ſich heute eines ſehr ſtatt— 
lichen Jahreseinkommens erfreut und 
zu Beginn ſeiner Laufbahn kaum zu 
beißen hatte. Auch er hatte ſich in 

Huırtrid Street nieberaelafie 
Er verftand es, fih die Stellung in 
der Gefellichaft zu erringen, die fei- 


Der 


Inem Talent zulam, und das war ihm 
Inicht einmal fonderlich Schwer gefal- 
Iien, denn wirklich gebildete und vor= 


Was wißt ıh 
von burem Blut? 


Enre Unwiſſenheit ſollte Ench 


ſtaunen machen. 


cherlei Funkktionen des Blutes, und wie 


wichtig es iſt, daß es von allen Unrei— 
nigkeiten ganz frei gehalten wird. Die 
Geſundheit des ganzen Körpers hängt 
von der Beſchaffenheit des Blutes ab. Ihr 
ſeid hiermit aufgefordert zu ſchreiben 
und ein Vüchelchen zu erlangen, das 
Euch einige unſchätzbare Belehrungen 
über dieſen wichtigen Gegenſtand gibt. 
Es ſagt Euch, wie man das Blut kräf— 
tig und frei von den vielfachen Verun 
reinigungen erhält, denen es beſtändig 
ausgeſetzt iſt. 


Es berichtet die Geſchichte von 
IC den erfolgreichiten Blutmittel 
|der Melt, das jeit über fünfzig Nabren 
überall in den Apotbefen verfauft wor: 
den tit. Dies Buch wir allen koitenfrei 
zuoefchidt, die an die Stift Epecific 

0. Dept. &—52, Atlanta, Ga., 
ſchreiben. 


= 
‚Sr 


Der Gegenfaß zwifchen den 


unbefümmert um feine Xois | 
\lette und äußere Erjcheinung. Phils | 


I . — .r * . * * | 
| Die Schönheit Eeciliens hatte ji 
gegen: | 


„te 


fagte Gecilie und | 


„Weißt Du, daß Phillips in der | 


Du | 
weißt, wir find nicht? weniger benn | 


n. | 


Wenige Leute mwilfen von den mans | 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 


N 


Be 
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Vereinigte Staaten Regierung 
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mäßige halbmonatliche Natenzab- 
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nehme Leute wiſſen wirkliches Ver? 
dienſt von eingebildetem ſehr gut zu 
unterſcheiden. Oder meinſt Du, daß 
der Mann reich geworden wäre, 


ſeligen Vorort verkümmert wäre?“ 


Verſucher,“ ſprach Cecilie leuchten— 
den Blickes. „Du kennſt meine 
ſchwache Seite und greifſt mich bei 
ihr an, trotzdem Du ganz gut weißt, 
daß es kein glücklicheres Paar gibt, 
wie in dem kleinen Hauſe des arm— 
‚feligen VBorortes, das auh Du 
kennſt.“ 

„Ja, das weiß ich allerdings; aber 
ihr wäret überall glücklich, wo ihr 
euch auch befinden würdet, in einer 
Hütte ebenſo wie in einem Palaſt, 
denn euer Glück iſt von ſeinem Rah— 
men völlig unabhängig.“ 


trotzdem kränkt es mich, daß Lorenz 
nach außen hin hinter Kollegen zu— 
rückſteht, die ihm nicht das Waſſer 
reichen. Son läht die Sade kalt, 
mich betriibt fie in hohem Mabe.“ 
Shr Blid heftete fich bei diefen 
orten auf ihren Gatten, ber ihr 
lächelnd zunidte. Sofort nahm das 
Geſicht der jungen Frau, bus fi 
einen Wugenblid verbiffiert 
‚wieder feinen ftrahlenden Ausdruck 
Ion. Gie ivendete fi von Neuem zu 
ihrem Wetter und Ientte Ge⸗ 
ſpräch nunmehr auf das Tun und 
Laſſen einer zweijährigen jungen 
Dame, deren jede Aeußerung getreu— 
lich zitirt wurde, um den ebenſo be— 
geiſterten wie liebenden Paten zu ent 
zücken. 

Im Laufe des Abends ließen ſ 
Helene und Phillips neben Eecilie 
nieder. Phillips erwähnte, daß er 
das Glück hatte, ſich das Haus Nr. 
47 in der Hartrick Street zu ſichern, 
und ſeinem Freunde Digby eifrig 
zugeredet habe, Nr. 48, die auch frei 
ſtand, für ſich mit Beſchlag zu be— 
len. 

„vWirklich? Sie haben das 
'renz aefaat?!” rief fie aus. 

| „8a, das Habe ich; aber er war 
nicht zu bemweaen, auf meinen Vor: 


| 


nz 
(6 
iD 


or 


si 


! 


0 


n 


Ds 


'fchlag einzugehen. Er hielt mir einen | 
jörmlichen Vortrag über die Nichtia= | 
Reihtums und die Wahr: | 


des 


keit 3 
ſcheinlichkeit, daß ehrgeizige Men— 
ſchen zu Falle kommen. Nur wer gei— 


ſtige Befriedigung genießt, iſt wahr— 


haft glücklich!“ erklärte er mir mit 


unerſchütterlicher Ueberzeugunge. 

Sie hätten die Pflicht, Mrs. Digby, 
ſeinen Ehrgeiz ein wenig anzuregen 
und ihn aus ſeiner ſtillen Beſchau— 
lichkeit zu wecken. Ich weiß nicht, 
ob ſich in Londen noch ein Arzt be 


i 


ſicht gleich käme ...“ 
„Alſo heute laſſen 
lich W 


— 


225 


Sie lJ 
ürdigung miderfo 


hn end 
ja 


hren?! 


ſchien die nämliche Flamme der Ent— 
rüſtung wie ehedem, als Phillips das 
Verdienſt Digbys zu ſchmälern ge— 
fucht hatte. 

Miene trotzte er dem Feuer 
gerichteten Blickes; 


des 


ihn aber 
verbindlich. 

„sch denfe heute genau To über ihn 
Imwie früher, ertlärte er liehenstwürbig 
Iund wendete fich darauf zu feiner 
|Braut, die er bat, ihm mit Sllapier: 


ıbegleitung Fein Lieblingslied: „My | 


heart 18 life a finaina bird“ vorzu- 
‚fingen. 
ıjeittg geführte Unterhaltung und je 
dermann laufchte vol Behagen dem 
Vortrag der anmutigen Sängerin. 


4 kim 
2 tig 


4 


gerührt war; auch Digby äußerte 


einige ſchmeichelhafte Worte der An- 


erkennung. 
„Da meine Romanze Ihnen 
iebhaftes Vergnügen bereitet 


müſſen au 


ſo 
hat, 


* 
—12 


ten. „Nachdem ich nicht in de 


Stree 
ei rhhn 


48 der Hartrid t wilfen.“ 


Und ihre ftrablenden Augen, die | 
auf Digby geheftet waren, ſchienen 
um eine günſtige Antwort zu flehen. 


Er lachte und rief aus: 

| „Grundgütiger Himmel, haben fi 
tenn alle reichen Leute verfchmoren, 
jum einen armen Teufel in er: 
'Tudhung zu führen und zugrunde zu 
richten? Erfi war e3 nur Philipps 
‚allein und jegt will mih auh Mi 
Helene in Säulden flürgen, indem fie 
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11. Juni 1917. 


Damit z0g er Eecilie an fich, er: 
lebte aber eine maßlofe Enttäufchung, 
al3 die junge Frau unumimunben er: | 
Härte, daß fie fich der Meinung der | 

| Majorität anfchliee und nichts fehn- 
| 
| 
| 
| 


licher wünfche, als in der Hartrid 
Street zu wohnen. 
(Fortfegung folgt.) 


— — — 


Die Fremdenblätter. 
Ihre Beſchränkung auf eine geringere 
Zahl in der Schweiz angeſtrebt. 


Bald nach Neujahr, ſo ſchreibt die 
„Neue Züricher Zeitung“, halten je— 


weilen die meiſten Kur- und Verkehrs— 


vereine ihre Generalverſammlungen 
ab, wobei dann gewöhnlich das Ar— 
beit3programm für die kommende 
Eommer: und Winterlaifon feftgeleat 
und bie Kredite für die feitlichen Wer- 
anftaltunaen und für die Propagan: 
damittel erteilt werden. 

Bei diefem Anlaffe drängt e3 uns, 
auf einen Bunft aufmerffam zu ma— 
hen, mo eine Eanierung in alljeitı: 
gem Intereſſe zu liegen jcheint. Es 
find die überaus zahlreichen Fremden: 
blätter, Allein in der Zentral» und 





‚wenn er gleih Digby in einem arm: | Sommermonate z 
| zwanzig verſchiedene Fremdenblätter; 
„Georg, Du bift der leibhaftige | eine überraichend große Zahl, die ge: | 


terfee und Umgebung, 


„uch das ift wahr, Geora, und | 28 H en 
| zeigten fi denn auch im Nachfommier | 


hatte, | 


| 
| 
| 
| 
| 


befindet, der ihm in irgendeiner Hin= | 


rief 
Gechtte aus und in ihren Mugen ers | 


Mit Hrrausfordernder | 
auf! 
feine | 
Hıtwort lautete darum nicht minder ! 


Sofort verftummte die alf= | 


ls fie ihre Romanze beendet hatte, | 
drüdte ihr Phillips mit fo entzüdter | 
Miene die Hand, daß fie dadon ganz 


h Sie mir einen Gelalkn ı 
ıermweijen,” Tante fie zu Cecilies Gat- | 
Gor: 
moor Street wohnen fann, To möchte | 
‚ich meine Koufine wenizjtens in mei, 
rer Nähe, dus beißt im Haufe Rr. | 


Dftichmeiz erfcheinen mähren» ver 
wöchentlich etwa 


wiß mit Vorteil auf etwa fünf bis 
ſechs reduziert werden könnte (je eines 
| für Derner Oberland, Bierwaldftät: 
Graubünden, 
Wallenjee-Glarnerland » Toggenburg: 
Appenzellerland = Bodenfee =. Rhein 
tal, Zürichfee » Limmattal =» Margas- 
Schaffhaufen, Jura). 

Die befriedigende Ausgeſtaltung 
eines Fremdenblattes ſetzt Bedingun— 
gen voraus, die ſebſt in großen Kur— 
gebieten oft Schwierigkeiten bereiten 
und in begrenzten örtlichen Verhält 
niſſen unerfüllbar ſind. Die Folgçen 
der bisherigen argen Zerſplitterunz 


jeweilen am deutlichſt 
vielen Auflagen ein auffallender Man 
gel an guten Aufjägen zutage, ofl 
fonnte man ein geradezu frampfhaf- 
te8 Suden nad) Unterhaltungsftoff 
darin Ffonftatieren, oder e& mußte 
au zur öfteren Wiederholung 
Illuſtrationen geſchritten werden. 

Dieſen Mängeln gegenüber bietet 
eine Zuſammenlegung die größten 
Vortelle. Die verdielfachten Mittel er— 
(auben eine richtige Hororierung ge 
diegener Leitartikel, To dıß jede Yum 
Imer als Bropagandamitiel verjandt 
auch hochgebildete Kreiſe anzuregen 
vermag und damit ihre Werbetätigkeit 
in richtiger Weiſe erfüllt. Wir denken 
uns als Mitarbeiter die hervorragend 


en, es trat in 


ich ſten Pabliziſten, Schriftſteller, bilden- zutrauen mochte, daß ſie den nich 


de Künſtler und Dichter der Schweiz. 
nebſt Vertretern der Wiſſenſchaften 
und Sportäleute, zur Drientieruna 
der Fremden über Geographie, Ge: 
Ichichte, Geologie, Flora, Yarna un 
feres Landes jomwie über hervorragen— 
te Leitungen der Touriſtik, ſporili— 


hochentwidelte graphifche Munftindu- 
Itrie ein banfbares Mrbeitsfeld um 
zugleich eine wertvolle Gelegenheit, ſich 
| bei ausländifchen Gäfien einzufüh 

in diefer Weife ausgeftattet, wird 
das Fremdenblatt von den Gäften 
gerne gefauft und zur milllommenen 
Duelle der Unterhaltung an Regen— 
tugen werben. Wuch bei erhöhtem 


zın 


Lilk. 


r 
A 


\urd bald zum regelmäßigen Wbne‘ 
mer. 

lim den regionalen ntereifen mög 
| lichit entgenenzufommen, fann etiva 'n 
der Werie norgegangen werden, Daß 
vor jeder Saiſon eine Propaganda 
nummer herausgegeben wird, welche 
eine gleichmäßige Orientierung übe: 
das geſamte, dem betr. Blatt zugewie 
ſene Kurgebiet bietet, mit reicher Illu 
ſtration, zum Verſand an die Inter 
eſſenten in der Schweiz und im Aus 
land. Die ſolgenden Nummern wären 
dann nach dem allgemeinen Teil der 
Intereſſen je eines Kurortes ſpeziel 
zu widmen. 

Unſern Gäſten 
Neuregelung willk 
Die Erfahrung leh 8, daß ſels 
ſehr ruhebedürftige doch 
gerne von ihrer Erholungsſtation aus 
din und wieder einen Ausflug ma 
chen und deshalb die Gelegenheit be 
grüßen, ſich ſchon im voraus über Lie 
nähere und weitere Umgebung der 
gewählten Erholungsſtätte orientiere 
zu können. 

Die Koſten für ein literariſch un. 
künſtleriſch hochſtehendes Blatt wer 
den natürlich bedeutende ſein und d 
jetzt ausgeworfenen Beträge überſtei 
gen, doch wird der innere Wert die 
ſer umgeſtalteten Fremdenblätter den 
beteiligt n Hreiſen mehr Freude und 
Erſolge bereiten und auch erheblich 
Opfer rechtfertigen. 

Trohdem vexcrſchiedene Faktoren 
dargauf hinweiſen, daß unfere Hotel 
induſtrie mit verwandten 
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ſol 
Vorteile 


böte eine 
omm 


tu 


übe 


sl 
nach Krirgsihluß im internationalen 
Tettdewerb fonturrenzfädiger denn je 
ſein werde, ſollten die betr. Streile 
doch Die Zeit nüßen, um im gegebenen 
Augenblick auch den vorausſichtlich 
höchſten Anſtrengungen der ausländi 
ſchen Konkurrenz in allen Teilen eben 
bürtig gegenübertreten zu lönnen. 
— — — —— 


In Windeiter Ba, cr: 
| hängte ſich Joſeph Frans, melde: 
einer moblbelannten Familie in Fre 
ıberid-Countn angehörte. 


daß es töm unmöglich ift, feine Fa 


ımifie infolge der hohen Ledensmittsi | 


‚in ber gewohnten Lebensiwerje ernäh 


Der | 


be Veranitaltungen ufm. Für unf>re | 


Preis wird der Käufer eher befriedigt ! 


Gemerben 


Sn einem | 
Ihinterlaffenen Schreiben erklärte er. | 


Unſer Kriegsgerichtsrat. 


Slizze aus dem Felde. 
Von Dr. Fritz Wertheimer. 


| Der alte Yuftizrat hatte fich troß 
feiner fünfundfechzig Jahre freimil- 
liq gemeldet. Alle verehrten ihn: ein- 
mal tonnte er Herrengejellfchaften 
| durch feine ausgezeichneten Wie mit 
immer neuem Ginfchlag unterhalten 
| und man war ja leider feit vielen 
Monaten immer „Herrengefellfchaft“ 
— und dann mar er aus Oftpreußen 
‚und brachte e3 an den langen Aben- 
|bden auf ungezählte „Srogdhens.” Das 
find zwei Eigenfchaften, die man en 
ruffifchen Kriegsminterabenden fehr 
Ihäten lernt. Daß er nebenbei ein 
Surift nit nur mit Verftand, fon= 
dern auch mit Herz und Gemüt war, 
und daß er fich in die ihm doch frem= 
den Militaria mit Luft und Liebe ein- 
gearbeitet Gatte, das fpielte natürlich 
auch mit eineRolle. Der „WBlutrichter” 
oder die „PBaragraphenfüche”, mie fie 
ihn nannten, war ein guter Kamerad, 
der ganze Dipifionzftab liebte ihn. 
Wenn feine hohe Figur neben ber tlei- 
nen Erzellenz an der Tafel auftaud= 
te, jo waren alle ftarren Formen ver= 
gejfen, fein Humor und fein farkaftt- 
fer Wit ließen feine Trübfal auf- 
fommen. Er hatte einen eidgrauen 
Schnauzbart, deſſen wohlausge- 
kämmte Spitzen zu beiden Seiten 
ſtramm nach außen gezwirbelt waren, | 
und es ſchien fo, al3 ob immer lu: 
ſtige Schalks- und Koboldsfiguren 
— dieſen beiden Schnurrbart-Reck— 
ſtangen ihre Klimmzüge und ver— 
gnügten Schwenkungen machten. 
Aber eines Morgens zitterten alle 
Wände in dem polniſchen Dörfchen, 
in dem der Stab untergebracht war. 
Des Kriegsgerichtsrats Stimme 
dröhnte unheilverkündend durch die 
ſtille Herbſtluft. Es war trotz des 
vorgerückten Zeigers der Uhr noch 
ziemlich düſter, gleichſam als ob ſich 
ſelbſt die Sonne fürchtete, vor den 


Fass 





erfcheinen. Der General hörte den 
Aufruhr und erfchien vor der Panje- 
|bube, in der zufammen mit dem Di- 
|pifionspfarrer 
mohnte. Der Ulte jehimpfte, und oit- | 
;preußifche Kraftivorte entfprubelten: 
feinem Dlunde. Etwas Fürchterliches 
| mußte aefchehen fein. Man hatte über 
Naht das Gericht beftohlen. Der, 
Kriegsgerichtstat beſaß für ſich, ſei- 


nen Sekretär und die unvermeidliche 


Akltenkiſte, einen ſchönen Wagen. Es 
war eine ſchwere oſtpreußiſche Fahr— 
kutſche, mit zwei ſtattlichen Braunen 
beſpannt, derenBäuchen man es ſchon 


4 
J 


| 


| Atenbündel borwäri3 fchleppen 
Itonnten. Kutfche und Pferde waren 
|cuch nod} da. Uber das fleine Panje- 
|Wägelchen, mit den zwei fchlanfen, 
Iflinten, braunen Pferöchen davor, 
war weg. Die Altenkiſte und alles 
perſönliche Gepäck des Kriegsgerichts— 
rates, das ſtand ſauber im Stalle. Es 
war alſo kein gemeiner, es war ein 
höchſt qualifizierter Diebſtahl. Und 
das dem Gerichte! 
tobte. In ſeinem Kopfe ſammelten 
I l 
zu einer bejonders 
Strafe, und auc) die tröftenden Zu- 
ſprüche von Ercellen; vermochten ihn 
‚nicht zu befänftigen. Zubem hänfel- 
'ten und iwibelten 
Frühſtückstafel. Die Pferde 
wohl kein Grogchen mehr bekommen 


of 
‚ri 


‚und feten ausgerifjen, die Utten feien | 
hinzu, könne er ja am allerbequem= | 


‚ihnen mohl zu fchiver geworden. 
‚aeiwejen, wenn nicht ausgerechnet an) 
‚diefem Tage der Divifionsftab nach 
dem aeftern gefommenen Befehle hätte 
umziehen müljen! Nun fuhr der ftolze 


I 


ıStriessaerichtsrat wieder in der alten 


'alefcje weiter, die wieder fo voll 
| Kiften und Koffer gepadt war, als jei, 


|fte ein Güterbeitellungsmwagen feines 
oſtpreußiſchen Heimatſtädtchens. Und 


jeder Offizier, der vorbei ritt, fragte 


arglos und bekümmert: „Nanu, wa— 
rum denn das?“ Das ſei doch fonft | 
nicht ſo geweſen! Und jedem mußte er 
Rede und Antwort ſtehen. Und jedem 
ſah man's am Blitzen der Augen an, 
daß er eigentlich ſchon um dieſen fre— 
ventlichſten aller Diebſtähle, um die | 
Benachteiligung des hohen Gerichts | 
ſelbſt, wußte. Und jeder witzelte den— 
ſelben Witz und bedauerte mit den— 
jelden Worten. Der Krieasgerichtsrat 
kochte im Innern. Er wurde finſter 
und unzugänglich, und der Grogchens 
am Abend wurden immer mehr. Als 
ihm der mitleidige Quartiergenoſſe 
auch aus der Dibviſions-Leihbiblio— 
thek und den Privatſchätzen aller Her⸗ 
ren den ganzen Vorrat an Detektio— 
romanen „zum Studium und zur Er— 
bauung“ überreichte, da war das 
Maß voll, und beinahe wäre die 
ganze große Freundſchaft in die 
Brüche gegangen. 

So zog die Diviſion um. Erſt eine 
Woche zur Bahnſtation, dann kam— 
Verladung, Eiſenbahnfahrt, Ausla—⸗ 
den und abermals acht Tage Marſch. 
Schon megerten auch die dicken Kut— 


»p 


Or 


| 


fchenpferte ob der ungewohnten Ver- | 


arößerung ihrer Zaft merklich ab. Da | 


ging ber alte Kriegägerichtärot eines | 


ı Abends für fich Ipazieren, 
fo durch) die Fluren ftampf 
auch an die Pferdefoppel, 


‚der eingelegten vier Ruhelage zum! 


Imich zu veranfaffen fucht, eine ziwan- Iren ga fünnen. Er war feit längere: | Yusruhen und Austoben beifammen | 


Wohnung zu mieten! Gecilie, mein 
|geliebtes Weib, fage doch den Herr: 


Ihaften, iwie Du über die Sadıe | 


'zigfah über ihren Wert bezahite | Zeit iränflich und hatte feine Mutre |maren. Und mas jah er? Mit 


'furze Zeit por dem Eelbitmord 
| Bermandten aeichidt. 
— Befcheiben. 


„Wie, Herr 


denfft; Du mirft fie beffer mie ich Leutnant, per Automobil? Haben ge- 


bon der Unfinnigteit einer folden 


Zumutung überzeugen fünnen. Meine 
Damen und Herren, vernehmen. Sie 


Anzeige | denn die Unficht meiner Frau!“ 


wiß eine ftarfe Tour hinter fih?" — | 


„Rih’” von Belang, Herr Baron! 
Als Anfänger nur ’n biächen Stilo- 
meter jenafcht!“ 


ten in! 
der Koppel, veranügt und frifch, tum: | 
|melten fi) dort feine beiden Panje- | 
!pferbehen unter der Schaar. Sporn= | 
Divifionsgeneralftäbler von feinen | 
Karten und Plänen teg. Kein Zimei- | 
fel, dort drin, das waren fie, er’ 
fonnte es befhwören; fein oftpreußiz | 


— 


80 
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|YUugen des zornigen alten Herrn a 
| 


ganz ſchlanken Kriegsgerichtsrat, ſei-⸗ 
Inen Sefretär und feine allerbiditen | 


Der Blutrichter | 


alle einfchläataen Paragraphen | 
eremplarifchen | 
ı Generoljtäbler 


ren, 


num afle bei ber! 
hätten | 


Das Alles wäre nicht fo fchlimin | 


munter vor ihm. 


Sein 
ſtellte alle Nachforſchungen nach dem 
Täter ein. Als er nach ein paar Mo— 


Dampf, der arbeitsfreudige 


Förderer des 


M 


wird im Uebermaß, ſprengt 


res: meilenlange 


ſchädigt und verwüſtet, für den Menſchen eine furcht⸗ 
are Lehre, die da ſpricht: halte Maß; gebrauche alles 
mit Weisheit; zu viel oder zu wenig iſt nirgends wohl 


getan. 


Seit 60 
ein ehrliches 
mäßiger Gebrau 
Seine Reinheit, 
ben ihm einen Abſatz verſchafft um 
von jedem anderen Bier. 


it Beſonnenheit 9— 


Tag und Nacht, rieſenhafte Laſten ſchleppt er 
über Land und Meer. Aber wenn er angeſpornt 


ahren haben wir Bisdweifer gebraut— 
etränf aus Gerftenmalz und Saazer Hopfen. Sein 
hat unendlih vieli geftärtt und erquidt. — 
üte und Milde, feine nnvergleihlihe Würze ha» 


NE 


A 


Sortichritts. 


wandt,leijtet er Ungeheus 
nlagen dreht er faufend 


er was um ihn ijt und 


TITTTEITTETTTLIRRTERKTINITTITFETFTTRTRRRRTECHFUETRFETTETTTERTTEERTETTE ET 


Millionen Slaihen größer alsder 


Anbeufer:Bufch, St. Louis, D. St. A. 


Jeder Befucher von St. Fonis ift freundlich eingeladen unfere Anlage anzus 
fehen; fie bededit 142 Uder. 


Anheuser Busch Branch, 


Distributors 


ber Kriegögerichtsrat | 


ſcher Pferdeverſtand täuſchte ihn 
nicht. Bereitwilligſt ging der Gene- 
ralſtäbler auf alle Pläne ein. Nein, 
nicht nur herausnehmen, den Täter 
ſtellen. Dem Gericht Genugtuung qe= | 
en, den frechen Gauner gründlich 
hineinlegen! Alſo vier Wachtpoſten, 
und abwarten, wer die Gerichtspferd- 
Ichen am Abend in ſeinen Stall holen | 
würde. Dann ſich an die Spuren hef— 
ten, und endlich: dreifach Wehe dem 


b 


nen ſie, ihre Pferde zu holen. Der 


ſchließlich ſtanden nur noch die Ge- 
richtspferdchen einſam und verwun⸗ 
dert, verlaſſen auf der Flur. Der 
| Kriegägerichtärat in feinem Wald: | 
verſteck wartete eine aefchlagene | 
Stunde, bis die Dämmerung herab: | 
ifant und er einfah, daß er abermals | 
|ber Geprellte war. Er verfchod feine | 
Rache auf den näcdften Tag. Der! 
aleiche Vorgang wiederholte fich. Den | 
dritten und vierten gina e3 nicht bef= | 
fer. Da fagte beim Abendeffen der 
troden, er brauce: 
ınun aber jeine Leute wieder zu ande- 
bernünftigeren 3meden, bie; 
fruchtiofe Wache imerde aufgegeben. | 
Der Kriegägerichtärat erbleichte, aber | 
Befehl war Befehl. Im übrigen, | 
fügte ein Spottoogel, der Intendant, | 


ten die Pferde nun bon der Koppel 
holen laſſen und ſie noch an die Ka— 
leſche anſpannen. Der Gerichtsvierer⸗ 


zug wäre doch wenigſtens das Neueſte 


im Kriege. Der Kriegsgerichtsrat biß 


| fich auf die Lippen und nahm am fel-| 


ben Ubend tem ntendanten bier) 
Reihsmart im Skat ab. Und madte | 
diefem Spötter Groa3 zuredht, dag | 
dem am anderen Morgen noch ber 
Schädel wie ein Sägewerk brummte, | 

Über am anderen Morgen, o Wun= 
der, als der Artegsgerichtsrat eben: 
zum Yyrühftüd geben wollte und aus | 
feiner Bude trat, da ftand fein Banje- 
Mägelden mit Pferden frifch und) 
Sie mwieherten ver- 
gnügt und waren qui imzuiter. Ein 
Schild nur hing am Wagen, und: 


darauf ftand neu gepinfelt, Tauber, | 


weiß auf Ihivarzem Holz: „Eigentum 
des Striegögerichtärates." Und darım= | 
ter in zuerlich geichlungener Schrift 
die Verfe: 

& war nur zum Umzug. gtolle nicht! 
Dar Haft fie ja num tolebder, 
Beim nächſtennal, o Bluitgericht. 
Biſt du dann der Gebieter. 
Sie ſchleppten über hundert Mann 
Den allzu ſchweren Affen,. 
Um nun mit Kraſft und mit Elan | 
Wieder beim Jus zu ſchaffen! | 


Der Kriegsrat war entmaffnet. 
goldener Humor fiegte. Er 


naten zuerft in Urlaub ging und dann | 


feinen Abfchied nehmen mußte, weil 


die Anitrengungen für fein Alter Doch! 


zu groß waren, beam er ein mädhtiges | 


Paket mit. Der Spender der Riefen- 
filte war und blieb unbetonnt. E3| 
fand nur in ungelenten Buchjtaben 
darauf: Erſt in der oftpreußifchen | 
Heimat bei einem Grogdhen (möglichft 


und wie er Heim dritten) zu öffnen. So tat es * un ade 
* —— redlich der alte Blutrichter. Aus recht zahlen lönnen! (Zeigt eine Photogra⸗ 

wo alle! 
Pferde des Divifionsftabes während | 


viel Sägemehl und Sägeſpänen 
wickelte ſich ein mit unendlichem 
Fleiße und höchſter Sorgfalt wunder-⸗ 


hübſch geſchnitztes Modell des Panje- 


Geld zu verleihen. | 


Wir maden Ohpothefen auf Grundeigentum 


| ftreich8 Tief er zurüd und holte den | von 5 bis 6 Pros; and Anieihen für Neu. 


bauten. Eie erhalten Antwort 
Siunden auf Ihre Nahfrage. 


HOME BANK & TRUST CO, 


Milwantce und Nihlandb Avenue, 
Eilen Dienstag und Samstag Abends 
\ —0—02 — 


nnerbaib 24 


| Verbrecher! | 
Der Abend fam, und alle erichie- 


Koppel wurde leerer und leerer, und | 


| es 
magens mit 


taſche! 


Carl F.Burger,Mgr. Tel. Armitage 20 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigenbericht der „Wbendpoit“.) 


Morgenkleid. 


Dieſes Kleid im Volero-SHl, d 
ſen Rock am oberen Rand gefältelt 
iſt, ſieht mit ſeinem vornehmen 
Faltenwurf ſehr geſchmackvoll aus. 
Band wird zum Beſazg gebraucht. 


ei- 
Be 


— a 


— 


— 


— 
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Größe 36 erfordert 41% Nard3 36 
Boll breites Material und 3 Yarb3 
Band. 

Schnittimuiter I 


nm 
o 


tr. 7978. Größen: 
Ö 


,36, 40 und 44 Zoll Bruitmeite. 


Schnittrnuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ser betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
CıntS zu beziehen Durch Die „Modenbiei» 
Inng der NAbendpeit“, 223 Weil 
Safhingten Str, Chicago, ZU. Checks 
und Wanenorbers follten anf „Tbe 
Hhendvoft 69.“ ansgeitellt werden. 


feinen zmei jchlanten, 
braunen, flinfen Pferbihen heraus. 


Auf dem mächtigen SHolzjodel, auf 


dem ich dad Ganze aufbaute, jtand 

in erhabener Holzichrift zu Iefen: 

Tu Wwarit immer trunffeit, ireu und geredh:, 

Und bon ıms war e3 einlten3 aewislih gan; 
ſchlecht. 

Dir Wagen und Pferde an fteblen; 

Nm follit Du fie bBaben Dein Leber lang 

{8 ein Hüf u. Gefendbeit tragend Gefvann, 

Ein Gefwent von daniderenr Scelen! 

An diefem Abend B der alte 
Kriegsgerichtärat ns lange und 
tranf viele fchöne Groadhens auf 
Wohl der lieben Diebe. 

— Vorfchlag zur Güte. — „Herr 
Baron fehulden mir jet 30,000 
Mark und fagen felbit, daß Sie nicht 


+ 
L 


phie.) Diefe Dame follten Sie hei- 
raten — die bejitt da3 Doppelte!“ — 
„Nee, mein Lieber! Willen Sie was: 
beiroten Sie das alte Möbel, und 
zahlen Sie mir dieDifferenz heraus.“ 

— Nicht fo einfah. — „... Diele 
Rätin ift eine entjegliche Plauder- 
Man fommt rein nicht zu 
Wort“ Nun, in einem ſolchen 
Falle beſchränkt man ſich eben da— 
rauf, einfach „jaa“ und „nein“ zu ſa⸗ 
gen.“ — Za, wenn man nur dazu 
täm’| | 





OTHSCHILDE(OMPANY 


Doppelte 47(. 
Trading Stamps 


mit allen Eintänfen 


m Dienitag! 


nr 
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Uebel belohnt. Kamnoch gut weg. 


Sekretär von Polizeihauptmann Danner Norma Meyers zu nur vier Monaten 
das Opfer ſeiner Ritterlichkeit. Haft im Arbeitshauſe verurteilt. 


Edward F. Connolly, der Sekre— 


29 


Tanner von der Bezirfswahe an | Morbperfuhd angeklaate 32 
Chicago MIve., hatte mit Frl. alte Norma Meyers zu einer Ar: 
Sadie Yogan, die im 2. Stochwerf | beitshausftrafe von jeh: Monaten, 
des Hauses 3827 Weit Monroe Str. mopon ihr zwei Monate, die fie in 
wohnt, eine Seiellichatt befucht und der Unterfuhungshaft verbracht hat, 
war mit dein jungen Mädchen vor |al3 verbüßt angerechnet werden. Die 
dejien Haustür angelangt, als Frl. Angeklagte hatte ihrer Yreumbin 
Yogan zu ihrem Schreden bemerkte, | 

dab; Ste ihren Schlufiel vergeijen Geldes vorgeitredt, damit dieje ich 
hatte, Kurz entichloifen Fletterte | dafür Möbel anfchaften konnte. Die 
Gonnolly an der hinteren Veranda | Ehuld wollte dann die Angeklagte 
hinauf, um zu verfuchen, auf diejem | bei Frl. Lange abwohnen. Bmifchen 
Wege ſeiner Begleiterin Einlai zu |den beiden Frauen fam es aber bald 
verſchaffen. Aber die moriche Be-|zu Streitigkeiten, im Verlaufe derer 
randa aab nad, der junge Mannjam 17. März die Ungeklagte 3 
ftürzte ab, und die herabfalfenden | Shüffe auf die Lange abgab. Die 
Steine begruben ibn unter fih. Gr) Steatsanmaltichaft ließ Ti dazu 
mußte nad einem Hoſpital gejchafft | Peivegen, die auf Morbverfuch lau: 
werden, wo fein Befinden zu erniten tende Untlage in bie auf tätlichen 
a gibt, Anariff lautende, abzuändern, wo 


mr 
W 


Beſorgniſſen Veranlaſſun 
— 


erwählen gegebenen Ertenninib fam. 


Jimmerleute Beamte, 


Seamtermwahlen des Bezirfsrat3 und der | ne 
Sofalverbände der Zimmerleute. |Bänker Jobn M. Iamanevicz wird 
Die Lotalverbände der Zimmer: |fih am 28. Juni vor den Gefchmwore- 

leute, an Zahl, werden bdiefejnen Richter Pams zu verantworten 

Woche die Beamten des Bezirksrats haben. 

der Zimmerleute erwählen. Kan-ſſchaft wird behauptet, 

didaten für das Bräfidentenamt | Beruntreuungen des 
find: William Brimms, Qhomas|auf ungefähr $600,000 belaufen. 

Radelitfe und X. E. Taylor; für das | Die davon betroffenen find zum 

Ymt des Sefretärs: Daniel Galvin jarößten Ieile Deutichruffen und Lit 

nd Kohn De Young. Um die Polien | tauer. 

Gefhäfteanenten bewerben fic | 

William White, 3. 9. Robinfon, K. | 

$. Tortelion, W. 9. Brüning und! | 

%. GE. Bromlen. Der Bezirksrat hat | Parım 8. 

22,000 Mitalteber. sam 
Die Lofalverbände 

Beamtenmahlen ebenfalls 

ter Woche vornehmen. 

— 
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Drerel Motor Car Corporation. 


Staver vom Bundesgericht 
Maſſeverwalter ernannt. 


Mit Zuſtimmung der Altionäre, 
ſowie der Gläubiger der Drexel Mo 
tor Car Corporation iſt heute von 
Bundesrichter Carpenter Harry B. 
Staver, der Präſident der Staver 
Carriage Co., zum Maſſeverwalter 
der angeblich zahlungsunfähigen Fir— 
ma ernannt worden. Man ſtellte ihn 
unter eine Bürgſchaft von 850,000. 

Wie dem Richter mitgeteilt wurde, 
wird zurzeit der Verſuch gemacht, die 
Firma zu reorganiſiren und das nö— 
tige Geld aufzutreiben, um den Gläu— 
bigern jeden Cent ihrer Forderungen 
zu bezahlen. Um dieſes Ziel zu er 
reichen, iſt es aber natürlich vor Al 


werden ihre 
im Lauf 


Berbündete Bereine. 
Delegetenverſammlung der deutſchen 
Rereine der Nordieite wird verichoben. | 

Die regelmäßige Verfammlung ber | 
egaten der deutlichen Pereine der | 
djeite, die zu den Verbündeten 
ereinen für örilide Selbitregie- 
runa aebören, tft von heute auf nädh- 
ften Montaa verichoben worden. Sie 
wird, wie üblich, in det Nordfeites 
Turnhalle Itattfinden. 
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ae (Ch — nicht ins Stocken kommt und daß die 
Biattern in Chicago Sseighte. i Stock aß 


Fin Duttzend farbige Arbeiter aus dem 
Süden leidet daran. 

Nach einer Erklärung der Polizei 
von Chicago Heights ſind unter far— 
bigen Arbeitern, die jüngſt aus dem En; 
—* „DIE ungt ausem ertlärte, den Poften ohne jede Ver 
Süden zugewandert find, 12 Blake] na su iibernehmen 
ternfälle entdedt worden. Die Kran: | ae a 
ten werden in Chicago Heights ver— — — 
vflegt. 


nimmt. 
einen Mann zu finden, welcher 
dieſer kritiſchen Zeit die Leitung 
die Hand nehmen kann. Di 


in 


ie Wahl 
fiel auf Herrn Staver, der ſich bereit 


nn 


min 


rl 


| Boten dem Sciche Troß. 
— — | 


gefunden. | »ilfsbundesdiitriftsanwalt Ro— 
. — bert T. Neill hat ſich heute wieder 
Fuße der Barry Ave. wurde nach Freeport, Ill. begeben, wo 
geſtern die Leiche des ſeit dem 29. morgen die Vorverbandlungen ge 
vermißten 13 Jahre alten gen 30 Perſonen, welche dem Re 
Nr. 2339 Barry giſtrirungsgeſetz offen Trot bieten, 
dem Nordarm des Fluſſes ftattfinden ſollen. Am Donnerstag 
wird Bundesrichter Landis dort ein 
treffen, vor dem die Verhafteten zu 
erklären haben werden, ſie ſich 
ſchuldig bekennen oder nicht. Die 
Angelegenheit ſoll dann ſofort den 
Bundesgroßgeſchworenen unterbrei 
tet werden. 


Leiche 
Mas 
“will 
ip) 
Kal 
Lietzow 
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Ave., AUS 
gezogen. 
— 
Junge 


mn 
und in den lu 
—+ 


. Mm ” 
Kleine Ariegsnadrinten, 
„Nrieg des Kapitalismus.” 
Berli . uni. (Ueber Umiter | . ı.. + * 
Buyer —— er er | * Den jolgen eines eleftriichen 
Snaeblatt“ brinat aus Stodhoim | Schlages und Brandivunden, die er 
u h ur i 4 Mi 


aus Gtodholm!| * — — 

ae ſich zuzog, als er in der Elektrizitäts 
| erreduna mit I. Staunina, u ET ri aa 
Ba FERN ” Nd | amlage der Public Service Go. in 


Weorg 


beim Angeln ausgeglitten 
5 gefallen jet. 
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Zeutonice Americans. 


Mintiter ohne Portefeuille im däni: |. * —— 
Winiſter ohne er Blue Island einem  eleftriichen 
ſchen Sozialiſtenpar Hr. Stau | Rue 
ine inate es J eitel ne Me St. Francis Hoſpital in Blue Is⸗ 
2 —— * land der 19jährige Walter Kalowski. 
Ver. Staaten von ihren Frie— — enter 

heute die Anordnung, daß die Be— 
* 4 2 — I .. ff * S 2 
ein Arien des Kapitalismus und ſände der H. P. Nelſon 4. Sons 
b | J 

es zu beſchleuni⸗ verkauft werden jollen. 

gen. 318,447. 4 eingeſchätzi. 

bürgten ſich dafür, daß ſie beim Ver— 

ktauf mindeſtens 814,500 einbringen 


ſchen Kabinet und Führer der däni— Br i 
zen 2 * Leitungsdraht zu nahe kam, erlag im 
densarten, wenn die Regierung der —an er 5 
| * Qunbesrichter Carpenter traf 
denszielen fprede — ihr Krieg ſei 
abe das Zuftandefommen des Frie- | Piano Co. öffentlich 
dens berzdaert, ft 
natoren Michael Täuber & Eo. ver: 
merden. 


Die nächſte Verſammlung de 
National Council Der Teutonie | 
Americans findet am näditen Mitt: | 
woch Abend 5 lihr in der Eozinlen | 
Zurnhalle fait. E53 werden gute 
Vorträge gehalten, und Ichrrreiche 


en zur Berloojung. 


—— — 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 


Emilie Lange eine größere Summe | 


rauf das Gericht zu dem oben ans! 


Der der Neruntreung bon ihm an= 
ritrauten Einiageaeldern angeklagte 


Seitens der Staatsanwalt: | 
daß fich die 
Angeklagten | 


lem nötia, daß der Gefchäftäbetried 


Arbeit in der Fabrik ihren Fortgang | 
E35 handelt ji aljo darum, | 


in 


meiſtbietend 


Die Aultio- 


cCcASTORIA: 


Die Drüdeberger. | 
! Frift, innerhalb welcher fie jich regiftri: | 
ren lafien foniten, abgelaufen. | 


| Die Frift, innerhalb welder die- | 
‚jenigen Dienitpflichtigen, die fi) am 
‚borigen Dienstag aus dem einen; 
oder dem andern Grunde nicht regi-, 
ftriren ließen, das Berfäumte nad): 
| holen fonnten, lief mit dem geitri- 
gen Abend ab, und von heute ab| 
werden nun die Behörden draitiiche 
ı Maßregeln anvenden, um die 
| Drüdeberger zu ermitteln und hin- 
ter Schluß und Riegel zu bringen. 
|Den bereit3 wegen Nichtbefolgung | 
|des betreffenden Gefepes Verhafteten, 
|tweirb heute eine lette Gelegenheit ge: | 
|aeben werden, ihre Namen in die Lijte, 
eintragen zu laffen. Machen fie davon | 
| Gebraudy, jo wird man fie auf frei- 
jen Fuß fegen, andernfall3 aber 
dürften ſie ſich demnächſt vor dem 
Richter zu verantworten haben. | 

Bie aus Waihingten gemeldet | 
wird, follen bei der Feitfegung der 
| Sahl der Auszuhebenden die Bevöl- | 
|ferungszahl der einzelnen Staaten, 
ınidt die Regiitrationsziffern als 
maßgebend angenommen werden. | 
' Heute ift der leßte ITaa, an dem 
‚der GStadtichreiber und die Wahlbe- 
‚birde Dienftpflichtige, die fi am 
legten Dienjtag nicht haben in bie! 
Stammrollen eintragen laffen, ſich 
aber freiwillig melden, regiftriren. | 
\Won morgen’ ab werden nur nod 
| Dienftpflichtige regiftrirt werben, die | 
von der Polizei, den Bundesbehör: | 
den ufw. aufgegriffen werden, meil 
ſie ſich nicht haben regiftriren laffen, | 
und die ziwangsmeile regiftrirt wer= | 
'den. Dabhingehende Anordnungen | 


i — 1 Auf ihr Schuldbeienntniß bin ver- erhielt Kanzleivorftand Egan von ber |den Mann gebradyt werden. Es lt | 
für des Rolizeihauptmanns Mag | urteilte heute Richter Pam die des | Negiftrirungsbehörde heute von Ger) diejes eine ſchwere Aufgabe, nad) 
Jahre neraladjutant Didfon von Spring= | Ingabe 


field, 
| Die offiziellen Zablen. 
|  Oouperneur Lomden gab 
das offizielle Refultat der Reailtri- 
rung im Staate Illinois bekannt. 
Es lautet, wie folgt: Geſammtzahl: 
642,533. Weiße: 549,013; Farbige: 
22,289; Ausländer: 05,145; feind- 
liche Ausländer Meichsdeutſche): 
6051. Befreiung vom Militärdienſt 
verlangt: 333,673. Das Zenſus-⸗ 
büro hatte die Zahl auf 842,533 ge-⸗ 
ſchätzt, worin die 18,000 Mitglieder 
der Staatsmiliz und des Bundes— 
heeres nicht eingeſchloſſen waren. | 
Dat die Anfichten der organifir: 
ton Arbeiter über | 
sreiheitsanleibe weit auseinander | 
gehen, beweiit der geitern von der! 
Publie Ownerſhip League gefaßte 
Beſchluß, den Verkauf dieſer Bonds 
nicht eher zu fördern, als bis die Re— 
gierung die Eiſenbahnen und die 
Telegraphenlinien übernommen und 
ein gerechtes Einkommenſteuergeſetz 
erlaſſen hat. Dieſe Liga ſteht be— 
kanntlich in br enger Fühlung 
mit der Federation of Labor, deren 
hervorragendſte Führer, wie S 


heute 


die ſogenannte 


Sa— 
muel Gompers, John H. Walker 
und Victor A. Olander entſchieden 
für die Anleihe eintraten. | 
' Auf Veranlaffung feiner Schive: 
iter $ofepbine wurde heute der Wittz | 
wer Glement Formelle, Nr. 4215 N. 
Kedzie Ane., unter der Anklage ver- 
haftet, feine drei minderjährigen 
Kinder vernadhläffigat und nicht zu 
‘ihrem Unterhalt beigetragen zu has 
ben. in der Wache zu Jroing Park 
aab der Angeklagte an, 34 Jahre alt 
zu fein. Da nun aber feitgeftellt! 
wurde, daß er unter der oben ger, 
nannten Antlage fchon einmal, und | 
jivar am 22. Ott. 1915, verhaftet) 
wurde und damals fein Alter mit 
28 Zahren angegeben hatte, glaubt 
die Volizei, dab er jekt falfche Anz | 
gaben gemadht habe, um nicht zum! 
Milttärdienft herangezogen zu mer: | 
'den. Da es ferner feinem Zweifel zu 
unterliegen fcheint, daß er, obgleich | 
geitellungspflichtig, Tich nicht in die 
Stammrolle hat eintragen laffen, tft 
die Bundesdehörde benachrichtigt 
worden. Bundestommiflär Maſon 
bat auch jsbon angeordnet, ihm den 
Häftling borzuführen. 
Grwartungen nicht erfüllt. 

Falls Chicago bis zum Sreitag 
Hbend, der feitgeiegten Ariit, den 
ibn angewielenen Anterl au der fo- 





Das Rote Krew. 


Yls vor einigen Woden cine 
Bewegung in Gang gebradt 
wurde, welche darauf binzielt, 
dem Moten Streuz, dteier im 
Dienite edeliter Menſchlichkeit 
itebenden Vereinigung, in Chi 
cago eine halbe Million neuer 
Mitglieder zuzufiihren, wandte 
ſich Herr Chas. H. Wader als 
Vorſitzender des Bürgerausſchuſ 
ſes auch an die Deutſchamerika 
ner und ſchickte manchen von 
ihnen, unter Anderen auch den 
Sekretären deutſcher Vereine, 
Anmeldebogen zur gefälligen 
Ausfüllung zu. Viele von die— 
ſen ſind ihm inzwiſchen, mit 
zahlreichen Unterſchriften ver— 
ſehen, wieder zugeſtellt worden, 
von anderen aber hat er ſeither 
nichts mehr gebört oder aeiehen. 
Ta nun die Mecbetätigfeit in 
näditer Zeit zum Mbihluß ye- 
bracht werden joll, richtet er an 
Alle, die noh Solhbe Bogen in 
ihrem Belig baben, unter Ande— 
ren alio aud an die betreffenden 
Nereinsjefretäare, biermit die 
Yufforderung, te ihm bis fpä- 
teiteng fommenden Montag, den 
18. uni, mit einer möglichft 
langen Lifte neuer Mitglieder 
verfeben zugufchiden. Das Kam: 
pagnehauptquartier des Amerifa- 
nijchen Roten Kreuzes, 529 Mion- 
‚groe Building, mird zu biefem 
| Zmed die ganze Mode offen fein. 


‚Ber allerbefte köſtliche 


| genannten sreibeit3anleibe an den 


dem VBorlikenden desPDireftorenrats | 
der First National Banf, wird fie 


ınete heute für fidh jelbit $10,000- 
!000 umd für verichtedene ihrer Sun» 


| Mapver, der bereits früher Bond 
'Betrage von $1,000,000 actauft | 
ı 


\ zer Dauer von Militär 


| genau unterfucht. Die Durchführung hätte vermeiden fünnen, 


ı lung 


heute nicht mehr entgeaengenommen 


| des Haufes Nr. 1943 W. Ohio Str. | 


| Schäbelbrud. Der Zuftand des ver-, 
unglüdten Kindes mird als äußerft| 


* 


"Ybendpoft, Chieaoo, Montag, den 1. Juni 1917. 
Tragiſcher Abſchluß. 
| 


Verſchuldete durch tolles Fahren 
| den Tod zweier yahrtgenojien. 


Schs Begleiter verlegt. 





Nr. 1327 ©. | 


1636 ©. 


Nr. 
Mann bringen will, jo müllen bis 
dahin jede Stunde Bonds im Be: 
trage von ungefähr $1,000,000 an! 


1917 


Kr. 





bon 


aber gelöjt werden. Die Bank zeich 


Sträflinge bewaffnet. 








* .. | 
friſch geröſtete Kaffee | 
g A ftoß mit eine Gefchwindigfeit von an: | 
2 gcblih 40 Meilen die Stunde durd) | 
C | die Strafen, — Lenker rüdfichtslos. 
das Piund. | zus 
2. Eine tolle Autofahrt fand gejtern 
namaaüst. Gentod | | Die alter DENE | Fri damit ihren Abfchluß, daß ber | 
28c Bent, 19e — 430 Kraftwogen an Belmont Ave. und 
* JF Clark Str. zuerſt gegen einen Brief- 
kaſten, dann gegen einen Trolley: | 
umontrefftih. Tee, || „Dein 38efoſten prallte, die Inſaſſen aufs 
60€ vert., 40€ {ve3. „40€ ıPrlafter geichleudert und zwei von! 
ver Die. TB, y ihnen getötet, die übrigen aber mehr 
Gold Storage Butter wird niemala | Oder minder ſchwer verletzt wurden. 
in irgend einem von Yanfes’ Läden Die Toten TUR: 2 
verfauft. | _ dr. May Chaffer, Nr. 1631 ©. 
s 2 z Harding Abe. 
Bankes’ Safer Läden: |, Sptvefter Sunus, 
Nordiweitfeite: Weſtſeite: | Teer? ne. 
1644. 8. Chicago Ave, [1510 W. Madifon ex.| Verlegt wurden: | 
1373 Mitmautee ve. |2830 ©. Mapilon ge. | Norman Y. Morris, Nr. 3926 m. | 
| 1sı7 6 Sale er | Sadfon Boulevard, der 19 Jahre alte | 
— a a Lenker des feinem Vater gehörigen 
4068. Divifion tr. [3102 @. 12. Chr. Kraftwagens. Der junge Mann bes 
ERS ie... Senke, „, [findet ic) unter polizelicher Vemo— 
5244 Lincoln Ave. [3427 S. Salfted Ctr. | chung in einem Holpital. 
3313 N. Glart Str. 4729 ©. AUfbland de. | Frl. May Albert, Nr, 
——— Karlow Ave. 
Frl. Adeline Goodrich, 
Roscoe Str. 
Ralph O'Hara, 
Hamlin Ave. 
Frl. Mary O Neill, Schauſpiele— 
‚tin, wohnhaft Nr. 1950 ©. Turner 
James B. Forgan, Avre. 
Peter Schwartz, Nr. 1451 N. Ar— 
teſian Ave. 
Im Sauſekoller? | 
\ 2 en des Straftwagens | 
* —— . befanden fich auf der Heimfahrt. Dus | 
den $12,000,000, Im Ganzen alio | Schnauferl tajte mit Amer Gefdmin- | 
#22,000,000. Der Amvalt Levy |pigfeit von angeblih 40 Meilen die | 
Sm Stunde die Clark Str. hinauf, als 
| ) 1 | Polizift Albert Swanjon, der dort 
hatte, erklärte ih bereit, weitere | ftand und €8 fommen fah, dem ju- 
$500,000 in folden anzulegen.  \gendlichen Lenter den Befehl zurief, 
ee ‚bie Fahrgeſchwindigkeit zu verrin— 
gern. Als Morris, ohne ſich um die 
m |MWeifung zu kümmern, die tolle Fahrt 
Im Zuchthauſe zu Joliet Meſſer und fortſetzte, warf der darob aufge— 
Dolche an ihnen gefunden. brachte Häſcher mit ſeinem Knüppel 
Die Revolte der Sträflinge in Jo— nach dem an ihm vorbeiſauſenden 
iet, die vorigen Dienftag nach fur Auto, Er traf weder den Wagen 
: unterdrückt noch einen der Inſaſſen. Im nächſten 
wurde, war ſorgſam vorbereitet. Eine Augenblick mußte aber Morris, um 
genaue Unterſuchung des Gefäng- einen Zuſammenſtoß mit einer Bel— 
niffes und feiner Infaifen hat jet mont Ave. Eelektriſchen zu verhüten, 
erwieſen, daß viele Sträflinge auͤf jählings ausbiegen. Er verlor die 
eine bisher noch unerklärte Weiſe mit Herrſchaft über die Steuerung, das 
Meſſern, Dolchen und Feilen ausge— Schnauferl prallte gegen einen Brief— 
rüſtet worden waren, die ſie zur Ver- kaſten an, von dieſem ab und raſte 
wendung im geeigneten Zeitpunkt in dann mit ſolcher Wucht gegen einen 
ihren Zellen verſteckt hatien. Nachdem Trolleypfoſten, daß ſämtliche Inſaſ— 
dies fefigeſtellt war, hat Zuchthaus: Ten aufs Pflaſter geichleudert mur= | 
direftor Murphy fofort eine gründ- den. „Zultus und Frl. Schaffer flo: 
liche Nachfuchung angeordnet. Jeder gen fopfüber auf den Vürgerfteig | 
der 1800 Sträflinge mird einzeln und wurden auf der Stelle qetötet. 
aus feiner Zelle gebracht und perfün- Morris, der mit verhältnigmähig | 
lich einer eingehenden Durcfuchung |leichten Verlegungen dabongefommen | 
und Befragung unterzogen. Gleip= | tft, äußerte im Hofpital einem Kran: 
zeitig werben die verborgenften Win- | tenpfleger gegenüber, daß er den Zu 
fel feiner Zelle auf etwanige Waffen Jammenftof; mit dem Trolleypfoiten 
penn nicht 
diefer Maßregel wird den ganzen einer feiner aufgeregten Fahrgäfte im | 
heutigen Tag in Anfpruc nehmen. fritifchen Augenblid die Steuerung 
Obmohl bisher feine Feuermwaffen ‚an fich geriffen hätte, ® 
aufgefunden wurden, wird Die Ge: Blinder Gifer, 
fahr, die darin lieat, daß von Außen Als gef — 
jo viele derartige Dinae eingefhmug- |, geſtern ber aut Radlerabtei— 
gelt werben fonnten, noch immer als | ung gehörige Bolizift Dito Bray in 
eine fehr große angefehen. Die ein, | Sdaniton agb auf einen Autorafer | 
mal eingeriffene Aufregung und Diz- | Mahte, ftieh fein Motorchele mit ei- 
ziplinlofiafeit toirkt noch immer nach, | EM _ — George * Minnen, Nr. | 
und nur langfam und allmälia ge— * — —— ———— 
lingt es Warden Murphy, die in Kraftwagen zuſammen. Die Folge 
ihrer Hoffnung auf Befreiung ent; | Mar, daß der Häſcher aus dem Sattel 
täufchten Sträflinge wieder in ihre logund einenBruch der linken Knie- 
alltäglichen Bahnen zurückzuleiten. ſcheibe erlitt, | 
36 na | Bor dem Haufe Nr. 1651 Wolf: 
a ‚ram Str. Itef geitern ein zmwölfjähri: ı 
Gefenihaft Erholung. ger Junge in den Pfad "eines 2 
— Wilby J. Rowbottom, Nr. 725 R. 
Waller Ave., Auſtin, benutzten Mo— 
torchele. Um den Schlingel nicht zu 


überfahren, machte Rowbottom eine 
jähe Wendung. Im nächſten Augen- 


Am kommenden Mittwoch Nach— 
mittag wird die Geſellſchaft Erho— 
im „Edgewater Athletic Club 
Tea Room“, 4526 Sheridan Road, 
3 s J 4 —— 

— — Daran Sig rule fh ab ae en 

— ——2—— N. Brellitein an, NRoimbottom purzelte 
gramm jchliepen, in dem Fräulein nd erlitt fchmere Quetſchungen. 
Klara Rüdiger Geſangsnummern 8 ae « 
übernommen bat, und Fräulein Autg |, ON einem bon M, Edmund Ha 
Rofe ein Violin- und ein Trombone: | berland, Nr. 2645 RFrancisco Albe., | 
Colo zum Beften aeben wird. Amt — der Evangeliſchen St. 
Klavier Fräulein Viola MacLean Lutaslitche bedienten Kraftwagen 
nd Frau E. Rauch! wurde geſtern ein gewiſſer George 

wer vs = George Macier über den Haufen ge 
Die Sperrjonenpäfle. fahren. Der Geiftlicye befürderte | 
‚ten Verunglüdten nad) dem Wleria- 
nerhoipital. 

Von einem von James Kaubajak, 
Sr. 4756 Racine Ave., gelentten | 
Straftwagen wurde an der 46. und) 
Honore Str, die Ajährige Anna Be- | 
damizk, 4625 Wincheſter 
Ave., überfahren. Das Kind trug 
einen Schädelbruch davon. Kauba— 
jak wurde nicht verhaftet. 

— — - 


War die Nachfrage nach Sperr— 
zonenpäſſen im Büro des Bundes— 
marſchalls heute auch lange nicht ſo 
groß wie in der vergangenen Woche, 
ſo war ſie doch groß genug, um für 
viele Bewerber ein ſttundenlanges 
Warten nötig zu machen. Der Mar— 
ſchall erließ die Ankündigung, daß 
alle Diejenigen, deren Bewerbung 


— 
— 
ne. 


Kr. 


— 
— 
es 


merben fonnte, fi morgen mieber j 
bei ihm ae | Yom Grunbeigentumämartt, 
Sein Shukengel idhlief. 
Während der anderthalbjährige 
Nicholas Eztsto unbeauffichtigt auf 
der hinteren Veranda der im 2. Stod 


Große Fabrifbanten auf der Weitieite 
und nahe Tiverieh Rarfwan. 

Die Winslom Pros. Co., welde 
ſich aus dem Geſchäft zurückziehen 
und ihre Fabrikanlage, acht Ge— 
bäude umfaſſend, verkaufen will, 
hat das dieſer gegenüberliegende 
Land zwiſchen der Congreß Str., 
Kilpatrick Ave, Van Buren Str. 
und der Gürtelbahn zu annähernd 
$100,000 an die Belden Mfg. Co. | 
verfauft; legtere mill dort cine 
aroie Fabrif errichten. | 
‚ Von rau Emma Heinemann 
haben . 3. Sarrington & Co, für! 
A. Nelion und einen nicht genann- 
‚ten Kunden, je die Hälfte, ins- 
eines no gejammt 156,000 Geviertfuß Flä- 


gelegenen elterlihen Wohnung fpielte, 
machte er Gehübungen am Geländer, 
berlor das Gleihgemwicht, ftürzte auf 
den Hof hinunter und erlitt einen! 


bedentlich bezeichnet. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* In der Nähe der Ortſchaft Le— 
mont wurde die Leich 


unbefannten, ungefähr 50jährigen !henraum zimifchen der Greenbiew 
‚ Mannes aus dem Übmwafferfanal ge- | und der Southport Ave., etwa 350 
‚zogen, in dem fie anfheinend meh- | Fuß füdlich vom Diverjey Parfivay, |nanntem Preife 
!rere Monate getrieben hatte, 


erworben; Neljon bat für jeine 


patch Line von de 


'Mellen & Co. das 


Negenidirme 
In beiden Läden, 


Negenihirme für 
Männer u, Dameı, 
mit cinfahen oder 
geſchnißzten Miſſion 
ariffen, bezogen mit 
Americ. Tape Edge 
Taffeta, ſpeziell das 
Stück zu 


51.00 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. Lincoln-School and Ashland 
Um Dienstag erhalten Sie arö 


vn oe — 
* 


Zwei Läden: 


Bere Werte 


.. 
Bis 


ii 


Keine Boft- 
oder Tele: 
phon-Beitel- 
lungen aus: 
geführt auf 
irgend melde 
$1 Specials, 
andgenommen 
Groceries 


zu einem 


Vreiſe, der in dem Bereich einer jeden Börſe iſt 


m 


ut . 
un Ti Badding mm 
In beiden Läden, — „Duilted“ Tiich- 
Padding, 54 Zoll breit, ganz acbteicht, 
ſchwere Qualitäf 
das Stüd zu .. 


Servietten 


In beiden Läden. — Gefännte Ser: 
vietten, ſehr glänzender Gatin-Finifo, 
große Auswahl von Blumenmu $1 
ftern, $1.50 Omalität, Dugeno.... 


ZERITIE me 


In beiden Läden. — Gebleichter Mus— 
lin, 36 Boll breit, feiner Weider ‚ti 


niſh, ganze Stücke: ſpegiell $1 


10 Yards für 


a — 
mn AUULURE 
In Beiden Laden. — Gezadte Tiic- 
tücber, auch boblgefäumte, grob, Feiner 
Satin-Finiſh $1.50 Wert 

das Stüd zu 


Bettdeden 


— Gehäfelte Bett» 
Auswahl 


In beiden Läden. 
deden, aroße Torte 
bon Muflern, leicht 
fpeaiell, da3 Stüd . 


arose 


una ORDEHREMEÄNET mm 


Fu beiden Läden. —ancı türf, Bade 
bandtiicher, weiß. au mit fanch Nac 
auard-PBorte oder aeitreiit od. far $1 
rirt, wert bis 33c, fpey., 5 für.... 


Sommer - S 


AKeine Poſi— 


ausgeführt. 


Geſchliff. Glas — 
In beiden Läden. — Echte geſchliff. 


Glas Sherbet oder Jce Gream-Gläfer 
mit Fb, Abirling Star Ehliii, $1 


— Weiler u. Gabeln. 


An beiden Läden. — Fifchmeiler und 
Gabeln, Neufilber boffle_ Griffe, ei 
fach polirte Stablmejfer, Set von $1 


6 Mefiern und 6 Gabeln in Por, 
7 — — 
— Franzö SEITE: ua 
in beiden Läden, Neinwolfener 
franz. Eerge, 44 38. breit, mittelſchwer 
in allen nrodernen ZSchattirungen 
$1.50 Wert, Yard 5: 


— 
— Taffeta 
| In beiden Läden, — 


en —— 

- Siwarze Chif- 
fon QIaffeta, 56 ; vor zügliche 
ſchwarze 


Finiſh, 81 


wolf breit 
Farbe, feiner Cbiffen 
81.50 Yard 


beite Corte, 


— — . 
Tnb: Seide 

In beiden Laden. — Tub Scide, große 

Muswabl bon janch Zatinitreiien, aut 


su melden, 
siell, Ward ; 


Sfirting 
In beiden Läden, — Rolle-Stirting, 


NRovelty geitreift, vaifend 


<firte 


— — 
einſach oder 
für Outing 
2 Mards für 


chuhe 


Telephon D.-Beſtellungen 


oder 


In beiden Läden. 


Damenſchuhe, das Paar zu 
Vatent Colt Orffords für Damen— 


das Paar 


au 


Weite Damenihuhe, das Facr au....$Si 


Matte Galf Drfords für TDanıen 


daS Baar 


Kid Orfords 


für Tanıen, Baar ;u....$L 


Matte Galf Pırrups für Damen, das 


Baar zu . 


Vatent Colt 


> 


si 
Punps für Tamen, Baar St 


Weiße Ganvas Orfordvs für Damen — 


da3 Koar ; 


u si 


2 - an n % 
SHaus-Elippers für Tamen, Baar...... si 


Juliets für 


Weiße Canvas Mädchenſchuhe, 
Schuhe für kleine Madchen, Paar 


Damen, Paar zu 
Paar 51 
st 


Patent Golt Diarn Janes für Madchen, 
8 


das Paar 


datte Calf 


das Paar zu 


31 > 
Diary Janss für Mädchen, 


$ 


Weite Canvas Mary Nanes für Wüd- 


chen. 


Rear 


zu a 


Weise Canvas Mar Tanes für Müd- 


den, mit 


4! 2342 

mu Gier TER u 
In beiden Läden. — Shirtwaiit3 für 
Damen, fehön beitidt umd ipigenbefegt, 


51 


großer Kragen, ınngeitülpte Man 
ichetten, alle Größ., $1.50 Werte, 


en riet 
In beiden Läden. — Damen-Woriets, 


die belannten Ktabo ıı, Mmericen Yadı 
Marfen, palien für jede Gtatur, 81 


alle Größen, 81.50 Werte, zu 
22 — ” — 
Sad. Strumpfe 
In beiden Läden —Seide fiber nabt- 
“ iofe Damenftrümpfe, bob gefpi. dopp. 
Sohle, Serie umd Zehen, Xiöle 81 


Sartertov, 20c Wert, 5 Paar für 
—— 


M 2 

wenn R aa R ugs 
In beiden Läden. —Alfort, feine Bar- 

tie ertra Dual. Raa Nug, fanch gem. 
reiche Farben, bübfhe PBorten, beivanite 
Enden, Größen 27x54 u. 30x60, $1 


$1.48 und $1.50 Werte, zu mur.. 
u 


Marquiſe 
Im Milwaukee Ave. Laden —Bunga;— 


low Bambus Rorh Ehade, 6 8, Drei: 
8 Fuß lang, qrü gebeizt, voll 81 


ſtändig, mit Pulley und Seil, 4 
Gardinen um 
— Feine arſortirte 


In beiden Läden. 
Partie Filet u. Bruſſeletle Muſter Not 
tingham Gard wei, Nooary md 


Naturiarbe, 2% ımd DS NDS, lang, $1 
3erte, Baar.... & 


81.50 und $1.75 ? 

Toit- und Telephon-Beitellungen 
in beiden Laden angenommen. 
— — — — — — 
Corn⸗ Paris Marke Zuler 


Corn, 


Gravefrnit, 
zart, Fleiſch, 
3) — 
EEE AR 08 
Nriito Marte fein 
Santa 
Bilaumen 


Größe, Vi 


Saften 

Rohal Marke friſch 6 ſür 
Kaffe Kal: 
fee, 4 Bund für 

— — — — — 

— — — — — 


op 3. Bbite Pear! 
Macaroni Malaroni 81 
od.Spagbetti, 12 Pachk. ſür 

— — — — — 


Aper Miaoet ZommNd 
v & Keiner Rırget Sonund 
Yadıs Stlasfa 


VBüchſen für 


ſte 
2 


auch 
7 dir 


Clans 


W 4 29* 
10 Zi 


Sälite $18,000 bezahlt. Es ſoll 
dort eine Bolzen- und Schrauben 


fabrik zum Stojtenpretie von 3110 


000 errichtet werden. 

3u $25,000 bat die Liquid Dis 
Rıurlingtonbabn 
ein Srunditiit, 200 bei 243 Fuß, 
auf der Ditieite der Noben Str., 
6 Fuß füdlih von der Vlne 
Island Ave. gekauft. 

Die Chicago Title and Truſt Co. 


hat als Treuhänder von der Pull 


Land Aſſociation 38 Acres 
an der Südweſtecke der 87. 
State Str. zu $53,247 ge 


man 
Sand 
und 
fauft. 

Sanfrid Dahlin hat durh O. E. 
Sallup von der Firma William 2. 
Dreifamilien- 
haus 6531 Newgard Npe., nebit 
rund, mit $9000 belaitet, zu 
816,500 gefauft und zu $6000 ein 
Srunditüd, 48 bei 125 Fuß, an der 
Nord Elart Str., nahe North Shore 
Ave,, in Zahlung gegeben. 

George €. Keifer hat zu nicht ge- | 
Thomas Byrnes i 
Wohnhaus und prädtiges Grund- 


Trodene Zwiebeln, | 
jeine Yoiftana Tre 


sit import 


Lenor oder Zanta 


ee sur ABC 
ae ııır 


Gummiloglen, Baar 


An beiden Läden. — Feine veide Som- 
merbemden, Raffe-Falion oder weider 
Kragen angemäht, cobtfarbige 
Ocean Pearl Mödpfe, viele Muſter, 
14 


Stoffe, 


$1 


= Mannerhemden —— 
17 


Größ $1.50 Werte, fpea. 

a ee 

Union Suits 
In beiden Läden. — Union-Enits für 
Männer, in weiß und Ecru, lurze Mer 
mel, Knöchellänge, alle Größen 81 

tea. $1.50 Wert, fpeziell zu...... 

* —— 

Union Snits 

In beiden Laden, — Union-Snits für 

Damen, niedriger Hal, perfeft paifend, 

außergewöhnlihe guter Mert für s1 


Dienstag, drei für 
* — 
— ManerHüte 
Im Milwaukee Ave, Laden — Feſche 
Fafſons in allen verſchied. Farben 
auch ante Auswabt von Stroh $1 
Au 


büten in allen Größen, Nusw. 
— — — 


———3Bigarren 
Im Milwaukte Ave. Laden —Factory 
Smoferd Zigarren, lange Einlage 
bandgemadt, (2 Kiſten an 1 KRun— $1 
den), $2.00 Kifte van 


50 au... 


Varniſh 


Im Milwauklee Ave. Laden. — F 
boden und Solzwerf-Firnik, l 
Farbe, (2 Gallonen an I Rund.) 


fpesiell am Diendtaa, Gallone. z. 


Kartoffeln, daS Perf zu G7e 


Liköre 
Im Milwaukee Ave 
Laden. 
Glenmore Whisken, 


Wieboldts Beſt Fa— 


mily Patent Mehl 


17603 30 l n I Runden 
volter EI 83.59 


Suder, jeinit. qra- 
nulivter, mit Groce 
th- Order 88 
10 Kid für... C 
10 Pf, an Mund, 

Argo Glan; - Wä 
ſcheſtärke 1 
; Badete c 

Old Dutch Elean 
ſer Schenerpulver 
drei Büchſen 


für 230 bon 


„bottied 


fe, bolles 


Clara I 
509%; 


d fiir 
echter rmii. 


u 


100 


Friſches leics Leaf 


0 Zn 


oder 1, 


LE 
Yar 2 
Gallone 


men 
Rfur 


tue an 
Deerpath Ave., 
worben. 

Montgomery, Ward & Co. haben 
zu nicht genanntem Preiſe auf eine 
Reihe von Jahren von der L 
Metz Furniture Co. und der 
Cyphers Incubator Co. die benach 
barten Liegenſchaften an der Weſt 
37. Str. weſtlich von der Aſhland 
Ave. insgeſammt 60,000 Geviert 
fuß Flächenraum, gepachtet'und die 
Dictaphone Co. eine Hälfte des ach— 
ten Stockwerkes des North Ameri 
can-Gebaãudes zu insgeſammt $25- 
000 auf mehrere Jahre. 

——.- 


* Mer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell jeinen 
Zweck durch eine Eleine Anzeige in 
der „Mbendpojt.“ 
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Foreſt, er 


* 
x 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wur Burft überall bevorsuat? “u 
Weil 
Bellt wird, 


Diefeibe mit der peiniihitenfeunlich 
leit auß dem Material "erg 


1 


volles Quart 79 
zu IT c 


Inden Kind Wis 
Quart zu 


2 Kae $1.10 


Erira feiner Rüm 


Sallone zu 


81.35 


der Sheridan Road und 


it doppelten A Green Stamps bis Mittag. 


Flanell 


In beiden Läden. — Echter Ames- 
fcaq gehleichter Zhafer-lanell, feine 
tmilled Sorte, 27 
10 Dard3 für 


Bercale 


In beiden Läden. — NHleider-Percales, 
56 Zoll_breit, nur mit dunllem Grund, 
ganze Stiide, bübiche gedrudte 


Kleider-Muſter 


In beiden Laäden. — Aleid-Patterns, 
alte 35_bis 40 Yolt breit, beftehen aus 
fanch Ebiffen Botle, f’ch Suiting $1 
uhv,, jedes Kletd- Pattern zu 


Feder -Boas 


In beiden Lädeen — Straufßfeder⸗ 
Boas 
und 


ganz; erh 


u — 
— VIORRCIUG 
in beiden Läden, — 4MGzöll. beſticte 
Organdy Flouncing bübfhe Mufter 

für Damenitleider, $1.50 Wert, — 
ipeziell am Dienstag, Yard 


Handtaſchen 


In beiden Läden — Lederhandtaſchen 
Damen, große und Tleine, mit % 
Ztüden aunsaeitattet, Sicherheits: $1 
fhloß, reaulär $1.25 Dienft, nur 


für 


Hängematten 


Rolle Größe, aemähtes Kiffen, 
ehiort, Muster, fpez Dienftag zu 
Im Milwantee 


Dachpappe San 


Bin Gummi Tahpappe, 
Rolle enthält 108 Dad» 
ratfuß, ſpez 

tag, die 


Männerhoien 


Im Milwenfee Ave. Lad. 

Einzelne Männerhoſen. 
elle Größen 50 b13 44 
Zaille, blane Zerges,graue 
Sxrford3, geitreifte Kamm: 
garne, [obfarb. sthafi und 
Kaffimeres, große Miuiter: 
ausmwabl, wert $1 


50 81 
und 32, Dienſt zu... 


— Bafchkeifel 
Im Milwaukee Ave. Laden. — Nr. 8 


galdanifirter Wafchfeffel, DropGriffe, 
garantirt nicht ;u lefen — fve $1 


$1 


sielt Dienstag zu 


— Sauce Pfanne 
Im Milwanlee Ave, Laden. —3 Städ 


Sauce-Pfannen aus reinem Aluminium 
nur in Sets dverlauft, 1, 
und 2 Ort Größen, Set zu 


— Lanndry Set 


Im Milwaukee Ave. Laden — ombi⸗ 
nation Wälbe-Set, 1 75 %. Hantleine, 
1 ovaler Mäfchelorb, 1 Walhhbrett, ein 
Klammernfaf mit 5 Dubd. Klam— $1 
mern, 1 Yeinebafpel, alles für.... 


Im Miſwautee Ave. Laden —7 Stuck 
Waſfer-Set, beller Blumenſchliff, ein 
3-Pint Krug, 6 dazu vaff. Gläſer 81 


und ein bernideltes Irad, Eet.... 


Kıddie Car 


Im Milwaulce Ave. Laden. —Kiddie 
Gars, Hurrb Car und Jim Dandı Cars 
fiir Anaben und NRädcden bon 2 $1 
bis 8 Nabren, wert bi3 $2, fpea... 


GErprehwagen 


Im Milwanfee Ave. Laden. — $1.50 
roter Erprehmanen, bat dovp. Speiden- 


rider und Stabl:Mchien am 81 


Tienstag zu ..... 
Im Milmanfee 
Avenue Laden. 


Unome Marfe la» 


IHforn, gelbe 81 


5 Büchſ... 
nr Jello, das delifate Ta» 
Sello- fel-Deiiert, affort. $1 


Flavors, 12 Padete für.... 
Swifts Kerſey 


en $1 


und gefumd, 4 Bid... 
Fairbanls Gold 


Duft $1 


5 Badete für 


Pfirſiche — 
Cling Pfirſiche 


Bond ' 


Rutterine— 


BR Si 


- Did Kentndn Bour- 


Proof, di 


Gold Duſt— 


Ss2.6) 


Waſchpulver 


Darst rt rt Hr + 


H Yerlonal-Hadıriditen. 


M — 
Ein zahlreiches Gefolge gab 


Frau. 


Eva Wild, der nah langen, jchmwerem 


Leiden entichlafenen Gattin von Map) 


Wild, das Geleite nach dem Dafwoodd 
sriedbof, wo die Yeicbe in Gemäßbeik 
der Wünide Dei : 
äſchert wurde. 
Yarbard Ape., 


Willig 
Illinodis. Von den ſechs Bahrtuchträ— 
gern waren drei Turner, die anderen 
drei Beamte des hieſigen Bunde— 


ſchatzamtes, in 


J 


€ 


8 


Verjtorbenen einge: 
sm ITranerbauie, 12248- 

ſprach Turner W. Buet 
ler, in der Kabelle am Friedhof Jals 
vom Vorort des Turnbezirls = 


deſſen Dienſten der 


Wittwer bekanntlich ſeit langen Jahren 


ſteht. 
ſtorbene noch einen Sohn, Louis Wild 

- In ihrem Heim, 3122 Sheridafl 
Noad, it geitern im Wlter von 6% 


abren zrau Sophia E. Mebger ges’ 
Ste itammte au3 Lerington,- 


ttorben. 


Außzer ihm binterläßt die Vera 5 


J 


2 
— 


Kw., und hieiß mit ihrem Mädchennamen 


MeCabe. Ihr Gatte William G. Me 
vorangegan 
— 


ger, der ihr im Tode 
tir, betrieb eine der eriten Lein 


ı Handlungen in Chicago. Zwei Kinder = 
‚überleben Frau Mebger. Die Beerdiz 
| gung findet morgen auf dem Kalvarien» 7 


| friedhofe jtatt. 
— ——— 


af 


* 


xcet die Sonntagpoitꝰ. 


— 
—3* 





Krieg zwiſchen den Mittelmächten ımd Rubland hin- 
eingezogen worden, ja, diefer Krieg wäre dann viel- 
leicht überhaupt nicht air?acbrochen, weil der Zar ohne 
die in Ausficht ftehende Yinterftügung Franfreid und 
Englands ſich wahrſcheinlich loszuſchlagen gehütet 
hätte, 

Mer bat nıın größeres Anredht auf Elfah-Lothrin- 
gen, Franfreicd) oder Deutihland? Dariiber gibt die 
Geichichte des Landes ergiebige Auskunft. Seit dem 
4. Sahrhundert jiten die Nlemannen, alfo ein deuticher 
Rolkeitanım, derjelbe, der fid} audy über die jogenannte 
„deutiche” Schtweiz verbreitete, zwiihen dem Wasgen- 
walde und dent Schnwarziwalde. Das Yard gehörte zum 
großen Frankfenreihe und nach der Teilung desjelben 
im Bertrage von Merien 8TO zum öjtlichen Teile de3- 
jelben, alfo zu demjenigen, der fi fpäterhin zum 
Deutichen Reiche entiwicelte. Die Herzöge von Schwa— 
ben waren audy die Herzöge von Elfah. Bom 12. Nahr- 
hundert an begann das Land in cine große Zahl reihe: 
unmittelbarer Serridaften und Städte zu zerfallen; 
aber jie gehörten alle zum Reide und Fnüpften audy 
feifterlei Veziehumgen zu den franzöftichen Serrichaften 
und Städten jenieits des MWasgenmaldes an. Tagegen 
beitanden ihon im 10. Nahrhundert „NRheinaelitite“ 
bei den Srangofen. Die deutfhen Haifer Otto der 
Zweite, Otto der Dritte, Konrad der Zweite und Hein- 
rih der Dritte hatten fie zurüdzumerien. 1365 und 
\ 1375 braden franzöfifhe Söldner in das Elfah a. 

egelegt in einer „Note“ an die zeitweilige Regierung | 1445 griff der franzöliihe Dauphin Strakburg md 

ıBlandse. Deshalb, und aud, um die Rusien, | Mülhauien an, um fie für die franzöfiiche Arone zı 
Die die Autofratie, melde jic in den Krieg binems | gewinnen. Aber erjt 1552 gelang den Franzosen ihr 
rate, itürzten und jic die Demokratie erwählten, |Rorhaben zum Teil, indem Seintich der Smeite dem 
Teitzubalten in dem Nriege gegen die Macht, deren | Deutichen Reihe Met, Toul und Verdun entriß. 
Biege &8 ihnen möglich madıte, fih von der Torannei | Straßburg fam aber nicht unter feine Serrihaft. Im 
Eau befreien. Denn zugleich mit der Note wurde eıne |Nabre 1617 traten die Habsburger ihre Rechte im 
Sonderfommiifion nad Rufland geichidt, deren offen- !Elfak (die Landgrafihait und NReichsvogteien) an 

Mdige und unwideriprohene Aufgabe es it, Rußland | Spanien ab, und während des 3Ojährigen Krieges trat 
Fim Seriege feitzuhalten — mit allen möglichen Mitteln. | 7 Trogdem gehörte 


Abendpost. 
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Matter Se ber #th 1889 at the Post Oflicg 
1a, Rinder Act of March Srd, 1878, 
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In größter Gefahr! 


; Aus dei amerifaniichen Volfe heraus war nad 

Ben Kriegeziclen der amerifaniichen Regierung gefragt 

Emorden — jet fam die Antwort auf dem lmivege 

über „Petrograd“. 

e Es war wohi unter der Würde der Ndminiitration 
uf Die Fragen aus dem eigenen Volfe unvermittelt 
Antwort zu geben, deshalb wurden die Kriegsztefe 


sranfreid an die Stelle Spaniens. 

Dos will etwas feltian und erjtaunlich erichei- | Elfaf; immer nody zum Deutidhen Reiche; demm der 

nen, da wir doc; in den Krieg eintraten, nicht um |Maifer hatte mer al3 TIerritorialberr, aber nicht für 

ſelbſtiſche Vorteile zu erlangen, auch nicht um Rache zu das Reich, verzichtet. Indeſſen geſtattete die Ihnmacht 
nehmen und nur jo nebenber behbuf3 Wahrung der | des Reiches Sranfreih ‚die allmählihe Musdehnung 

FEbre und des Aniehen sder Flagge, sondern der feiner Madt, und in der Zeit von 1674 biS 1681 be 

tie zulicbe umd allen Bölfern das Selbrt- | festen die FFranzojen die dortigen Neichsitädte und bes 

beitimmungsrcht zu ſichern. Aber noch viel eritaun- | raubten fie ihrer reichsitüdtiichen Rechte. 
Klier ift, was wir jest hören müffen: daß der Kreeg Die Serrihaft der Franzoſen dauerte rund zwei— 
F mit foll enden dürfen in der Wicderherftellung des hundert Nahre bis zum Jahre 1870. Aber gerade im 
e bormaligen Standes der Dinge, weil eben aus dem|47. umd 18. Nabrhundert fam der deutfche Marakter 
"bormaligen Stande der Dinge der Krieg hervorging: | der Landesbevölkerung literariſch und wiſſenſchaftlich 
„Aus der Macht der Faijerlichen deutichen Regierung Us | erjt recht zur Geltung, und bis zur franzöfiihen Nevo- 
herhalb des Reiches und ihrer weitberbreiteten Ober- | Intion Beitenden zwifchen Deutſchland und dem ent- 
Sberriäaft und ihrem Einfluß außerhalb des Reiches.“ | riffenen Grenzlande die inniaften Beziehungen. Sierin 
Der Krieg joll fortgejegt werden, die Rufien folten, |fchuf die franzöfiihe Revolution Mandel, ES Famn 
wenn möglich, gezwungen werden, tım KHompfe ai be» im Elſaß Franzoſenfreunde zur Horrſchaft, und dieſe 
darren und die Ver. Staaten ſollen ſchließlich ihren beſeitligten bhne aile Rücſſicht auf die Rechte des Deut- 
"ganzen Wohlitand und ihre ganze junge Mannesfraft |jhen Reiches die noch beftehenden Reihsitände. Als 
einfegen, das deutiche Reich zu zertrümmern, weil „die | nad dem Sturze Robespierres Ruhe und Ordnung ein- 
erſchenden Klaſſen Deutſchlands darauf aus find, die traten, vollzog ficy die Verihmelzung des Elſaß nut 
Macht zu erhalten, welde sie im Deutihland auf- | Frankreich raider. Die Gleichheit aller Bürger vor 
u gerichtet haben, jomwie die jelbitfüchtigen Vorteile, welche | dom Gefeg und die freie Bewegung nahmen das Volt 
fie unredtmäßig für ich felbit und ihre privaten | fir die neuen Verhältnifie ein, umd als die verbündeten 
e Madhtpläne allenthalben von Berlin bis nah Bagdad! 
= und darüber hinaus gewonnen haben!” 
Als der Präfident vor den Kongrei aing und die 
Kriegszuitand-Erflärung forderte, wurde davon nichts 
Eaelagt und es ijt mindeitens jchr fraglich, ob der 
F Rongreß fich willfährig gezeigt hätte, wenn das als Regierung eifrig bemüht, die deutfche Sipradhe zu der- 
> Sriegsziel genannt worden wäre. Es ift gewiß, dab drängen und franzöfiihe Sprade und Sitte zur an$- 
‚bie erdrüdende Mchrbeit des amerifanifdhen Volkes | shlieilichen Serrihaft zu bringen. X Wifſenſchaft 
& keine Zuft hat, dafür jein Gut und Blut in Strömen | md Dichtung hielten die Elfäffer aber am Deuſſchen 
su opfern. —— lan nn San I mit Zähigfeit feft. Dann fam das Kahr 1870 und die 
| Das amerifaniihe Volf ijt idealiftiid veranlagt, | Niüceroberung Clfais-Lothringens durdp die neugeein- 
‚65 kann unjchtwer für einen großen Gedanfen, für ein | ten Deutichen. 

u ideales Biel begeittert werden. Es könnte bereit ge- | Daß die von der deutschen Regierung in den fol- 
- funden werden, für „öreibeit, Selditregierung umd | genden vier Jahrzehnten im Reichslande betriebene 
a on Sehen a Size Fibre war 
; inet ; En ein Be a | läßt ſich nicht leugnen. Es wäre ohne alle Frage beſſer 
— —— — läßt fich nicht auf Die © und flüger gewefen, die wiedergewonnenen Landes- 

stederhotung. <iber e5 lat id) nit auf DIe Dauer | teile als felbitändige Staaten in den Nerband des 

= durd ihöne Phraſen hinwegtäuſchen über klar erfenn- 


ı 1 e d U neuen Reiches aufzunchmen, anitatt die Bevölferun 
"bare Tatjechen. Es wird ic durd jhöne Worte nicht | teifmweiie zu entrechten und zu bebormunden, tie 08 
rüber hinmwegtäufhen Iafien, daß eben das, mas der geſchah. Immerhin hatten jich die Berbältnifie in den 


» tihen Regierung al® Todiünde angerechnet wird, | imtam Yahren m Ausb 3 Opionnz mol 

F bon den Regierungen, denen cs mit Gut und Blut zu | Be ueber — —* gun mass 
. Bilfe Tommen foll, in unendlich viel grökerem Mahe | 2 nn nn 2 
= betrieben wurde. Das Prälident Wilfon, indem er 
= von dem „deutihen Ne“ und deutichen Unrecht vor 


| fich die Bevölkerung gleichgiltig. Infolge des Wider— 
ſtandes der übrigen Mächte und der Loheit Oeſterreichs 
erfolgte die von den deutſchen Patrioten geforderte Ab— 
tretung des Elſaß nicht, und ſeitdem war die franzöſiſche 





rechnete ſich ſeinem Weſen und ſeiner Mutterſprache 


E ver z nad zum Frranzojentum, ficherlich nicht mehr ald der 
Eden Seiege fpricht, wohl den Splitter tm deuticen | zehnte Teil. Mit der Angliederung * —— auf- 
E —* aber * zn u Verbündeten, | jtrehende Deutiche Neich beiferten fich aud die wirt- 
no die im amerifaniihen Auae fieht. |Shaitli Nnrhälteiäte im (STE ung 

: > 2 aftlichen Verbä I j L 
Wenn Deutſchland anno '71 nach einem ihm auf⸗ | erhältniffe im Cab und in Lothringen, 


v BR R und wenn heute eine bon feiner Seite beeinflusste Volf3- 
} Serie Flaß⸗L bm, f = E— * Sig) Ma * a s 
gezwungenen Strieg Cliah-Lothringen nah, jo nah | abftimmung über die Frage ftattfinden würde, ob fie 


E mien jeither England, Frankreich, Japan, Rußland und 
die Ber. Staaten nah jelbit gemwollten Ariegen un- | e * * 
odlich viel größere Landgebiete, brachten ſie unendlich | — Sour ME ru ea en 
Biel mehr Menidien in Verlegung des menichlichen | er. nr Ba VEN EN UNEBERE VOR I TERIBBEEL. SEONE 
2 Selbftbeitimmungsrehts unter ihre Serrihaft. Wenn | foldie ae nn ben ven Hankapfel zwiſchen 
Bas von Deutihland begangene Unrecht wieder qut ae | hland und Frankreich auf unblutigem Wege be- 
macht werden joll, dann müßte audıy das von allen an- jertigen umd gleichzeitig der ixorderung Rechnung tra- 
7 Bosangene wieder gut gemadıt iwerden, wenn gen, daß die kleinen Nationen das Recht haben ſollen, 
das Wort, „wir kämpfen fuͤr Freiheit, Selbſtregierung telbit iiber die Art ihrer Negierung zu entfcheiden. Die 
Fund unbebormundete Entwidiung allerMtenigen“ micht |. atrer ‚nd Sofhringer bilden nun zwar feine Nation, 
ib Vhrafe, fondern ehrliher Entihluß fein soll fondern iind nur Meite des grosen deutichen Stammes: 
E Dann müßte vor Allem das amerifaniiche Volk befragt 
merden, ob e8 auch gemwillt md bereit tit, diefe unge- 
Heute Aufgabe zu übernehmen, und fo bombeniicher iit, 


überwindliches ;sriedenshinderni; aus dem Wege ge- 
| räumt merden fann, dann follte e8 aefchehen., 


DE — 
sl — — — — 


Truppen im Jahre 1813 ins Land eindrangen, verhielt 


ſich wieder und nur noch ein ſehr kleiner Bruchteil 


zu Deutſchland oder zu Frankreich gehören wollten, 


aber wenn durch eine ſolche Abſtimmung ein ſonſt un⸗ 


dab ibm von der Vorſehung und 
Mufgabe wurde, das c3 bereit 


| Das amerifaniihe Volt forgt 
heutihe und braucht fich um deiien 


anderen jelbitändiaen Rolfes Wohl 
Beine Sorge gilt heute fich felbft, dem eigenen Lande. | 
ind diefe Sorge wurde unendlich erhöht dur die Er— 


fäuterung der Striegsziele unferer 


ann darin nichts andre feben, als denEntihluß, wenn 


irgend möglih den Sieg für das 


f 


| it, Millionen feiner | 
Söhne zu opfern in dem Verjuche. 
eegierung und unbebormundete Entwiflung find un- 
möglich obne das Selbitbeitimmungsreht 
die „Ssreiheit” allen anderen Völkern bringen iollen. 


ur erringen, — für England allein, denn Frankreich 
wird dabei zu Grunde gehen, wie auch Stalien, wenn 
# nicht bald ausicheidet — das aber 


feiner Ehre dieie — —ñ— ⸗ 


— 


J Zaihr o . m . 
zenn SEldit- | taufend Weber von der United Sofiery Mills Co. aus- 


|zeiverrt, weil fie fich der Ilnited Textile Worfer3’ Union 
\angeichloiien haben. Pic Seiellichaft beihäftigt zum 
arößten Zeile frauen und Sinder, denen fie mahre 
Sungerlöhne bezahlen foll. 
| ” * x 

Eine Gemeinde, die ihre Stenern herabieht — 
das it in Diefer Ariegdzeit gewi eine umngemöhnliche 
Erſcheinung. Dieſes glückliche Gemeinweſen iſt Davos— 
Platz in der Schweiz, deſſen Gemeinderat beſchloſſen 
bat, in Anbetracht der böſen Zeiten für die Bevölke— 
rung den Steuerfuß herabzuſetzen, nämlich von einem 


derer, die 


ſich nicht um das 


oder irgend eines 
nicht zu ſorgen. 


Regierung. Es 


britiſche Weltreich 


war ihm nicht 


Mar gemadyt worden, als der Kongreß die Kriegszu⸗— * * * 


Hanberflärung erlich, und audy dem Kongreß war da- 


bon nichts befannt. Deutſchland 


Megierumg, ivenn man fon den Unterjchied machen 

il) tat jeither ihlehterdings nidhts gegen Amerika, 
ma die jhärferen f5orderungen irgendwie rechtfertigen 
önnten. Die Republit hat von Dentihland nichts zu 
Mirdten; von der vom Präfidenten vorgezeichneten Ro- 


FR et — Alles. — —— 


Aus kleinen Aufüngen. 
Berner Siemens lag in dem alten, heute noch be— 
tehenden Haufe, Schöneberger Straße 19, Berlin, das 
ilſo die Wiege der Elektrotechnik geworden iſt. Werner 
ZSiemens, damals Artillerieleutnant, ſchreibt im Au⸗ 
uſt 1847 ſeinem Bruder Wilhelm folgendes: „Ich 
jabe mit dem Mechanikus Halske definitiv die Anlage 
|iner Fabrik beſchloſſen, und hoffentlich wird fte in 
echs Wochen fhon in vollem Gange fein, KHalste be- 


(oder die deutiche | 


nbioft, Ghieago, Montag, den 11. Fumt 1917. 


„Wie ftark ift dein Nachwuchs?“ frug 
prablend der Aar 
Das Huhn, umgeben von Küchlein am 


i Ader. 

„Nicht groß,“ ſprach der, „doch eines 
einzigen Schrei 
Klingt weiter als deiner zwanzig Ge: 

gacker.“ 

Die Vereiniglen Staaten brauchen 
eine größere Kriegsflotte, weil Jaban 
die ſeinige vergrößert, und Japan ver— 
größert jeine Kriegsfloitg, weil die Ver. 
Staaten Die3 aud tun. "Ind jo geht's 
Iujtig weiter, bi3 e8 einmal nicht mehr 
ſo weiter geben wird. 

| 2 — . 
Kannte jeine Bappenheimer. 


Ein Leier Schreibt uns: „Mir fiel 
Diefer Tage da3 italienische Tagebuch 
Farıny Lewalds in did Hände. Dar ge: 
rade wieder 'mal eine der Offenfiven 
Cadornas vorbeigelungen iſt, dürfte 
nachſtehendes Geſchichtchen, das die be— 
rübmte Schriftſtellerin erzählt, zeitge— 
mäß und von beſonderem Intereſſe ſein: 

„Als man dem König Franz dem 
Exſten von Neapel und Sizilien Vor— 
ſchläge für eine neue Uniformirung ſei— 
ner Armee machte und dabei auf den 
Nutzen der Bruſtwattirung gegen Schuß— 
und Hiebwunden hindeuütete, hörte er 
ruhig alle dieſe Auseinanderſetzungen 
an und erwiderte lachend: „Kleidet un— 
ſere Soldaten, wie Ihr wollt, aber Wat— 
tirungen machen heiß. Wenn ich italie— 
niſche Soldaten gegen Schuß und Hieb 
ſchützen will, muß ich ihnen den Rücken 
und nicht die Bruſt wattiren laſſen.“ 


Ludwig L., Chicago. 


Der höhere Wahnſinn. 


Einem Londoner Kabelgramm zu— 
folge, hat die deutſche Kriegsleitung ſeit 
längerem den Irrenanſtalten Geiſtes— 
kranke entnommen und zum Militär— 
dienſt herangezogen. Derartige Lan— 
desverteidiger ſollen ſich jedoch, wie ein 
kürzlich veröffentlichter Bericht konſta— 
| irt, al3 jo unverläßlich, ungeborfam 
und läſtig ertoiejen haben, dat die Be— 
| börden fie haben zimwangsweite wieder 
den Heilanitalten zufenden müfjen. Die 
„Neiv Hort Times“ fügt ’diefer Mel: 
dung binzu, das ir eine Derartige Zu— 
rücktreiſung Wahnſinniger „myiſteriös“ 
erſcheine, da doch die ganze deutſche 
Raſſe wahnſinnig und von Illuſionen, 
Verblendungen, Halluginationen und 
Irrungen erfaßt ſei. In der Tat ſei 
Deutfchland nur nod) ein großes Seren 
haus, in melhem ein jeder tmilie, das 
auch alle übrigen Sniajfen mwahnlinnig 
find. Die Ausiheidung Geiitesfranter 
aus der deutfchen Armee ließe ſich da— 
her vom deutſchen Standpunkt in keiner 
Weiſe rechtfertigen. — Der Beſitzer der 
‚Nerv Norter Times” iit ein gewilfer 
Ochs, ſein Vorname iſt Adolph. 


So ſchwer es ſtets war, die Geringen 
Auf den Weg zur Wahrheit zu bringen, 
So leicht war es zu allen Zeiten, 

Die Mächtigen irre zu leiten. 


Wenn wir F. Britten Auſtin glauben 
dürfen, der in der letzten „Saturday 
Evening Voſt“ einen Aufſatz „Nach Ver⸗ 
dun“ veröffentlicht, wird nicht mur Kai— 
jer Wilhelms Gejundbeit, fondern auch 
fein Deutich immer jchlechter. Ter Vers 
faſſer läßt ihn Offiziere mit den Wors 
ten begrüßen: „Guten Abend mein Herr 

(sereraelel" Und feinen Unmut gibt er 

durch das Fluchwort zu erkennen: „Potz 

Blitzen!“ Wieder ein Beweis, wie der 

Krieg verroht! 


Mumpis’ drahtloſe Geiſtesfunken. 


Die Freundſchaft, die von Schmei⸗ 
ra lebt, itirb an der eriten Wahr- 
tt. 


Was tit ein Ichledtes Bier? — Eine 
gute Ausrede, einen Schnaps darauf zu 
trinfen. 

Mandier gäb’ feine Schtviegermutter 
ıdD’rum, twenn er feine Frau [os werden 
fönnte, 





| Der beite Wırrf, den man mit Dem 
\ Würfelbeber tun fann, iit der zum 
| Feniter hinaus, 


| Einen verdorbenen Magen und ein 
| berdorbeneds Gemüt — beided Ffann 
| man an der Zunge erfennen. 

| Auch Humoriften müjien sterben, denn 
der Tod veritcht feinen ZTpah;. 


Die von Wafbingaton betriebene 
Spionage ift unferem Lande und jei- 
ner Vollsfreiheit gefährlicher, als 


I heit der Welt. 


| „Antlidies” ans Waſhington. 

\ . 
| Das Stantsdepartement übergibt ei⸗ 
nen ihm aus Frankreich zugeſandten 


ns 


Heute mir, morgen dir. 


Skizzen aus der VBorgeihichte der 
ruffifhen Revolution. 


Gott in der Weltgefigichte heißt 
Rergeltung! 
Die 1äbt in Halme ficken Fre: 
veltat, — 
Rylejew. 


Im Spätſommer 1906 wurde auf 
der Landſtraße unweit Mitau eins 
der ſcheußlichſten Verbrechen verübt, 
deſſen wir uns aus der ruſſiſchen Re— 
volutionsgeſchichte entſinnen. Der ju— 
gendliche lettiſche Advokat Dr. Olaw 
war von einem ländlichen Schwur— 
gericht wegen aufreizender Reden ge— 
gen des Zaren Majeſtät zu zwei Jah— 
ren Gefängniß verurteilt worden und 
befand ſich in Begleitung von zwei 
Landgendarmen unterwegs nach der 
Provinzialhauptſtadt, um dort ſeine 
Strafe anzutreten. Er war, wie es in 
den Zeitungen revolutionsfreundlicher 
oder feindlicher Richtung allgemein 
hieß, eigentlich kein Konſerbativer, 
ſondern ein Mittelmann, der ſoweit 
es ihm nur möglich war, verſöhnend 
wirkte. Trotz alledem war er während 
der aufgeregten Zeit wiederholt zu 
kleineren Freiheitsſtrafen verurteilt 
worden. Sein letztes Verbrechen hatte 
darin beſtanden, daß er den Aus— 
ſpruch wagte, der Zar ſcheine ſich um 
das Schickſal der Oſtſeeprovinzen 
herzlich wenig zu bekümmern; wenn 
er für die Notwendigkeiten des Lan— 
des etwas Verſtändniß hätte, und 
nicht jeden General ſo gewähren ließe 
wie es ihm gefiele, dann wäre die 
Ruhe ſchon längſt eingekehrt. Dieſer 
Aeußerung wegen wurde der ungefähr 
28 Jahre alte Rechtsanwalt mit Rück— 
ſicht darauf, daß er „wegen ähnlicher 
Vergehen ſchon mehrmals vorbeſtraft 
war, wie geſagt, zu zwei Jahren Ge— 
fängniß verurteilt. — Der kleine 
Zug — Dr. Olaw und ſeine zwei 
unfreiwilligen Begleiter, — befand 
ſich ſchon angeſichts Mitaus, als ihm 
drei berittene Offiziere begegneten. 
Dieſe hielten an und frugen die 
Gendarmen, wen ſie transportirten. 
Nach der Antwort, daß es ein 
Rechtsanwalt ſei, der ſich der „Maje— 
ſtätsbeleidigung“ ſchuldig gemacht 
habe, ſtiegen ſie alle drei von ihren 
Pferden und begannen auf den wehr— 
loſen Mann mit ihren ſchweren Sä— 
beln einzuſchlagen. Zwei Hiebe trenn— 
ten Dr. Olaw beide Arme von dem 
Körper, ein dritter ſpaltete ihm den 
Kopf. Nach verrichteter Tat beſtiegen 
die Offiziere, ohne daß die Gendar— 
men ſie daran hatten hindern 
können, die Pferde und ritten lachend 
davon. — Diefe Mordtat wurde aus 
nächfter Nähe von mehr als fünfzia 
Perfonen geiehen, die hinter dem 
Ehaufjearaben Heu einheimften, Dr. 
\Dlaw aber nicht zu Hilfe fommen 
fonnten, weil der Graben fehr breit 
und voll Regenmwaffer war. Die Leiche 
des Erjchlagenen blieb zwei Tage auf 
der Landftraße liegen, weil die Mili- 
tärpolizei, die den Tatbeitand am 
Tatorte aufnehmen follte, die Sadıe 
vergaß ... Die Mörder find nie 
entdedt worden, obwohl die fünfzig 
und etlihe Landarbeiter ganz genau 
ihre Regimentönummern feitgeitellt 
und ihre Geficht3züge ich eingeprägt 
hatten, ald die Zeugen unter den Of: 
fizieren ded betreffenden Regiment 
bie Schuldigen ausfuchen follten, da 
befanden fich diefe nicht mehr darun- 
ter. 

In der Beipredung biefer Mord: 
tat, die unzmeifelhaft „auf höheren 
Befehl” ausgeführt wurde, fchrieb ei: 
Ine unbefannten Ortes erjcheinende Iet- 
tifche renolutionäre Zeitung die pro- 
phetifchen Worte: „Wir werden tie- 
derkommen! Menn bie rote Sonne 


— über Rußland aufgeht 


lution eure Paläſte zuſammenſtürzen, 
um euch, 


mern zu begraben, dann werden wir 
da ſein — wir ſchwören es und wir 
werden unſeren Schwur halten. Wenn 
all eure Herrlichkeit, die ihr euch aus 
dem Blute unſerer Brüder und Väter 
und den Tränen unſerer Mütter er— 
richtet, aus den Fugen kracht, wenn 
die Zwingburg des Zarismus wankt 
und der Racheſchrei eines Zweihun— 
dert⸗Millionen-⸗Volkes euch in die 
| Dhren gelit, dann werbet ihr wie gus 
ıden Tiefen der Hölle unfer wahnfin: 


In Chattanooga, Tenn., wurden am 1. Nun zivei- |alle deutfchen Spione der Völferfreiz |niges Lachen hören, denn wahnfinnig 


werden wir fein, wahnfinnig aus 
Haß und aus Fsreude, daß euer dams 
pfendes Blut die Mordſchuld von un— 
ſerem Vaterlande wäſcht.“ 


Wir brauchen nicht zu ſagen, daß 


und 
vor dem Gluthauch der großen Revo— 


nichtswürdiges Mörderge- 
zücht, unter ihren rauchenden Trüm- 


ı Sedjstel auf einen Mchtel der jemeilinen Lmdichaits: ! 
| fteuer, fomie die Ropfiteyier von zwei mıf einen Franken. | 


Die erite Werkftatt von | 


Brief der Orffentlichkeit, in welchem |piefer Ausbruch anardiftifchen Halfes 
| wörtlich an leſen iſt; „Jedes Mädchen Dr! nicht — — * Bas 
| zwifchen 14 und 350 Xahren wurde von | * x — 
den Voches (1) neum Tage, ehe der der ſtaatenbauenden po i iſchen eis⸗ 
Rüdzug begann, fortgeſchleppt und viele heit dünkt. Aber wir erwähnen ihn, 
der zurückgelaſſenen jüngeren Weiber weil er uns ſagt, welches Kraut jeßt, 
ſehen der Wutterſchaft entgegen,“ da die „rote Sonne“ über Rußland 


Ein— 
geleitet iſt dieſe merkwürdige Waſhing⸗ 
‚tomer Nachridys mit den Worten: „Weis | i mw . } 
tere Berihte über deutiche Brutalität reih in die Halme jchießen wird, 
! find in einem Briefe enthalten, der dem Anarchiſten haben ein ausgezeichnetes 
| — — — hen . 
| n a 
2 * — —* * ge» Jahre 1906 liegt noch ſo kurze Zeit 
bracht. zurück. 

Ein anderes Bildchen. Irgendwo 
in der Nähe von Tuklum erſcheint 
in einem Dorfe unter der Führung 
von zwei oder drei Offizieren eine 
Reiterpatrouille und fragt nach einem 
Johann Behrſing — ein Name, der 
im Baltenlande häufig iſt, wie in 


aufgegangen iſt, in dem Ex-Zaren- 


Gedächtniß und die Revolution vom 


ben Namen .... Wenn biefer er- 
fchoffene Uehrfing noch einen Sohn 
am Leben: hat, wer foll es ihm ver- 
denfen, daß er in Erinnerung an die 
Szene, die fi) por feinen Augen ab- 
fpielte, al3 er noch ein zehnjähriges 
Kind war, Anardhift geworden ift! 
Ein ähn!iches Bildchen. Inn Mos- 
fau hat ein Straßentampf ftattge- 
funden. Die Reiterei hat die Straße 
geſäubert. Zwei Kavallerie-Offiziere 
halten beritten an einer Kreuzung 
Wache. Da kommen aus der Quer— 
ſtraße zwei Fabrikmädchen herausge— 
ſchlichen und kriechen in der gefährli— 
chen Straße die Wand entlang. Sie 
haben mit dem Straßenkampf nichts 
zu tun, denn ſie befanden ſich, als 
die Kavallerie auf die ftreifenden Ur: 
beiter ftieß, in ihrer Yabrif. Sie müf- 
fen nad) Haufe, um ihren Qunger zu 
ftillen. Einer der Dffiziere reitet im 
Galopp auf fie zu und donnert: Halt! 
Die Mädchen erfchreden fich vor dem 
Niejenpferd und vor dem Säbel, an 
dem noch das Blut herunterlief. Un 
mwillftürlich machen fie eine Bewegung, 
als ob fie in eines der Häufer flüch- 
ten wollten, aber die Tür ijt ver 
fchlofjen. Halt! donnert e3 wieder. 
Sa, halten, mo und wie! Unter dem 
Rofie vielleicht, das, noch aufgeregt 
bon dem überftandenen Kampf, Tich 
unter dem milden Reiter bäumt und 
\fchon auf den Vürgerfteig Tpringt. 
| Welches weibliche Wefen wird „hal: 
ten“, wenn ein auf die mwildejten At— 
'taden gebrillies Dragonerpferd über 
es hinwegzuſpringen droht und über 
ſeinem Kopf ein blutiger Kavallerie— 
ſäbel ſchwebt! Die Mädchen „halten“ 
nicht, und da beſchreibt auch ber 
ſchwere haarſcharf geſchliffene Säbel 


zwei Kreiſe und zwei Mädchenköpfe 


rollen auf's Pflaſter. 

Mit ſolchen Skizzen könnte man 
Bände füllen. Sie bleiben ſich immer 
gleich. Im unſichtbaren Hintergrunde 
ſitzt in Schnaps- und Champagner— 
| tenge” Erzellenz; auf der Schau: 
bühne taumelt auf wildgemadtem 
'Roß der betrunfene Hauptmann oder 
'Zeutnant; Hinter diefem Tommt bie 
|mwilde entmenfchte NRotte der Kofalen, 
I|Ralmüden oder Turfemenen! Sie 
alle find vollendete Meifter im „Ver: 
ı mechleln“, fie alle begehen „Sehlarif: 

e* — die Schuldigen finden fie ent- 
tweber nie ober felten und dafür muß 
'jeber büßen, ter zufällig über bie 
Straße geht. 

Hinter der in der Regel betrunfe- 
nen Erzellenz fteht eine andere, noch 
‚höhere — Trepow, ein Nikolaj Niko— 
lajewitſch, ein Pawlow, ein Wladi— 
mir. Sie alle befehlen und — ver— 
geſſen. Bezeichnend iſt der Fall Bje— 
loſtot. Am Abend vor dem Oſterfeſt 


ſtrömen Tauſende und Abertauſende 


von Eiſenbahnarbeitern in die kleine 
Stadt. Sie haben ihren Lohn bekom— 
men und betrinken ſich bis zur Veſin— 
nunssloſigkeit. 
eine Prozeſſion ſtatt. Da heißt es auf 
einmal: Judenbengel haben die Pro— 
zeſſion geſtört! Niemand hat ſie ge— 
ſehen, aber itgendwo — wo das weiß 
keiner zu ſagen — iſt ein Ziegelſtein 
in die Reihe der Gläubigen gefallen. 
Die Prozeſſion löſt ſich auf. Der Po— 
lizeichef ahnt nicht Gutes und tele— 
graphirt ſofort an den Bezirkskom— 
mandanten in Warſchau. Er bitte 
ſchnellſtens Truppenſchutz. Aufregung 


gegen Juden. Scheinbar unbegründet. 
Droht Pogrom,. — Aus Warſchau 
tkommt es umgehend zurück: Leider 
leine Truppen da (keine Truppen in 
Warſchau!!). Wenden Sie ſich nach 
Wilna, deſſen Kommandant bereits 
von mir verſtändigt. Der Polizeichef 
drahtet nach Wilna. Truppen ſchicken. 
Mit Schnellzug, ſonſt Blutbad un— 
vermeidlich. Aus Wilna kommt die 
Antwort: Truppenausrücken nach an— 
derem Bezirk ohne direkte Erlaubniß 
von Petersburg nicht geſtattet. Nun 
geht ein Telegramm an den General—⸗ 
ſtab. Der Pogtom iſt ſchon im Gan— 
ge. Die Polizei iſt machtlos, den Be— 


gegenüber. Der Generalſtab läßt nicht 
lange auf die Antwort warten: Bei 
Anläſſen, wo die öffentliche Ruhe 
gefährdet erſcheint, hat der betreffen 
de Polizeichef ſich durch den Gouver⸗ 


i 
| 


veur der betreffenden Provinz an ben | 


‚Diinifter des Innern zu werden! {ni 
Bielofiow werden hunderte von Men- | 
‚chen erfchlagen: der Generalftab aber | 
denkt an die „Kompetenzen“ und an! 
‚den Inſtanzenweg. — Es geht noch 
ı jpäter, 


ein Telegramm an den Minifter bes 
| Sstnia 


I 


eingehalten, Und tieder fommt Die 


Antwort umgehend: Polen murde, 
mas den militärifchen Schub anbe: | 


‚langt, St, Erzellenz dem General 
‚Trepow unterjtelt, der Die einzige 
Inſtanz iſt, die Entſendung der er- 
betenen Truppenmacht zu verfügen. 
Der zweite Pogromtag geht ſchon zu 
Ende. Die Todten ſind gar nicht zu 
zählen. Das ganze Judenviertel — d. 
h. halb Bjeloſtok — iſt verwüſtet. 
Am Abend des zweiten Tages gelangt 
der „Fall“ zur Kenntniß Trepows 
und ein paar Stunden ſpäter ſind die 
Truppen aus Warſchau da. Als der 
Befehl aus Petersburg kam, hatte 
der Bezirlsfommandant Soldaten 
| genug. Tage vorher, al3 das 


M 
am z2age 


ıdünften der Herr General, die „ges | 


Um Feittage findet | 


|drohten Schuß zu gewähren, denn fie | 
ſteht einer hundertfachen Uebermacht 


Innern ab; der Inſtanzenweg wird | 


Bolles“, deſſen Praͤſes er iſt, dem 
Zaren vorſtellen. Dr. Dubrowin, der 
überführte Mordgeſelle, bat den 
Kaiſer, er möchte die Selbſtherr— 
ſchaft nicht aufgeben. Nikolaus der 
Zweite antwortete mit den von Kat— 
fow, entlehnten Worten: „Ich 
werde weiter regieren als Selbitherr- 
ſcher, und ich werde über meine 
Handlungen niemandem als Gott 
Rechenfhaft ablegen.“ Und fagte zum | 
Abſchied: „Saget eueren Freunden, | 
daß ich mit Gottes Hilfe geftügt auf) 
den Verband der ruffifchen Leute” | 
(der berüchtigſten Mörderbande des 
Erdenrundes) meine Tyeinde zu ver: | 
nichten hoffe.” Man munderte (2?) | 
fih darüber, daß ver Zar einen| 
Mörder empfangen hatte und fi 
auf eine organifirteMörbergefellfchaft | 
ftügen wollte. Und da fam die Er= | 
Hlärung, der neue Beichtvater des | 
Herrichers, Theophil, hatte für Dr. 
Dubromin, beim Rilolaus Fürbitte 
einaelegt. 

Gott im der Weltgefchichte heit | 
Veraeltung! 

Die läht in Halme fchießen Frevel— 
tat. 

Noch ift nicht aller Revolutions- 
tage Abend. Wer meiß, was die Zu- 
funft no in ihrem Schoße birat. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unfer lieber und 
unvergebliher Sohn und unfer Bruder 


George Lietzow 


am 29. Mai im Ülter bon 13 Jahren 
durch einen Unglücksfall plötzlich ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
fratt am Dienstag, ben 12. Juni, Nadı- 
miitag3 1 Uhr, ven Ernſt Schmidts 
Leichenfanelle, 2058 Velmont Node, Ede 
Hohne Moe, nad der Concordia-Ficche, 
Ede Pelment und Mafhteraim ne, bon 
da mit Autos nad dem St. Lulad-Bot- 
teander. Um ftille Xeilnabme Bilten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 


Cart und Johanna Lieusw, Eltern. 
Lonis. Mheln, Edward ıınd Walter 
Liekow, Brüder; nebit Verwandten. 


Chriftug, der ift mein Neben, 
| Sterben ift mein Gewinn, 
| Dem tu’ ich mich ergeben, 
mi Freud’ fahr’ ih dahin, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nad- 
ı richt, dahk mein aeliehter Satte und unfer lie 
| ber Vater, Bruder, Schn und Ehmagcr 
Blfflam J. Deip 


am 10. Juni 1917 im Alter dom 40 Jahren 
plönlich geitorben ift, Peerbinung am Mit 
wob, den 15, Juni, um 1:50 Nahm., bom 
Zrauerhbauie, 5623 &, Campbell Mbe., nad der 
edang. Yriedensfiche, bon ba mit Nırtcs mad 
I ANt, Greenwood, Um ftllle Teilnahme bitten 
| die trauerndben Sinterbiiebenen: 
Minnie Deiy, geb, Arıra, Gattiır. 
Bertta Delp, Kinder. Henn 
Lizzie Nen, Frau Anna Neu und Datie 
Shroder, Sefihrmilter., William und Bertha 
Schrader, Eltern; nebſt Schwägern u, Schwä— 
gerinnen, Verwandten und Belannten. * 
mo 


| 
\ 
l 


Walter und 
Delp, Frau 





— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere vielgeliebte Gattin und Mutter 
Anna Dorbel (geb. Wolff) 
| im Alter von 54 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entihlaffen iit, Die Beerdigung fine 
det ftat am Dienstag Morgen um 9 Uber 30 
Din, vom Zrauerbaufe 1113 Molfram Etr. 
rah der Et. Ulphonfins-Kirde und bon da 
rah dem Bontfaztıa Goiteſsacker. VUm 
ſtille Teilnahme bitlen die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Magnus Daebel, Gatte; 

| Foul Doebel, Sohn, nedft Verwandten und 
| Pelannten, fomo 


+ 
<i, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Rach ⸗ 
richt. daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater und Bruder 
Schurih Kehl 

am 10, Juni im Uller don 6% Sabren fanft 

im Berrn entfehlafen iit, Die Peerdiaung ftir 

det jictt am Mittmod), beit 13, Juni, um 2 

Ude Nahm,, vom Tranerhanfe, 953 Montana 

Str,, mit Autos nach dem Graceland⸗Friedbof 

Un- ffille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterblicbenen: 

Warp Kahl, ach, Mtebel, Gattin Seinrich. 
Frau Garrie Steinbeiß und John, Kinder. 
Fran (lie Hild, Schweſter; nebdſt Ver— 
wandten, modi 


Todesanzeige. 
Frauenperein Carola, 

| „Den Peamien und Pätgliebern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
| Lena Tiede 
refiorben ift, Die Beerdtaung findet flat am 
Dienstag, den 12, Zimt, um 3 Über 30 Nadınt., 
dom Trauerbaufe, 5052 RW, Monrve Ste, nach 
dem Goncordta-sriedbofe mit Automobilen — 
Die Pramten verſammeln fid um 2 Uhr in 
der Tereinshelle, in det neritorbenen Schme- 
fier die legte Ehre zu exroeifen, 

Linda Schmidt, Brüftdentin, 

Enma Schmidt, Seltetärin, 


Senerbeitaitungdverein von Chicags nnd 
Umgesend, 


eit, dag unfer Mitglied 
Martin Semaitnger 
geftorden it, Die Beſtattung 
finder Matt am Diendlag, ben 
18, Nunt, Nagım, 3 Vor, vom 
| Tranuerhaufe, 3223 ullerton 
= Spe, nah dem 
1 4 m Eremetortinn, 
Frie Mnldig, Vräfident, 
Rudolbh 2us, Seiretär, 


| 
| 


Todesangeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geltebter Gatte und unſer guter 


Vater 

Herman Ehrhatdt 
m Alter von 57 Johren in fetnem Sommer⸗ 
heim, Round Lale, Sl. am Eountag, den !0, 
sun 1017 geltorben Ift, Beerdidungdanzeiga 


4 
’ 


Ehrhardt 
Alıria, Cone, 
| havdt, Stinder, 


neh, Salteidt, Maittm, 
JEima und Lloyd Ghr- 


Todedanzeige, 

Freunden ımdb Pelannten die traurige Nas: 

I rtöt, daß unfere Tiebe Mutter 

| Ell zadeth 2. Peters, 

| Battin ded verftordb Peter G, Peierö am 9, 

| Sni aeitorben iftl, Peerdignma am Dienäteg, | 

den 12. Nuni_ um 2 Uhr Machm., bom Trauer: 

baufe, 4343 %, ang Nor, mit Mutos nad 

Rofebill, Um flllles Beileid hitten Die trete 

ernden Kinder; 

Peter G, ir, 
Torsihn, 


Glaud, Wredrid, Shartes und 


Todedanzelge, 
Freunden und Pekannten bie tranrine Nah: | 
richt, daß unser Jieber Water 
William Holit, 
Satte ber verftorh Mugufta Hofft, geb, Aable, 
am 6, uni im Alter bon 63 Yabren neflorben 
ift, Perroigung am Dienstag, den 12, Juni, | 
2 Uhr Kahm. bon ber Kapellr TO6A N. Kfart 
<tr., mit Mutos nach Montrofe Um fttlled 


| Deiletd bitten die trauernden Hinder; 


NAupolph, Charlie, 


Der Mitgliedern zur Na» 


Monirofe: | | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein innigſt geliebter 
Gatie und unfer lieber Bater, Schwie⸗ 
gervater und Großbater 


Ernst Gottlieb Neumann 


am Samstag, den 9. Junt, um 4:55 
NRadım., nah Iannem fchtwerem Leiden 
im Alter von 65 Nadren felig im Herrin 
entihlafen ift. 

De Beerdigirng findet ftatt au 
Dienstag. den 12. Jumi, wm 1:30 Ubr 
Nahmittaad, dom Trauerhaufe, 1R6S 
Dadton Str., aus nach der St. Nacodt: 
Kirde, bon dort mit Autos nad dem 
St. Lukas⸗Gottesacker. 

Um ftifie Teilnabime bitten bie frau 
ernden Hinterbliebenen: 

Bildelmiun Neumann, Gattin. 

Anaufta, Adclino, John, 2uiie, 
Ernit Neumann und Winna 
Reuſcher, Kinder. 

Bernhard Rauſcher, 
ſohn. 

Minna Neumann, 
tochter. 

Florence, Viola, Ruth und Hazel, 
Enlelinnen. 


Schwieger⸗ 


Schwieger⸗ 


Todedanzeige. 

renden und Pefarıntent die traurige Nach 
tigt, daß mein aflichbter Watte und unfer lie: 
ber Vater und Schwienerbater 

Jacob Kaſchinstu 

am 10. Juni geſtorben iſt. Beerdigmmg am 
Mittwwoch den 13. Juni, 9:20 Vorm. vom 
Trauerhanſe, 5036 S. Laflin Str., nad der 
St. Augtuitinns⸗Kirche, wo Requiem Hochmefſe 
zelebrirt wird, von da nach dem 49. Str. und 
Aſhlaud Ave. Depot und ver Babn nach dem 
St. Marien-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Kaſchinsſy, geb. Gerhle, Gattin. 
Joſeph, Anthony. Aloyſius, Marthea und Cecelia 

Kaftrinsfn, Fran Appolsnia Duſchinsfi und 

Fran Anng Baumann, Kinder. John Du— 

ſceinski, George Banmann, Frau Emma 

Kaſchinsty und Frau Franeces Aaſchinsſo, 

Schwiegerlinder. modi 


—— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Galte und unſer lie— 
ber Vater, Sohn und Bruder 

Wm. J. Rohn, 
nn de3 derftorb. Fred Nobn, por Indianı- 
polis, Jnd., im Alter bon 44 Jabren aeftor! 
ilt. Peerdigung am Pienstag, den 12, Juri, 
unt 2:30 Nadbm., dom der MWobnung feiner 
Mutter, 1514 7, 14. Place, mit Autos na 
dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtille Tellnehme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Nohn, geb. Flagg, Gattim, 

Fred, Florence und Edward, Kinder. Mary 

Robn, Mutter Rudolph, Kran Minnie Ran- 

eraft, Albert, Glara und Metha, Gefhiviiter 


@ither, 


Todednnzceige 


Freunden und PVerannten die tranrine Nah 
richt dab mein gelichter Satte und unfer lie 
ber Vater 

Martin Scrnatinger 

neitorben iit. Die Beitaitung findet ftatt am 

Dienstag, den 12, Nımt, mar 2 Ne Nacdım.. 

dom T\rauerbaufe. 3228 Fullerton Ape., mit 

Autos nah dem Momtrofe-Crematorium. Umt 

jtilles Beileid bitten: 

Anguſta Sernatinger, geb. Plaggaman Gattin. 
Baula, Bertha, Henry, Adolph, William, 
Nobert und Martin, Kinder, Fanııh Serma- 
tinger, Gniellind, 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, dab unfere acliedte Gattin, 
Mutter und Echivefter 
Satharina Stoeber 
im 20, Lebendjahre am Zonntea, dein 10, Jumi 
1917 achtorben ift. Die Reerdigung finder ant 
Dienstag, den 12. Juni ſtatt um 19 Uber 
Borm., vom Trauerbaufe, 1150 Iafbburn Abe. 
mit Autos nah dem St. Boniſazius-Gottes— 
ader. Um ftilles Veileid bitten: 
Sean? Stoeder, Satte, Beter, Margaret, Kati, 
Lizzie and Helena, Kinder. Peter und Hein» 
sid Erndt, Prüder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Narh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Emil H. Lamm 
am 9. Zuni im Alter von 69 Jahren geſtorben 
tft. Peerbiaung findet flat! am Tieniten, den 
12. Iumi, Ubr Ntahmittaas, dom Traiter- 
baufe 2634 N. Elarf Straße, unter den Ynfpi- 
zien der Lincoln Bar! Lsae Ar, 611 N. 5. und 
LT M. nah dem Graceland Triedfef, Die 

tianernden Hinterbliebenen: 
2onife Lamm, Gattin. Bertia unb Gmit 
Lamm, Kinder. fomo 


Todesanzeige. 


Platideutiche Gilde Nord Chicaqo Nr. O. 
Den Beamten und Mitalie- 
dert die traurige Nachricht, daß 


Bruder 
Albert Bicht 
— 1225 S. 40. We am Samstag 
geſtorben iſt. Die Beerdisung findet ſtatt am 
Dienstag, den 12. Juni 1817. vom Haufe nach 
dem Montroſe⸗Frigdhef. — Die Beamten ver⸗ 
ſammeln ſich um T Uhr in unſerer Halle, 
2. Rirmann, Meiiter. 
D. 9. Kropp, Schreiber. 


Todedanzeige 


Srennden und Belannten die traimiae Nat» 
ridt, dad mein geltedter Batte und unfer Vater 
Martin Sematingtr 
geftorken ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Diendtag, den 12, uni, um 2 Uhr Nadm., 
vom <ranerbaufe 3828 Fullerton We. 

ftille Zeilnabme bitten: 

Maria Anguita Sernatinger (ach, Magnat 
mar), Gattin; Paula, Yerike, Genm I, 
Ndoiph, wiltiem, Redert und Martin, 
Kinder; Fannie Sernatinger, IHRER 

emo 


um 


Dankſagung. 

WMlen Berwandten, Freunden und Be— 
lannten unſeren beralichen Dank für 
die zahlreiche Petetligung und die fhö« 
nen Biumenfpenden beim Begräbnitz 
meiner geliebten Gattin 

Ida Titte. 
ſowie Wetle Zunger und Arbeiter. 
ebenfalls dem Herrn Paftor John für 
die troſtra chen Worre. Nochmals Allen 
meinen heralichſten Dent. 


Vaut Tile, Gatte 


Dankſagnng. 

Allen Freunden und Belannten umnferen im 
niafien Dank für die berslihe Tellmadme und 
die dpielen NRiumenfpenden bei dem Begrädnik 
meiner Inntaftgeliebten Gettin und unferce 
teuren, undergebliden Mutter 

Kutarinn Türfler. 
Ferner biceler Danf dem Herrn RBafter Fond 
rein für die froftrelden Worte am Sarne mıd 
in der Rirche und das fhöne Schet am Brabe, 
Die tieltramernden Hinterbliebenen: 
Briedrig Dörfler, Gatie Ydan, Kumigunde 
und Fran Chwmard Nana, Rinder, 


Dankſagung. 
gar die vielen Beiwelie deraiiher Teilmadıne 
und fhönen Birmenfpenden Bei der Peerdis 
gung unferer geltedten Gattin und Mutier 
Era Std 
fagen wir allen nunferen fsremnden und Yos 
tannten unferen alferderzliniten Dant, 
Mar Bin, Catte, 
Loni3 Wild, Sobn, 


— — — — — — 


F. Muelhofer & Son 


Reichenbeitatter 


1158 Belmont Ave. el. Lafe Diem 68. 
1325 Ciybourn Are. Tel. Diverich 3900, 


Der = je . — 


ER 


| Deutfchland Hans Miller oder 


Fran Bertta Tannenhett | 
foms | 


1Blutbad noch vergütet werben konnte, 
Schulge. Ein Dann diefes Namens da haite er fie nicht fie wuchfen | 
wird bom Dorfälteiten, ber nichts iiber Naht aus dem Boden, | 
Böfes zu ahnen jceint, bezeichnet.| Gmde bes vorigen Jahres, als Ge- 
Die Patrouille reitet nach dem be= Ineral Trepoiw (der Bruder des oben 
zechneten Haufe, ruft den Mann her» |Genannten) noch Mintfterpräfident 
aus, fragt ihn, ob er Yohann Behr: |iwar, wurde berichtet, ein getoiffer 
fing Heiße und mach der bejahenden | Dr. Dubromtn habe den Sprecher des 
| Antwort ftellt fie ihn an bie Wand progrefjiven Blods in der Duma, 
Iund fehteßt ihn nieder, Damit wird Dr, Paul Milfufow, zu ermorden 
jein Urteil bes Hührers der Giraf: |verfucht, Diefer jelde Dr. Dubromin 
\erpebition bollftzedt, eines Generals |hat nachgeiiefenermaßen im Jahre 
Orlow, der neun Jahre fpäter beil1906 den Duma-Abgeorbneten Dr. 
Zannenberg im Sumpf erirant.,, , | Herzenftein während einer Reife burd) 
Ein Johann Behrfing hat in der Tat | Finland ermorden Jaffen, Der einge: 
an einem ‚räuberifchen Weberfall teil=|Teitete Progeh führte zu ber unzmet: 
pr - oe — * Ber⸗ felhaften —2 ſeiner Schuld. 
Zah er fie taufendfach ftetS ernent — |ge und ber Er ll ater von | Iroß allebem blieb er auf freiem Yu — — — 
ar bie hen närriſchen Leut'! echs oder ſieben Kindern, hat mit ee lei darauf eine La — 1 — es 

02 Melnhaeb Balter,'ihm nichts andered gemein als nur |tation bes „Verbandes de ruffifchen "üser em Sacap weng  _ sränuidengeige 


und Lifie Solit, 
n ommt die Leitung der Fabrik, id) die Anlage der Li-, — 
Die elſaß⸗lothringiſche Frage. | ven und Kontraftabihlüffe, Wir wollen vorläufig 


2 aa ‚ nur Xelegraphen, Läutewerfe für Eifenbahnen und | 
Bei der Aufzählung ihrer Kriensziele halten die Drabtifolirungen mittel3 Guttaperha machen. Nad) 
- en mit großer Zähigfeit an der Rückforderung langem Suchen iſt endlich ein paſſendes Quartier für 
beutiöjen Reihslandes Cljah-Lothringen feit. Da| nfere Werkitatt gefunden und gemietet worden In der 
Such ir Behflagen über die „verlorenen Provin- | Schöneberger Straße 19, mit den Fenftern nad dem 
ad bei uns in Umerifa planmäßig nad, Sym- |ynhaltigen Bahnhof hinaus, Ad wohne barterre, 
gehafät und dieje auch oft gefunden haben, fo |Salsfe zivei Treppen hoch, und die Werftatt liegt eine 
es wohl am Plate, einmal feftzuftellen, in fieweit | Treppe, Der Mietspreis beträgt in Summa 300 Ta- 
Uniprüde gerechtfertigt find, zumal da e8 angefe- fer, Bald nad) dem 1, Oftober wird die Arbeit begin- 
Shriftiteller und Politiker gibt, die in Elfah-Inen.” Am 12, Oktober. 1847 waren drei Drehbänke 

Am 20. Dezember 


den eigentlichen Zankapfel ſehen, um den zufgeſtellt, und die Arbeit begann, 
ber Weltfrieg dreht. Diefe Behauptung mag ettvas |1847 berichtet Werner an Wilhelm Siemens: „Uniere 
gehen, aber fie enthält doc) ein Körnden Wahr- |Merkitatt iit gang befegt und mird von fonit feltenen 


&. Denn bätte in den Köpfen ber Franzoſen der |Mrbeitern überlaufen (10 Mann jekt).“ Mus diefer 

e nicht gar fo großen Raunt eingenom- fleinen Werfftatt entitand das Werf, das heute in der 

fo bätten fie nie und nimmer an ein Pünbniß | Siemensftadt mit 7500 Einwohnern und 20 Straßen 
jeine Srömung bat. * 


dem Barch gedadjt und wären auch nid in den 


— —— smal,monntfasm: 
Todesanzeige. rue Tran ae ö N 
Freunden md Mefannten bie traurina Nach- | X estern Casket & 


riht, bau unfere Jiede Mutter und Großmutter | Co 


Katherine Staudt | Undertakin 3 
Ceutrai 


am 11. Juni im Lilter von 94 — geftor⸗ Migigen Uve, n. Nandeind 
t am Mitt- | 


ben tft, Die Beerdigung findet 

woh. den 13. Sımt, um 2 Uhr Nahm., von —æeœohr in der ganzen Stadt. 

der Aapelle 1099 Irbing Marl Blyd, git FKutos Dir beſergen die Beerdiguug im jedem Seieil. 

nach Montrofe, im ftifteß Beileid bitten: — 

George Standt, Sohn, Ftred, Emil und Unna, 
Enieflinder, 


Närriſche Lente, 


hr ärgert end über bie Narren | 
Dit ihren Zöpfen und Sparren? 
Mein Gott, wären fie mit dazwiihen- 


geftellt, 
Wie gran wäre die Welt! 


Wenn es lauter Geſchelte 
Vom Simmel ſchneite, | 
Mad wäre bie arıne Erde bald 

Kür ein ungemütlicher Aufenthalt! 


Wie wäre fie falt unb Mänlih! — 
Nein, danket dem Herrn tagtäglich, 


Be D. S. Sattler, Präf 


Wurz’n Sepps 
Originale baierige Wirtidait, 


2715-717 NORTH AVENUE, 
Ieden Mdend and Soratag Nachmittag 


— 


un 


Todbedanzeige, 
Sreumben ımd Delannten die traurime Nah. 


richt. daß 
Lonid Besn; Kfemm 

Saite der deritorbenen statterine Mlemm, am 
9, Juni entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin« 
det ſtatt am Diendtan. den 12. Juni, 2 Wir 
Naım., von ber Kadelle A410 NR. Clart Etr. 
mit Mutos nach Graceland, -—- Mitglied der 
Mizpah Loage Nr. 769. A. F. & A. M., und 
ber Chicago Federation of Wufictans, 


FLIEE 


TED 





zu ſichern. Anbernfall® wird er in 
Ifehr vielen Fällen dazu mwirtfehaftlich 
leinfoch nicht in der Lage fein. Die 
Teitfegung von Mindeftpreifen follte 
yich aber au auf die Erzeugnilfe 
der landwirtſchaftlichen Nutztierhal⸗ 
ne tung erjtreden. Gerade auf dieſem 
Vie in Ansicht jtehende Nahrnngs- |jtinmte Gefchäftsregeln für die Ef. | Gebiete gehen wir mit Riefenferitten 
mittelgejekgebung. ac und — vorzu· — — — 
R Ya u a s chreibe ode ie Schli 0 | D e 
* Bevor viele Wochen weiter ins —8 n di Scliebung * gert, ihr entgegenzuarbeiten. Wenn 
Land gegangen ſind, wird das ame, en anzuordnen, falls das öf die Reci nn del 
rifaniihe Bolt die Nöten und Zei. fentlihe Wohl ſolches erheiſchen — über des er 2 Ile 
den des Strieges voll und ganz zu | follte. Um zur Erzeugung von Ber | Sneige Des BEZ und a 
fpüren betsmmen. Grohe und bfutige bensmitteln anzuſpornen, ſoll ein 8 vielſeitigen 
Opfer allerdinas werden ibm nicht Nindeitpreis fir den Erzeuger, alio 
für die nächtten kommenden Monate |" der Sauptjahe den Farmer, ge- 


(Ske bie „Ndenbyait“.) 
Sur Abwehr der Hahrungsmitteinot. 


Von F. F. Matenaerd, 


— und hoffentlich im Verlaufe die, | Hbenen alles feitgefegt werden; — — == 
es eigentümliien Srieges über: | enfuprgoit Aut SRahrungemittet| ganbıoietfehaft unb namentiih un: 
saupt nicht mehr — abverlangt | “ , 770 — fete londwitiſchaftliche Nuhtierhal⸗ 
werden. Aber der Mrotforb wird und andere Bedarfsartikel gelegt Kan 1: 
io hoc) gehängt — —* es ſich —— um unter alen Umſtaͤnden ungs in der letzten Zeit ſchon gelitten 
der Amerikaner niemals geträumt! Me Wirkung des dem Produzenten 

bat. Das amerifaniiche Volk wird zugeſicherten Diimdeitpreiies auf | 
in allerfürzeiter Zeit feine ganze | TCbL zu erhalten. Der Präjident | 
Ernährungsweiie umändern and, Tell ermächtigt werden, durd) die | 
fich der gewohnten üppigen Lebens merifanifhe Bnndesregiernug zu 
baltung begeben müffen. Wer daran | den reitgejesten, den Prodnzenten 
noch zweifelt, der denfe nur einmal öugeficherten Miudeftpreifen die in 
an die von Herbert E. Hoover, dem sen Vereinigten Staaten gezogenen 
Nahrungsmitteldireftor ber Ver. ; Sebenömittel für_ die Verbündeten 
einigten Staaten, am 7. Nuni in! der Vereinigten Staaten anfzufan- 
Waſhington gemachte Aeußerung: fen. Außerdem foll der Präitdent 
„Für das neue Erntejahr benötigen De Macht bekommen, Söhitpreife zur Verhütung teiterer Teuerung 
unfere Verbündeten cine Billton | dit beitimmen, um  fogenannte | 


=chmänae” auf Inoch erweifen. Darüber follte fich 
(1000 Millionen) Buihels Weigen: Edhwanze aufzubrechen und det | Auch der Verzehrer in der Etabt end- 
und der größere Teil dieier riejigen 


Spefulation und dem Zurückhalten | ich ar werden 
Menge muß aus den Rereinigten | DAN Vedarfsartifeln vorzubeugen. | Hinfichtiih des zmeiten Punktes, 
Staaten “Jmmen.“ Der bedenfe| dur Herbeiführung einer öfononti« | der die ötonomifchere Derwertung 
aud) weiter, dab Wir von der dies.  TGeren Ausnupung foll er die joge- und Verteilung der Bedarfsartikei 
jährigen Meizenernte, deren mögli- nannten Mühlengrade für vermah⸗ betrifft, wird man auf ſehr geteilte 
cher Hochtertrag ſich jegt ſchon recht lenes Getreide umändern und eine Anſichten ſtoßen. Die Regelung die— 
ut abihäten laͤßt, im allergünſtig- onderweitige Miihung von Brote |jeg Punktes wird noch harte Kämpfe 
ten Falle 650 Millionen Bushels— ; Mehlen geitatten dürfen. Andy foll|apfegen. Denn zu viele und zu ber 
und das iit fon eiaentlich unner- dem Prüfidenten die Madtvolltom- |jchiedenartige Anterefien werden da- 
antiwortlidy hoch geihägt — erivar- menheit verliehen werden, die Ver- | hei in Betracht fommen. Wir un: 
ten Fönnen, id dah ımier eigenes | Wendung von Rahruugsmitteln für fererfeits ;. 8. halten die Broduften- 
Meizenbedürfnii fi jegt, wo das die Heritellung alfoholhaltiger Ge |hörfen für ein notwendiges Nebel in 
Land im Siriege it und eine in der |tränfe zu hemmen. IL diefe Mai;- normalen Zeiten, für nicht eriitenz- 


des Refultates 


nen, Die uns 
hieraus droht. Ein energifches und 
tafches Arbeiten im Rahmen des in 
Ausſicht ſtehenden Geſetzes zur För— 
derung der landwirtſchaftlichen Pro— 
duktion in der beſprochenen Weiſe 
Tann gar nicht bringlich genug gefor- 
dert werden. Die eitlegung bon 
Mindeftpreifen wird fih auf bie 
Dauer al dus wirkjamfte Mittel 


Bildung begriffene Millionenarnce regeln follen nur Kriegsmahnah- | berechtigt dagegen in Notzeiten und) 


zu ernähren hat, nad) dem Urteil ei. | men darjtellen und VBollmadhten | würden deshalb eine Schließung der 


nes imſerer hervorragendften Na— ſein, die für die Dauer des Krieges Börſen, ſelange überhaupt die Not- 


tionalökonomen und Statiſtiker, des dem Präſidenten, bezw. der Bundes- ſtandsgeſetggebung in Kraft bleibt, 
Herrn Dr. Robert E. Chaddock von kegierung vom Kongreß verliehen dringend befürworten. Die ſtrengſte 
der Columbia Univerſität, auf 640 werden. geſetzliche Verfolgung und Beſtra— 
Millionen Buſhels ſtellt. Woher = e fung gemilfenlofer Nahrungzmittel- 
folfen da nchr als 500 Millionen! So ſoll, nach den neueſten Infor- ſpekulanten iſt in Kriegszeiten ein 
Buſhels Weizen genommen werden, mationen aus Wafhington, der Ge: Tach felbjtverftändlih. Ein unmirt- 
und womit joil dann noch das Brot- |fehentmwurf ausfehen, den man in die- | haftlicher, unproduftiner Ziviichen- 
bedürfnib des amerifaniichen Vol-|fer Woche nah Vereinbarung zii: | handel tonn und darf gegenwärtig 
es jelbit geitillt werden ? ichen dem Pröfibenten und dem Nah: ‚nicht mehr Leduldet werben; bon ei: 

Daß ſich angeſichts der auge- rungsmitteldireltor Hoober dem Kon- nem produltiven Siwilchenhandel in: 
deuteten Sachlage auf gütlichem greß zur Annahme unterbreiten deſſen kann nicht mehr die Rede ſein, 
Wege die Nahrungsmittelfrage|mird. Das Programm verkörpert Telange die Negierung —- woran ſi⸗ 
nit mehr löfen läßt, jondern daß jungmeifelhaft die Joeen des Herr 'micht wird vorbeitemmen können — 
03 zu dem Zwedfe wirklich draitiidyer | Hoover, der in Belgien reichiich Ge: | Dit geſammten erzeugten Nahrung’ 
Mabrabınen bedarf, Tamıı gar Teis|legenheit hatte, die äußerst mirk- | mittel verteilt. Wie ohne eine folde 
nom Zweifel mehr unterliegen. |famen, wenn auch von der Not dit:  Derteilung, ohre eine Rationirung 
Traitiihe Maßnahmen in ſolchem Izirten und daher ehr braftifchen jerbeblige Finjchräntungen im Ber: 
Umfange und von fo einfchneidenber | Mabnahmen 
Wrfung find denn auch, wie ver-Itung zur Löfung des Nahrungsmit⸗ doch anſtrebt, durchgeführt werden 
lautet, in einer Konferenz zwiſchen telproblems kennen zu lernen. Dieſe können, iſt uns unerklärlich Wenn 
dem Präſidenten und dem Nah- Ideen Hoover's laufen auf drei Ziele, Hooder auch nur einen größeren Teil 


rungsmitteldirektor Hoober verein- im großen Ganzen, hinaus, nämlich: unſerer diesjährigen Weizenernte den 
Alliitten in Europa zuführen will, 


bart worden, daß man beim Leſen Erſtens eine möglichſt große Et— 
derſelben unwillkürlich zunächſt die zeugung von Stapelproduften u 
Hände über dein Kopfe aufatmen | Fern i — 
ſchlägt. Dieſe draſtiſchen Maßnah— Zweilens eine möalicht älonomis 
men ſollen, wie Preßmeldungen aus — — eher, a — 
der Bundeshaupfitadt berichten, in| sa, rare und Verwertung der 
dieſer Woche geſetzlich gemacht ————— u 
i ! — * x - J ip r 2 

den. Das amerikaniſche Volk aber En | — 
bat alle Urſache, vorher zu erfahren, „Drittens einen möglichſt großen 
wos in diefen Tagen hinfichtlich der Poſten Lebensmittel zuſammenzuſeel— 
Sicherſtollung ſeiner eigenen Er. |, 
nährung in MRaibington geichehen 


\fo wird er das nur fönnen, ivenn bie 
‚ganze Meizenernte durch die Regie: 
rung beichlagnahmt wird. Weber: 
Ikaupt mirb das amerilaniiche Volt 
‚ein fehr vpitales Antereffe daran ba- 
ben, durch die Verhandlungen, Die 
ber Annahme des projektirten Plah- 
tungsmittelgeſeßes vorausgehen, zu 


der aus dem Sande ausgeführt allen Ginzelheiten die Maßnahmen 
und an bie Verbündeten in Europa zur ökonomiſcheren Verwertung und 
wird. abgegeben werden kann. Verteilung der Lebensmittelvorräte 
Kurz geſagt, umfaßt das Pro. Was den erſten Punkt, die Er-— vorſtellt. Oekonomiſch würden wir 
gramm der Regierung, das in Form zeugung möglichſt großer Mengen es z. B. in leinem Falle nennen kön— 
der ſogenannten zweiten Lever-Bill bon Stapelprodulten, anbetrifft, ſo nen, wenn man das Brauereigewerbe 
dem Kongreß zur Sanktionirung kommt ſfür dieſes Ernte- bezwo für unterdrücken würde, um dadurch bie 
unterbreitet werden wird, folgen- das mit dem 1. Juli beginnende neue ganz unverhältnißmäßig geringen 
des: Zunächſt die unzweifelhaft ſehr Wirtſchaftsjahr prattiſch jegliche Nais- und Gerſtenmengen für Nah— 
richtige Erklärung, daß Erzeugung, Maßnahme ſchon zu ſpät, den Anbau rungsfutterzwecke frei zu hekommen, 
Herſtellung, Lagerung, Verteilung ſelbſt auszudehnen. Bis der vorge- die heute mehr als 200 Millionen 
imd Verkauf von Bedürfnißartikeln ſchlagene Entwurf Geſetz geworden Dollars Steuern einbringen. 
(darunter ſind in der Hauptſache Le- und in Kraft getreten iſt, iſt abſolut Vor allem haben wir aber das 
bensmittel zu verſtehen) Gegenſtand die Beſtellung der Aecker und Felder allergrößte Intereſſe daran, zu er— 
cines öffentlichen Intereſſes ſind, beendigt. Trotzdem aber wird die 
da ſie ja die erſte Grundlage für das Regierung, wenn ſie wirklich poſitidve 
Wohlergehen der Nation bilden. Ardeit leiſten wili, nicht daran vor⸗ S 
Deshalb auch ſoll unter dem vorge⸗ beitommen können, den Farmern __ 
ſchlagenen Geſetze ein jeder ſtraf- Mindeſtpreiſe für alle wichtigeren 
| * 


! 


fällig fein, der cine Vergeudiung |landivirtfhyaftlihen Erzeugnilfe zus | 
oder eine Vernihtung von ſolchen zuſichern. Bisher haben unfere) 
Redarfeartifeln entiveder * jelbit | yarmer, auch feit vem Ausbruch des 
ausführt, oder aber sicht verhindert, \großen Völlerfrieges niht, an der 
obwohl er dazu in der Qage war: ‚üllgemeinen Teuerung nicht ihren | 
itraffällig foll daher aud) derjenige | Anteil gehabt; ihre Produktiond- 
jein, der Vorräte an Solden Be: |koften jind ungeheuer geftiegen, der 
darisartifeln ungebührlic zurüd- | Preis, den fie jelbft für ihre Erzeug- 
behält, oder ihre Verteilung verbin- |niffe befamen, hat aber diefen geftie: | 
dert, oder fich ungebührlicher Breis- genen Unkoften im allgemeinen in 
freibereien jdnldig macht. Um die, feirer Weile entfprohen. Dazu! 
volle Birkung des dem ganzen Ge. |fommt, | 


7 


—* 


daß mir voriges Jahr im 
fee zu Grunde liegenden Gedan. | Allgemeinen eine fehr fhledhte Ernte | 
kens zu fihern, foll der Präfident | hatten, daß ;. B. die Maisernte | 
ermädtigt werden, beſtimmte ſchon in den beiden lebten Jahren | 
Standards und Grade für Nah: eher alles andere ald gut war, und! 
rungsmittel aufsuitellen und dar: | DAB au in diefem Jahre wieder die, 
aufbin die TCualität und den Mert | Ernteausfiten durhaus nicht gün- | 
derjelben genau zu beitimmen, Der|ftig lauten. Unter den gegenmärti= | 
Präbent fol ferner ermächtigt gen Verhältniffen bedeutet jegliche 
werden, die Seritellung (von verar- | Intenitvergeftaitung des Betriebes 
beiteten) Zebensmitteln, jowie ihre ;jkr den Farmer die Uebernahme ei- 
Verteilung zu lizenftren, um einer, nes erheblih geivadyfenen Rifitns, | 
unöfonomisgen Nahrungsmittelfe. |und zu einer ſolchen Uebernahme iſt 
brifation und einer ungerechten et nach den Erfahrungen der legten | 
Verteilung von Nahrungsmitteln | Jahre nicht bereit. Wer daran zwei⸗ 
verzubeugen; auch ſoll er die Macht- ſelt, der gehe nur einmal aufs Land 
bollfommenheit erhalten, veritedte ind nehme mit den Farmern ſelbſt 
und zurüdgebaltene Vorräte zu be- | Püdfpradie; ober er nehme eine An- | 
ihlagnahmen. Um ein Zurüdhal.|32bl der größten fyermerzeitungen 
ten von Nahrungäntitteln, oder die | TUS der legten Woche zur Hand und 
Yıldung von Nabrungsmittelmono- |jehe einmal darin nad, mie die Yar- 
polen, oder eine ungehörtge Preis. mer ſelbſt Tih zu diefem Puntte | 
treiberei in Nahrungsmitteln zwecks äußern. Nur wenn der amerika⸗ 
Erlangung ungehöriget Profite zu niſche Farmer baldigſt Mindeſtpreiſe, 
verhindern, joll der Präfident or. |die ihm nach Abzug ber tatfächlichen 
mädtigt fein, fomoh! die Serftellung | Untoften noch einen angemeffenen 
wie den Verkauf von Vedarfsarti. | Gewinn fiern, zugefproden bes 
feln durch die Bundesregierung be |1ommt, wird Die Regierung damit 
treiben zu Iaffen. In diefem Sinne |te&nen tönnen, ba er au noch 
fell ihm das Reit zuftehen, ganze: M dieſem Jahre durch fleigige Pflege 
Fabrikanlogen in Regierungsbetries der wachſenden Früchte alles aufbie- 
au übernehmen, um, men notmen, ten wird, die Erträge zu ſteigern und 
dig, auf diefe Meife zu merenhten | —ñ— — — 

Preiſen das Volk mit den betreffen⸗ 
den Artikeln verſehen zu können. 
Im Rahmen des vorgeſchlagenen 
Geſetzes ſoll dem Vraſidenten weiter 
das RNecht eingerãunit werden, be⸗ 





Pfeil 1 weiſt auf die Gegend 


Kinder schreien 


NACH FLETCNHER'S Schlachtfeld bei Arras an, auf dem 
SZASTORIA Igefämpft wurde. 


landmirt: | 
ſchaftlichen Betriebes jich erftreden- 
|ben Zenfus aufnimmt, wird man bei 


haupt ftaunen, wie ungeheuer unfere | 


|Bat, und man wird auch dann erft | 
richtiger die Größe der Gefahr erten- 
und unferem Lanbe | 


der deutfchen Deriwal- |Eraud), die das Regierungsprogramm | 


erfahten, wie fich die Regierung in 


—— 
Ele A ' ur 
RA NE 


Die Weitfront von Hpern in Belgien bis Arras. 


‚biefer Zee den (in der Karte fdhraffirten) Sügelrüfen nördlich von | 
Meſſines jtürmten und einige Ortfchaiten eroberten, 


„si“ erfreut e a She Rn etwa 120 
- wehe, müde Füße 


&8 werden aber aud) nod) ver- 
fhiedene andere Wagen im Felde 
Seine geichtwollene, brennende, emp- 
findliche, ihmerzende Fühe — 


fein, von denen man bisher uner- 
reichte Zeiftungen erwarten kann, 
feine Hühneraugen oder 
Hantverhärtungen. 


Liköre 


Brandy, 3 Star 
California, oder 
Berliner Küm— 
mel, 

Flaſche. TIC 
Wein, Galifor: 
nia Port oder 
Sherry, 6 Jah: 


re alt, 98€ 


Gall., 


Whiskey, Penn. 
Pure Rye, Gall: 


cr Tc 


darunter mehrere Hudſon, Dueſen— 
berg und Mercedes Wagen. Was 
jte zu leiften vermögen, werden vicl- 
leicht fchon die Mitte diejer Woche 
vorzunehmenden Probefahrten zei- 
gen. 


Gludlich! 
Gem! 
Gebraucht 
„Tiz“. 


— | 
Bom Bafenalifelde, | 
Beftrige Spiele. | 
„Rational League”— Chicago! 
6, New Hort 5; Brooklyn 4, Ein 
cinnati 3"; Philadelphia 4, St. | 
Louis 1. 

„American Leaque”— Chicago 
10, Cleveland 4. Keine anderen | 
Spiele auf der Lifte, | 

Bisheriger Stand diefer Ligen: | 
American League. | 


Gew. 


| Bbiladelpbia ........0..... 25 
New Dort , 95 
22... uses 29 
——— 24 21 
Cincinnati 2 28 
Brooilyn 22 
Voſton d 22 

39 


Feine Ginghams, 27 Zoll breit, 
ESchürgenmuiter, die Nard 


Feine Snitings, hell. Grund | 
mit bübfchen dunflen Mu: 


ſtern, jpegiell, 53c 


die Nard 
32 - sBllige Snitings und 
Madras, hübfhe Mufter, bie Yard 


„Liz“ bringt wehe, brennende, er: 
‚ mübete Füße tatfächlich vor Freude 
zum Tanzen. Weg gehen die Bein 
und dieSchmerzen, die Hühneraugen, 
Hautverhärtungen, Blafen, Echrotelen 
und Froſtbeulen 

„Tiz“ zieht die Säuren und Gifte 
aus, von denen Eure Füße anſchwel— 
len. Ganz gleich, wie hart Ihr ar-| Chicago nennen B: 
beitet, twie Iange Ahr tanzt, wie weil Hai 
‚Ihr gebt, oder wie lange Jhr auf den Slebeland nn. 26 
Für. bleibt, „Xiz“ bringt ruhiges | &t. Sonis 
Nur schagen. „Xiz“ ift zauberhaft, | Arapekhia 
großartig, munbderboll für milde, 

ſchmerzende und geſchwollene Füße. 
Ah! Wie behaglich, wie glücklich Ihr 
ſühlet. Eure Füße prickeln nur ſo 
vor Freude. Niemals drücken Schuhe 
oder ſcheinen eng zu ſein. 

Holt eine 25 Cent Flaſche „Tiz“ 
aus irgend einer Apothete oder einem 
Departmentladen. Beendigt Eure 
Fußqual auf immer — tragt kleinere 


Verl. 
14 
16 
20 


Pros. | 
„650 } 
610 | 
59% | 
‚533 
‚440 | 
421 | 
‚405 | 


National Leagne. 
Gew. Berl. baren Längen, - 


verfauft | gen, die 


1 
SEC 
39:31. ungebleichtes Shecting, Die 
Vettlafen und Kiffenbezüge zu machen, 
Die Nard zu 


— 





Heutige 
„National League“ — New NPYort in 
Chicago; Boſton in Pittsburg; 
Philadelphia in St. Louis; Brook- 
lyn in Cincinnati. | 
„American League‘—E hicago| 
in New Dort; St. Louis in Bojfton; | 
Cleveland in Wafhinigton; Detroit | 
in Philadelphia. | 


Schuhe, haltet Eure Frühe Friich, Tüß —— — 
und glücklich. Bedenkt nur! Ein Iſt Obſt den Zähnen ſchädlich? 

ganzes Jahr Fußbehagen für nur 25 | 
Tenis. anzeige | Smmer mehr hat fi die Erfennt= | 
ınig Bahn gebrochen, dab unfer Heil 
== 2 durchaus nicht im überreichlichen | 
‚fahren, wie fid der Nahrungsmittel- Genuß von Kleifch liegt, im Gegen= | 
direktor Doover, der vurd) die Ans |teil eine gemifchte Koit, in melcher | 
nahme des vorgeihlagenen Gefetes | Dpft und Gemüfe die größere Rolle | 
zum Mahrungsmitteldittetor er- | zufält, viel wünfchensiwerter und! 
‚nannt werden wärde, die Yöjung des | Gefömmlicher für den menfchlichen | 
Lunſtſtückes doritellt, ans einer Körper iſt. | 
Weizenernte im Betrage don 650 | 
Millionen Bnihels Weizen, von der 


I 
} 





35zöll. reinſeid, Taffetas, 
ſchwarz und farbig, feſte 
ſchwere Qual. für Klei— 
derzwecke, mit brilliantem 
Glanz, weicher Chiffon 
Finiſh, außergewöhnliche 
Werte —die Yard 

zu nur 


363öll. Sports Tuſſah 
Pongees, große Aus— 
wahl hübſcher Faſſans 
und beliebter Farben; 
einſchließlich weiß und 
Natural, die beliebteſte 
Seide dieſe Saiſon für 
Sports Skirts, Suits 
etc., zwei fpez. Werte, 
Yard zu 5ic 39 
EUR Kia c 
i — = | 403811. Grepe Chiffon, Georp- 
sm Winter freilich wird e3 der, ——— 1ede Deitebt, fie 

. . . * \ zuatliınge. ‚ 

ze Hausfrau oft nicht leicht, für ihre Jgeiß ind faroia, 870 
wir ſelbſt 640 Millionen Buſhels Familie friſches Obſt und Gemüfe ‚| Yard für 
gebrauchen, mehr als 500 Millionen | in genügenden Mengen zu beichaffen, | Zubieive für Waittinns und 
Auf - ieAllii 4 12 > : . J Männerhemden, reicher, bril— 
Zuſhels an dientliirten abzuge ben? und es muh deshals Zuflucht zu gee anter ſa 
Das amerifaniihe Bolt Hat ein |trodnetem und eingefegtem Obft und || fancy acitreitie und inurirte 
Recht, dies zu erfahren, bevor dem Gemüſe genommen werden, um den — D —— 
Herrn Hoover wahrhaft auto- Anforderungen einer hygieniſchen 49e, 39e, 29e = 


‚Fratijches Verfügungsreht über die | Grnährungsmeife gerecht zu werden. | 
Puhwaaren 


geernteten Lebensmittel verlichen | Hfnders im Sommer und Herbft, 
wird. wenn uns die VNatur in verſchwen⸗ 
deriſcher Fülle ihre Obſtgaben dar-⸗ 

Die Kraftwagenrennen. bringt. Da ſollie Obſt als tägliche 
Zukoſt für den geſunden Menſchen 


Streife 0) | 
aeidneiderter Gürtel, fanch Taichen, einige Modelle 


an der 


belltarbigen Effekten, fpeziell zu nur 


ffin, weidem stidjfin ete., gemadt; 


Vengie, Baby Doll und viele andere 


die thre Tragbarkeit nicht beeinträch— 
tigen und kaum bemerkbar ſind, ver— 
kaufen wir ſie am Dienſtag zu nur 


— ——— 
— — 


Auf De Balma und ſeinen Vackard gelten 
W en a — 
Wagen die größten Erwartungen geſetzt. An Nährwert kann es natürlich 
wartung hin, daß bei dem nächſten gen führt es den Organen verſchie- ci 2 
l > + ’ * S . a 2 . 
Samdtag Nachmittag im Speediwan |dene Nährfalge zu, eö fpendet dem | — —— 
Hochſommergebrauch, breite 
wird. Die ſchnellſte, bisher ge | und das Vilden der Zähne in Be: | mit fhirarzem Sammetband 
id mit verfiedenen Arten Blu 
. 2 * — — — — ., Dienstag, 
in Sheepshead Yan mit einem Peu- |nicht im Uebermah genofien, weiches | "ir un Me Aa 
geot-Magen 104.85 Meilen die! felbitverftändlich chne Schalen und i 
Sortiment von sachen; 
fanch Bänder nnd Schlei» 
'gleidartigen Wagen auf 103.99 | die Verdauung fehr befördernd. | ben dent 
AM aila . ı 5 . . . - * Arswahl zu 
Meilen. Man glaubt nun, daß der | Daß ader fein Genuß auf) hä: | — feine Milan Hanf. 
er : x mittlerer und fleinoe Site, 
zwar jegt man jeine Boffnung dabei’. 8. swilfenfchaftlichh feitgejtellt || Iwaza, weiß und alle yoru 
vor Allem auf Ralph De Palma, | worden, da die verfchiedenen DObft- 
zu tur 
Tafard Wagens bedienen wird. | mehr oder weniger Schaden zufügen. | 
Diejer vermag nämlich, jo heist c$, | Ganz befonders aber ift das bei den 
| 
| 
ren und ähnlichen der Fall, mei! da= | 
| bei die Zähne naturgemäß dem ſchä 
Unſere Zähne beſtehen bekanntlich 
aus dem Zahnbein, dieſes iſt an 
Tchmelz überzogen. Der Schmelz | 
iſt nochmals durch das ſogenannte 
Aber die beſten, geſündeſten Zähne 
vermögen doch nicht auf die Dauer 
derſtehen. Das ſogenannte „Stumpf- 
werden“ der Zähne, welches man 
allen Menſchen wohlbekannter Vor- 
gang. | 
‚ungen, jo bringt bie Fruchtläure bi | melches zu feiner Zerkleinerung nötig 
'zum Zahnbein vor und beginnt ba3- ift, regt eine vermehrte Speichelap- 
ſchritte. und macht ſie dadurch unſchädlich 
Wie aber können wir unſete Zähne für die Zähne. Alſo iſt auch heute 
Hauptſache natürlich, indem wir ih- Was nun die Obſtkuren anbelangt, 
ren Einfluß möglichſt abzukürzen ſo kann man ſie entſchieden für die 
gut ausſpülen, ſo daß u 
tleinſten Obſtteilchen zmilchen den Verſpeiſen der Früchte vorzieht. 


In den Kreiſen der Kraftwagen- nicht mit Nahrungsmitteln wie 
enthuſiaſten gibt man ſich der Er- Fleiſch oder Brot konkurriren, dage- 
Park ſtattfindenden Derby Rennen Körper Kalt und Phosphor, melde breit 
ein neuer Neford gefhaffen werden ganz befonbers für den Snochenbau || „ren, Sremken iii ie 
machte Fahrt iſt bekanntlich die von tracht kommen. men verbunden, wert weitigs 
Sohnnn Aitfen, der voriges Nahr|i Gutes, reifes Obit, reichlich, jedoch | | ftens bis $4.00-- 61.93 
fertig Anm — J 
= — — —— — in » er 
Stunde zurüclegte. Sier in Chicago | erne, auch fauber gereinigt, verzehtt || Sortiment von Narben: 
|brante e3 Dario Neita mit einem | werben fol, ift appetitanregend und | ſauch uge zu 
den warden — die 49e 
nächite Samitag noch bervorragen: |digungen yıit fi) bringen fann, tft |] Ste, —8 ‚Nn&toabt von 
dere Leiftungen bringen wird, md natürlich nicht zu beftreiten. So iſt Ieren emeonenus arger. 
lären Farben der Saiſon 
44 aut $1.00 wert, 
der sich dabei zum ceriten Male fei- |jäuren, melde aud; in gutem, reifem | 
neR neuen, eben für ihn gebauten | Dbft enthalten find, den Zähnen | 
\fogenannten Objtluren, wie Trau— 
ıbenturen, Uepfelfuren, Zitronentu- 
|digenden Einfluß langer audgejegt 
find. 
Wurzel und Zahnbala mit Zement, | 
an ber Krone des Zahne mit vem! 
Schmelzoberhäutchen geſchätzt. Dieſes 
iſt ſehr feſt und widerkandsfähig. 
chemiſchen Angriffen, wie ſie durch 
Fruchtſäuren erzeugt werden, zu wi⸗ 
beim Eſſen von ſaurem Obſt und 
dergleichen empfindet, iſt ein ſolcher, 

Hat der Schmelz des Zahnes je⸗ chaniſch alle Obſtreſte von den Zäh— 
doch ſchon kleine Riſſe und Verletz nen, ſondern das kräftige Kauen, 
ſelbe aufzulöſen, und die Zerſtörung ſenderung an. Da geſunder Spei— 
des Zahnes macht raſche Fort- chel alkauſch iſt, bindet er die Säute 
vor dieſer unheilvollen Einwirkung noch dringend zu empfehlen, nament« 
der Obftfäure ſchützen? In der lich für die Sinder: Obft und Brot! 
‚Tuhen, alfo nad) der Dditmahlzeit Zähne ungefährlicher machen, wenn 
den Mund mit reinem Waffer recht | man die Fruchtfäfte, wie es almäh- 
Zähnen fien bleiben. Ganz beion- Tiefe Dsftfäfte find durch ein befon- 
(der fol man bei Kindern genau 





gieniſchen Maßnahme 
Dann aber auch fanden unſere Vor- aͤber nicht ſo ſehr die Zähne, da ſie 
eltern naturgemäß das Richtige, in» mit ihnen nur fürzere Reit in Be— 
dem fie das Kind ftet3 zu ſeiner rührung fommen, auch mittel3 eines 
Obſtportion ein Gtüd derbes Glasröhrchens aufgeſogen werden 
von Wytſchaete, wo die Engländer Schwarzbrot eſſen ließen, denn es kennen. 
hieß in früheren Zeiten, und ſehr mit Wo Magen oder Darm den Genuß 
Necht, wie wir heute belennen müſ⸗ rohen Obftes nicht dertragen, da muſ— 
ſen: „nach Obſt ſoll man ein Stück ſen gelochte Früchte, Kompott mit 
Brot eſſen!“ möglichft wenig Zuder in Unmen- 
Dose Brot feuert nicht nur mes ipung fommen und man läßt e3 





Pfeil 2 deutet das 
ſeit dem 9. April piele Moden lang 
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Vaſchſtoffe, Bettuchzeng 


Kleider: und Sie 


Fabrikreſter v. 40 Zoll brei: 
ten weißen Lawns, 
brauchbare Län: 
gen, die Yard... 


Säirting _ 173c 


Tahrifreiter von nchleichtem ıfyabrifrefter von 36 Zoll 
. . 1 . . . 

Muslin, in langen, braud I breiten Stleider und MWrap 

- die Mard |per- Percales, 


Tie Seidenſtoffe-Nenigleiten 


Ein Fabrikant 
Wetters ein Ueberſchußlager hatte und ſo hat er unſere 
zeitgemäße Offerte angenommen, die für ihn eine Ver 
ſchleuderung bedeutet, aber für Euch, die Ihr Vorteil 
daraus zieht, eine Erſparniß von 15 
regulären Preiſe meint. 

Dieſe Offerte umfaßt geſchneiderte Waſchröcke aus 
guten, haltbaren Repp⸗Stoffen, Gabardines, Leinene, 


mit Perlenknöpfen beſetzt. Hüftenband 23 
gen 37 bis 42. 
ſollten von 31.50 bis 82. 00 verkauft werden, Dienſtag, 
Eure Auswahl zu 


Weiſe Vanama Sports Hute, Uzinere Faſſons, ſpezieil ijar den Ge— 
brauch im Freien paſſend, mit farbigen Sports Bändern in 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


N hbem Schnitt, 


Tip8 und einfachen Zehen Fallons; die niedrigen Schuhe 
umfaften Bumps mit u. oone Straps, Golonial, Paris, 


met, Gonvas, Patent Goltifin, weichem Kidfkin ctc.; 
mit hohen, niedrigen nnd mittleren Ahfäsen — 
$3.00, 83.50 und $4 Werte, aber wegen leichter Febler, 


ıe& mwirb immer ärger! 
nicht bier: ird nafſenhafien nicht einmal mehr auf dem Kirchturm 
At Die |Tich Brauch wird, dem maffende] vor dieſen Automobilen ficher!“ 


leicht 25c wert, 

Dienstag zu 
Gingham Unterröde für Ta- 
men, blau und weiß geitreifte 


Dafer, 59« wert — O7 


lange, 
103c 


grün, regulär für 50c 
verfauft, zu 

Muslin Nacht-Gowns f. Da— 
men, zum Zuknöpfen in der 
Front, mit hübſcher Stickerei 
bejeßt, 50c 37 
Merte, zu c 
Weite Muslin Damen-Un 
terröde, Nuffles von netter 
Stidereti, andere ver 
fangen 69c, jpeziell 


lange Yän- 
Yard 


ritige Breite um 


- — — ALT 


fand aus, daß er wegen des nnliebjamen 


bis zur 1% der 


Piques, Basket Cloths, uſw., in ſchlichten Farben, 


n, gebrochenen Plaids nad Noveltt Geweben, 


Hüftenfinie aerafft, 


bis 30, Zän- 
Alle in diefer Bartie aemaditen Nöde 


Rn 


Rice and Hutchins 
und Slip 
fir Damen, 


Schuhe 


pers 


EARBORN STS. 
Damen-Trachten ufiw, 


Muslin Beinkleider für Tamen, 
mit Elujter3 von Tud3 befeßt, 


i23C 


Bercaline Unterröde für Ta: 

men, in fchivarz, martineblau u. 

250 

Bercale Kinderfleider, Mid- 
dy Faſſons, 
renden Farben beſetzt, Grö— 
ßen 2 bis 6 Jahre, 
wert 396, 
Flannelette Nacht-Slips für 
Babies, unten mit Zugſchnur 


Me 
Kin Verkauf von Kleiderſtoffen 


Reife und faf- 
tige Ananad — 
direft aus Cuba 
(nur 3 Stud u 
jeden Kunden); 
feine abgeliefert 
— zu R 


Ic 


mit fontrajti- 


25C 


Dienstag 


u 
29: Meric, 


Tabritreiter feiner fhiwarger 
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or T5c wert, 59e 


Dard nurt 


Kleider 
leider 
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für Männer, vorzüglidie 
dauerhafte Qualitäten — 
Gröpen 32 bis 42, regu⸗ 
lär $2.00 — 
zu nur $1.37 
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ſpeziell zu 

nur 
Kind Bat Anzüge für 
stnaben, aus Nhafi ges 
macht, Sürte Irund ber= 
un, Patch Tajcdhen, Grö- 
hen 6 bis 17 Jahre — 
Ipeziell für $1 97 
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auch ſonſt am Tage, wenn Appetit 
danach vorhanden iſt, verſpeiſen. 
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eſu eh: 
fchen und 
124, 


für zahn: } 
ver. Sim- Berlargt: 
10jnimz | Roscoe Straße. 


9999- 


Pri 


Et 
ſtetige 
zarb 


im Laden. 567 


9 
id 


Green 


leichte Ha 
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Landwirtſchaft. 
Zac landlichen 
San Franzislo, 
Fett halt ſich wohl 
im Often (für den Kalifornier ift als 
les Band jenieits der Seljengebirge 
Aurzweg „der Hften“ ) der Früblina 
Zu boller Pracht entwickelt. Vielleicht 
Tele ih sagen: der Frühfommer. 
Denn einen Frühling aibt es ja ei- 
gentlich aar nicht in Amerika, dem 
VYande der aröhten Kontrafte umd 
Ertreme, in dem fih das Naturleben 
ebenjo toie das wwirtichaftliche und 
palitiihe in fait unvermittelten Ge 
genfähen entwideli. Vor drei Wochen 
ſühr ich nach halbjähriger Abweſen— 
heit im Oſten“ wieder durch die 
Jon ſeit Menaten in üdppigſter 
Slüte ſtehenden Fluren Kaliforniens; 
an den unendlichen Klee- und Heu 
feldern im San Joaquin-Tale vor— 
über, die ſchen die zweite Ernte die— 
ſes Jahres trugen; den unabſehbaren 
Weizenflächen, auf denen der Winter: 
weizen zum S aitte reifte, ſein wo 
gendes Gelb hie und da von mächti 
gen grünen Vierecken des Sommer 
weizens unterbrochen; an den ſauber 
gehaltenen Obſt- und Weinfeldern 
und -vbergen vorüber, deren dunkles, 
jaftgrünes Laub ı te neue Ab 
fönungen in das G der Yand 
Schaft brachte; an den mächtigen Wei 
deitreden, auf denen zohllofe Riı 
ber reiniter Heliteiner und Neriey 
Rafie und aanze Herden Thlanter 
Pferde araiten. Die Farmhäuschen 
verſteckten ſich hinter einer Ueberfülle 
von baumhohen Roſen-, Fuchſien, 
Geranien- und Azalienbüſchen, de— 
ren Blütenfarbenpracht jelbit ein ko— 
lortjtifches Genie wie Hans Matart 
nicht hätte aerecht werden fönnen. 
Jedes Blumenbest in den Vorgärten 
mar eine Palette, betupft von allen 
Farben tes Frühlinas und Des 
Sommers. Nicht nur bie immerarü 
ne Eiche, hier Live Dat genannt, auch 
die Eycamore, Erle, Uliter, Bappel, 
Birke und Buche fpendeten mit Did 
ter, teitnebehnter oder jchlanter 
Raubfrene, zu Gruppen und Hainen 
äufammenrüdend, dem graſenden 

Vieh Schatten. Am Oſtrande des 
weiten Tales dehnte fich die aewal 
tige Mipenfette der Sierra Nevada 
mit ihren Ei3- und Schneefirnen 
und den unermeßliden Laub: und 
Rabdelbolzmäldern in ihren Tälern 
und Schludten und an ihren Bera 
lehnen. Und über diefem aanzen herr 
lichen Stüd Erde late aus ... 
Iofem Blau, neben dem der italien 
che Himmel all feine Foriepmörtliche 7 
Schönheit einbüßte, die liebe Mai 
ionne. 

Auch einem Menichen, den die Na: 
iur nicht befonders empfänalidh für 
ihre Schönheiten gemacht hat, muhte 
das Her; warm merden. Warum 
nicht außer mir auch meinen Mit 
retienden, die mit mir nicht nur die 
ſchreckliche Mohavewüſte getreuzt 
hatten, fondern noch poll von winter 
lihen Erinnerungen ı demDiten“ 
waren? Mit Ausbrücen der Bemun 
derung über diefe Maitenpracht wur 
de in dem Ausaudmwagen am Ende 
de3 Zuges nicht rat. Die Mehr: 
zahl der Reilenden fchten zum eriten 
Male kaliforniiche Gefilde 
Über die mirflide Schönheit umd 
Großartigteit Kaltforniens wird fich 
ihnen erit erichliehen, wenn fie in die 
Berge und in andere, weniger aus 
acbehnte Täler aehen. 

Dad San Noaquin-Tal, durch das 
wir fubren, aebört ebenio mie ba? 
Tal des Sacramento zu den 
Ichaftlich weniger reizvollen Geaenden 
Kaliforniens. bilden beide zu 
Jammen bas aroke Sentralbeden des 
Staates zwifchen der Nevada 
und dem Küſtengebirge. Dieſes Be 
den tit ungefähr 400 Meilen lang 
und von 20 bis 50 Br breit und 
bat einen Flächen 
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Eacramento durdfi 

Süden vom Joaquin, 
Quellwaſſer von einem Gletſcher 
Gipfel des Moun 

ra gefpeiſt werden und der ſie 
einem Laufe von 350 Meile 
bon der Sunilun 

läufer der Bai vs: 

mit dem vom 
Sacramento vereinigt. 
find die einzigen Tchilfbaren 

in Ralifornien. 

Dieſes mächtise Zentralbeden bil 
dei "die berühmte Getreide-, haupt 
ſächlich aber Weizenlammer be? 
Staates. In ihm finden wir die 
größten Landgüter nicht nur Kali 
fornien?, iondern der aefammten 
Bereinigten St Getreidefarmen 
von mehreren Hunderttauſend Ackern 
Umfang ſind hier keine Seltenheit. 

Wohl in kein t Ztaate 
der Union bat jich italiſtiſche 
Großbetrieb in 
jo meit entroidelt nie in Ka 
Meiner Antitt nach aunz nifchieben } 
um Nachteile des Staates und der 
Ergibigkeit der Iondwirtichaftlichen 
Mrodultion. innerhalb der aroßen, 
allumipannenden fozialötonomticen 
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Fragen nimmt bie Agrarfrage eine 
eigene und eigenartige Stellung ein, 
die ſich nicht na der Schablone be- 
handeln läßt. 
veahald unaufhaltiame Entwidelung 
der Alkumulation, Konzentration 
und Kooperation auf allen. Gebieten 
der Gütererzeugung und Güterbertei- 
lung hat unftreitig zu nie geahnter 
Erſpatniß an Arbeitskraft, Verbeſ— 
ſerung der Arbeitsmittel und 
beitsmethoden und Ergibigkeit der 
Arbeit ſelbſt geführt. Sie hat jetzt 
ſchon etwas Ordnung in das Chaos 
der Produttions- und Diſtributions— 
methoden gebracht. Sie hat zur Bil— 
dung von Produftiv- und Konlum= 
genoiienichaften, aber au ben 
Iruft:, Kartellen, Sondbifaten und 
Monopolen aeführt, die von Jahr— 
scehnt zu Jahrzehnt umfangreicher, 
teri;e 
und mit dem Mleinbetrieb erbu 
wungslos aufräumen. Sie hat zur der 
impertaliftiicgen Politik der arohen 
Induſtrie— 
ſührt und damit auch! zu dem 
jetzigen entſetzlichen Weltenbrand, der 
unvermeidlich war, ober eben deswe— 
gen den wahrfeheint ich größten revo— 
lutionären Faktor in der geſammten 
Menſchheitsgeſchichte darſtellt. 

Sie, dieſe naturgeſetzliche Entwick 
lung, dam Ende auch den großen 
— Widerſpruch löſen. in 
dem ſich unſere heute Geſellſchaft wie 
in ſchweren Geburtswehen krümmt 
und windet, den langſam durch ein 
halbes Jahrtauſend hindurch eni— 
ſtandenen Widerſpruch zwiſchen der 
Produktionsmethode und dem Beſitz 
der Produktionsmittel, zwiſchen dem 
fooperativen, dem ausgeſprochen ge 
ſellſchaftlichen (ſozialen) Charalter 
der Arbeit von bente mit ihrem un 
beihreiblih arokartiq entmwidelten 
Prinzip der Wrbeitäterlung einerfeits 
und dem individualiſtiſchen Beſitz der 
wege —— id gebrauchten Ar 
beits Produktionsmittel ande— 
—5 s. Die Entwickelung duldet kei— 
ne ewig da nernden Widerſprüche. Je— 
der Widerſpruch löſt ſich ſchließlich— 
auf in cin poſitives Reſultat, in eine 
höhere Einheitsform, die freilich 
ſich ſelbſt ſchon wieder den Keim zu 
neuen egierenden Widerſprüchen 
birgt. s iſt ein ewiges Entwicke— 
lungsgeſetz, wenn der Dialektiker 
überhaupt bon „ewigen Geſetzen“ re— 
den darz oder ivill. dieſem Ge 
ſete aus den Schehe der Heutt- 

Widerſypruchsgeſellſchaft ihre 
die ſozialiſtiſche Geſellſchaft, 
geboren. Wahrſcheinlich iſt dieſer ı 
Weltkrieg der Geburtshelfer, der jetzt 
ſeine blutige Arbeit verrichtet. Ich 
ſage abſichtlich, wahrſcheinlich weil 
ich es nicht avodiktiſch feſtzuſtellen 
vermag. 
terſchooße entwickelt 
ſchließlich 
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und fih ihm 
mird nicht gleich auf eigenen 
Füßen ſtehen, ſondern muß 
Gängelbande der Mutter aufwachſen, 
bis es ſeine Selbſtändigkeit erreicht. 
Doch ich bin von meiner kaliforni— 
ſchen Land wirtſchaft abgekommen. 
o reiht ſi eine Gedankenverbin 
die andere und führt ſchließ— 
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200 Wdern 
D0—1000 Adern 

5,000 ven über 1000 der 
Fine genaue Gtatiitif über Die 
bl der großen Yandaitter, bie gehn 
ufend e und Hundertiaulende ben 
Adern umfafien, ftebt mir auaen 
blidlih nicht zur Verfügung. 
poritebenden Bablen erhellt 
Ichbon, dab die Gelammifläce 
Üderbodens unter Großbetrieb die im 
Kieinbetrieb weit überwiegt. Stattitt- 
Iche Durchſchnittszahlen haben an 
und für ſich wenig Wert. Sie gewin 
nen aber an Bedeutung, wenn ſie im 
Vergleich mit anderen Durchſchnitts 
zahlen geſtellt werden. Die kaliforni 
ſche Durchſchnittsform dieſen Be 
griff rein arithmetiſch genommen 
enthalt 316.7 Ader, 
als die Durhlchnittäfermen in den 
übrigen Agrarft anten des Landes, 
von den Anduftrieftaaten des Ditens 

ehiveigen. In 
arithmetiſche — l — le 
Grundbeſitzes unter la 
ſchaftlichem Betrieb weniger 
Wirtſchaft. 
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auf üge 
von 16 bis 32 
rden. Kurz Da 
vielfach durch 
Dampfmaäſchinen erſetzt. 
triff man auf den 
auch ſchon die von der 
Elektrizität getriebene landwirtſ 
life Mai ine n. Gemaltige Mafchi 
ren be ih aejehen, die das Mähen 
und Dreiden der Getreideernte fozu 
einein Atemzuae beforgen. 
auch freilich nur in Kali— 
o in der langen, regenloſen 
mmerzeit der Halm bis zum 
uſch des Korns ſtehen und trock 
en kann, ohne erſt in Garben gebun 
den und getrocknet werden zu müſ 
ſen. Soche Maſchinen legen das Ge 
treide nicht erſt ſchwaden- oder rei— 
henweiſe nieder, ſondern laſſen die 
gemähten Halme gleich in ihrem un 
erfättlichen Rachen verſchwinden. Im 
inneren Rädergetriebe wird dann das 
Korn vom Holme abgedroſchen „und 
fällt aus einer Yeituna an der Seite 
oder am Ende der Wofchine in bereit 
cehaltene Süde, die, wenn gefült, 
automettiih im Meiterlauf der Ma 
ichine reihenmwetfe aufgeftapelt wer— 
Ken. Auf der anderen Seite der Ma- 


un: 


en in 
3 gebt 
vnien, iv 
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Die gefehmähine und 


iin jo intenfiver Weife 
ımwillenichaftlichen Methoden bearbei- 
Ar⸗ 
land. 
Landes 
Weiteres 


—11 Millionen, 


ntrirter und gewaltiger werden 


in 


Oſtens und Kalifornien 


am 


Mann werden. 


Butter, 


Feld— 


oft 


man ſich nur 


ſchaft, 
Aus) 


gelogen, 


iſt. 


im Namen 
bedeutend mehr 
31 + J 

allerlauteſten nach chineſiſchen, 
niſchen 


Deutſchland 


ahrhun— 
und‘ 


ematiſch gebundenen Garben ab ge! 


ſetzt. 


Mit Leichtigkeit könnte Kal ifor⸗ 
nien das Zehn- bis Zwanzigfache ſei— 
ner jezigen Bevölkerung ernähren, 
Brotgetreide für 50 Millionen Men— 
ſchen liefern, wenn es ſeine ganze er— 
tragsfähige Ackerfläche benutzen und 
und mit ſo 


ten wollte, wie zum Beiſpiel Deutſch— 
Von den 22 Millionen Acker 
in Kalifornien, die ohne 


erſchloſſen werden könnten, ſind nur 
alſo die Hälfte, unter 
Betrieb. 

Die Staatsregierung gibt ſich lo— 
benswerte Mühe, die Farmer zu me— 
thodiſcher, wiſſenſchaftlicher Bearbei⸗ 
tung ihrer Landgüter anzuhalten, 
leider bisher noch mit geringem Er— 
ſolg. Die landwirtſchaftliche Abtei- 
lung unſerer Staatsuniverſität i 


derng Berkeley veranſtaltet hauptſächlich im 
und Handelenzitonen ge= | 


Sommer, aber auch im Winter Gehe | 


‚Lurie für Nichtftudenten, d. b. praf=| 


tische Farmer, Obitbauer, 
ter u. |. w 


Viehzüch-⸗ 
. In der Nähe von Davis 


im Sacrtamento-Tale betreibt ſie eine 


große Univerſitätsfarm, auf der bie 
Studenten ihre theoretiſchen Kennt⸗ 
niſſe praktiſch erproben und verwer 

ten. Für die Einzelzweige der Land— 
wirtſchaft gibt es Verſuchsſtationen 
im ganzen Staate. Keine Frage, die 
ein Wißbegieriger und Wilfensbe: | 
dürftiger brieflich an dieſen Zweig 


der Univerſität oder an die ſtaatliche N: 


Aderbaubehörde richtet, bleibt unbe- 
antwortet. Nur das Anftitut ber! 
landwirtfchaftlichen Wanderlehrer ': 
nach deutichem Mufter bedarf noch 
der Einführung. Doch ift eine Bene= | 
gung dafür im Gange, und 
nicht mehr lange auf fich warten laf: | 
len. 
Wie 


* 
4 


es ſcheint, macht in de 
ſache nur der Kleinfarmer 
wiſſenſchaftlichen Hilfe des 
Gebrauch. Wir ha ben gar keine „latei⸗ 
niſchen Farmer" ‚ aber im Gegenſas 
zu den Staaten des Oſtens doch un— 
—8 ich viele geiftig fehr vegjame ı 
Kleinfarmer. Das kommt daher, | 
daß fo viele Handmwerter oder fleine | 
Seiäftsleute aus den Städten des | 
ſelbſt ſich 
entweder aus Geſundheitsrüchſichten, 


Haupt— 
bon der: 


:sder um im inniaen MWerfehr mit der | 


Natur den Lebensabend zu heichlie- 
Ben, auf Heinen fa! liforniſchen Far— 
men niederlaſſen. Mit Vorliebe wid— 
men ſie ſich natürlich dem Obſtbau 
und der Hühnerzucht. Der Getreide— 
bau mit ſeinem maſchinellen Groß⸗ 
betrieb iſt für die Kleinfarm völlig 
ceusgefchloffen. Wenn ern faliforni: | 
cher Kleinbauer fehulde..rrei tit, alfo 


Das Kind. das Sich im Mut: außer den Steuern nicht etiwa noch | 


ıbobe Hypothetenzinfen zu 3a 
unter fehweren Wehen ent- Einen Rotpfennig für „rainy days“ | 
'tefigt und feine Scholle nicht einfei= 5 


bien bat, | 


tig, fondern vernünftig und nachhal- 
tig bewirtichaftet, kann er ein ver: 
bäitnigmäßig jorgenfreies, toyllifches 
Leben führen, wenn auc fein reicher | 
Sch habe Freilich viele | 
Kleinfarmer tennen gelernt, die fi 
einſeitig 3 . B. auf die ausſchließliche 


Zucht aͤner beſtimmten Obſtſorte ver— 


und unter völlig verkehrter 
und Anwendung des 

Arbeitsteilung ihre 

ih Gier, ihr Gemije und 

ihre Kartoffeln und andere 
und Baumfrüchte pon anderen 
Farmen kauften. 

Immerhin bearbeitet der kaliforni— 
ſche Kleinfarmer das Land viel ver 
nünſtiger und ertragsreicher als der 
von ſtädtiſchem Kapital finanzirte 
landwirtſchaftliche Großbetrieb, der 
den ſchlimmſten Raubbau treibt, den 
denken kann. Von 
einer Wechſel- oder Mehrfelderwirt— 
von Düngung und Brache iſt 
Da nicht Die Rede. Der üppig frucht- 
bare Boten wird ausaenugt und aus: | 
bi3 er überhaupt nicht t3 mehr 
als Untraut tragen fanı und böch 
jtens noch aut genug als Schafweide 
(Srit in den allerlegten Jahren | 
macht ſich wenn auch ganz leicht 

zum Beſſeren bemert 


legten 
Auffaſſung 
Prinzips 


ne 
De 
e 


r 
re 


jelbit 


- ein Wondel 


Ikar 


„ui, 


Der landwiriſchaftliche 
trieb in Kalifornien iſt es, der j 
es Patriotismus, 

und der Humanität 


Großbe 
egt 
der 
— 
jap 
und oſtindiſchen (Hindu-) 
KRuliarbeitern fchreit,” um Gnaland, 
Franfreih und Stalien zu füttern, 
vielleicht auch noch Amerika, ivenn 


Freiheit 


dafür etwas übrig bleiben ſollte. Von 


inem Standpunkte aus kann man's 
Großfarmer nicht verdenken. Er 
nicht ohne zohtreiche Arbeiter; 
ausfommen. Er braucht fie aber in! 
ftarfer Zchl nicht ganze Jahr 
hindurch, ſondern nur während der 
furzen Erntezeit. Der Kleinfarmer 
kann zur Not allein oder mit ſeiner 
Familie, wenn's hoch kommt, mit 
einem oder zwei Arbeitern, die er das 
ganze Jahr hindurch beſchäftigt, 
durchkommen. Auch darin liegt vor— 
läufig noch ein Vorzug des landwirt— 
ftlichen Kleinbetriebes in Kali— 
Vielleicht führen dieſer und 
äter kommende Krieg mit Ja— 
ı dazu, dah der Staat oder die 
ation die aroßen Zandaliter in ra 
Honelfen Berrteb nimmt. 
Emil Ließ. 
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tann 
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* Der jein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreiht jchnell jeinen 
Zwech durch eine kleine Anzeige in 
ver „Ubendpoft”. 


gahnärztlihe Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 
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Männer: Trachten 


— SargainAcjcme nt D 
— von Balbriggan Gem: 
en und Hofen—eeru; jtrikt Firſts 
— Odds und Ends von weißem 
und eern — nicht alle Größen; 
Vorr at rei 


ee 
das 


—— weiche oder gebü-⸗ 
gelte Manſchetten; hübſche Muſter; 
garantirt echtfarbig; 


große Vargain, 


Strumpfwagren 


— rein Bu 


Damenitrümpie, 
Top, 


U) 


25 baumwo!lene 
ſchwarz, mit breiten Garter 
bobe geipleigte Ferien und eben, 


alles exiter Oualitüt ge: 15e 


fammmes Garn, 

per Baar 

Seiden Lisle für Männer, 
weiß, m. fancy Strei 

karrirt, getupft ete.; Halb— 


ſchwarz oder 
"25c 


650 Wer tie, 


Socken 


fen, 
ſtrümpfe, regulär zu 3 
verkauft; ſpegziell, 

das Paar zu 


The Store of T6-Day and To-Morrow 
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Wenn wir Euch erflären, daß dies der 
aröite Verfauf fein wird, der m 
dieſer Saiſfon in unſ. Bar— 

gain-Baſement je ſtatt— 
fand. ſo behaupten 
wir viel, denn Ihr 
wißt, daß unſer 
Baſement der 

Platz vieler 
wundervol 

lerVerkäu— 


Wir rärmen dieſem bemerkenswer— 
ten Verlauf in unſerem Bargain— 
Baſement einen großen Platz 

ein — und werden Extraver 

iaufer zu@urer Bedie- _— 

nung an yand baden iR 

Kine Gelegenheit, 

der Mishe wert, 

beiät iwohnen 


ver paßt 


Ein Fabrikant hatte 
ein Ueberſchußlager = 
an Hand und er 
verkaufen. Wir — 
und die 3,000 Waiſts waren für uns nicht zu vi ele, 
wenn hoir det rechten Breiz erhielten. Wir erhielten 


* * 4 J — „Re 
ihn, deshalb verfaufen wir folche Watits zu $1.77 Stück. 


— Wir kauften 
3.000 Waiſts f. die 
Verkauf und die 

3,000 offeriren wir morgen 
das Stück zu 81.77. Frühe Käu— 
werden die beſte Auswahl | baben 


3.000 Wants 
vünſchte ſie ſchnell zu 
mit Baargeld bereit 


ſen 


fer 


Wenn mänlich, feid hier um 8:30 Uhr Morgens. Wenn Ihr ſpater am 
ſchon faſt alle vergriffen ſein ſollten—denn zu unſerem Ver 
faufsbreife wird jelbir ein Yager von 3,000 Stück kaum für den ganzen Tag vorhalten erwarten es wenigitens 
nich. Wenn Abe früb kommt, findet Ihr prächtige jetdene Waiits für Sommergebraud-—Erepe de Chmes, Jap_ eide 
und Taffeta Seide —hübſch beſtickte, einfache und Frill DM odelle, einige mit Patch Taſchen, Zailorsftrageı wund Schlei— 
ten-Ties befegt. Die Farben und Mufier ſind weiß, fleiſchfarbig, ſchwarz, Nile, Chartreuſe, Roſe, Gold, Muſtard 

Plaids, Streifen und perſiſche Effekte. Die Faſſons ſind prachtvolle — es ſind eine große Anzahl verſchiedener Mo 
delle (von denen 20 in der Einfaſſung dieſer Anzeige abgebildet ſind und trotzdem eine große Auswabhl in Größen 
von 36 bis 44 vorhanden iſt, findet Ihr doch nicht jede Größe in jeder Faſſon. Dieſe 3,000 Waiſts ſtellen wir mor— 

gen in unſerem Bargain-Baſement zum Verkauf 


—wer zuerſt kommt, wird zuerſt bedient zu $1.77. 
Hier ifr eine große Velenenheit, Enten Bedarf für den ganzen Sommer zu decken. 


Kommt morgen nach unſerem Bargain-Baſement. 
Tage kommt, gebt uns nicht die Schuld, wenn die Waiſts 
St wir 
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Straußen 
Boas für 


4 


i> 


Puiter: Hals» 
tradıten f. Das 
alle neu umd 
25c und 50c 

in zeitgemãßen 


150 


8 
a 


Damen Boll 
in Länge — weiß, 
weiß und ſchwarz. Natu 
tal, Navt, ſandfarbig 
grau, ſoweit dieſelben rei— 


chen, Stiück 


men, 
rein 
Werte— 
ſpeziell für 
t nur 


und 


890 


Faſſons 
morgen 


Verlauf niedriger 
6,0609 Baar — *1Paar 


wir einen Vertauf 


für 


Kurzwaaren 


——— Baraain⸗Baſement / 


Eargain-Bafcement. 
| Pananıos mit Band fürDamen zum Verkauf für 8Sc 


Hier iſt eine Gelegeuhtzeit, eine bemertenswerte wie auch ‚zeitgemäße 
Erfvarnii; an Eurem Sporis Zomsmer-Yut zu machen. „seine Tun 
lit at Tananmn! und die Bänder fommmon it einer Varietät von 
bübfeh acitreiften Effetten 

Die hier abgebildeten Kormen find dic elenanteiten und Heidianisen 
— der Saifon. Speziell Dieistaa, tur für cinen Tag, tt um 

em Baraain Pelement 

4 ſind jet marfirt zu $1.59, die Bänder zu IIc—vder im Ga 
jer au $1.7 Ihr könnt fie vollfiändig Dienstag für SBc faufen. 


SHnine, weißer, 
Schuh⸗Rei ni⸗ 
ger 


Sröhe * 150 


Kueben-Strouhütc— 
fommen in Weit 
und fchwars, Rab 
rab und viele at. 


dere Faſſons, d 
Auswadhl 4% 
Stück 3 c 

Muſter —E ————— 
fir Dainen und‘ ® se sENNCE-WWELDd- 
Sinser td börfen für Damen 

sell 


50c Zorten 6 ‚lang: 50c 
Auswahl 10c wert, Die 
Husmabl ze ec 


Keswick echt neiärbte 
Näbfetde, 190 WdE. Gelxier, ganz Bor 
Spule ſchwars, ften fanitäre Saar 
A Bürkten Aus 


farhig: 
wahl zu 23 
2580 


uur 


Knaben— 
‚aut gent., 
und dunkle 


au. 250 


Raihbare 
Waiſts 
belle 
zu 
_ Stüc 


un 
MD 
' Tienstag oiferiren 
I niedriger Schube 
und Kinder— eine 
beit in unferem Bar { 
Kelüe Sen 3öland Gannas 
Bump nie Damen 
Reife Sca 5: stand Ganvae Baby 
!inlle Strap Duemps für Damen 
Allover Patentleder ein Strap Funmps 
fiir Damen 
Heide Sca Island Gantes 
Paty Doli Pumps f. Miſſes u 
Keite Sea Islaud Canvas Syoris Dr 
ford für Damen, fanch D Gum 
mi Soblen und Abſäbe Ruh 
Allever Patentteder Baby Dott Antle 8 
Strap Bunps für Miſſes und Kinder 
Lonfarbige Bariuß Neanlation 
Sandalen für e und lleince Kı 


und Mädchen 


% 
das Baar M 
gain nt 
Strap 


a 


Tot 8 


Bog zu .... 
8 — 

inte Strap A 
25 Kinder 


seht 


und 


Auswahl zu 
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Große Kleider-Neuigkeiten für Muslin-Unterzeug 


Männer, Jünglingeen. Knaben 


Bargain-Baſemeunt. 


Sagt Euren Eltern, hier ſind große 
Knaben! 


Bargains in der Sorte von Anzügen, 


— Verkauf von 


Bargain-Bafement! 


Damen 
tieſe Spitze 


Flounce 


bei IC 


für Tamen- 
und au— r 


orfen 


Tamen— Muslin-Stirts f. 


Moden; 


Muslin Gowns f. 
eckige V Hals feine Qualität, 
Vand be u. RR 


ii Stickerei u. 
420 Werte 


I Wr. 
51. 19 
die 


am 
Danten, nert beießt u. aus 
vorzügliche nt =iöffen. Ne 


- iv zu 6% 
ee C 


ertauft 
m morgen 
Tanienfleider ons weichem Finifh zemes a 
u, Mermel beiegr mit Band ır. 

I Werte 


uU, 


Regenröcken, Waſchanzügen und 
die dem wahren ameritaniſchen Knaben 
gefallen. In der Tat, alles was Ihr an Kleidern ud 
tig habt. zum Verkauf zu typiſchen Dienstags 
Erſparniſſen 


Blaue Serge Gradnation-Küabenanzüge 


Dieſe Anzüge ſind in den neueſten Vinch Back und 

Trench-Moden mit drei-Stück Gürtel und Güriel 

ringsum. Werte bis zu 86. Sie ſind 

aus garantirten reinmollenen und 

echtfarbigen Zerges gemacht; mit ge= / I! 

fütterten Knickerbocker Hoſen;: u ne | Korſetſchoner 

allen Srößen bon 6 115 R N 4 | netr beiekt 

allen Oro are ı Ihe Ve % 

Nerfauf au... } tut. ert 
iv nn - - _ Ana rs 2 

Khafi-finaben-Rniehofen, $I Werte, Grüßen 7 bis 17, {AS er 

ebenſo lange Khaki-Hoſen für Anaben, zu 69. N a ab 
Verfauf von waihbaren tuaben-MRegenmäntel mit Gnoelspe Chemie für Tamen, 
biger Natılooı, mit Zpige 
Werte fiir mıtr 


Eu ha 

Khati bojen, ur nur Dite nitan 
Korſe ſchoner 
men beſetzt 
* a 


ee "4de 
08€ 


Muslin Beinkleider für die 


CI au 
—— weicher Fi til 


an DC 


Envelope Chemiſe sür 
lär zu i 
lauft 

morgen 


Mm 


Sti 


für Tamen- 


aure { 


Ber 
*330 


(2 
bas 


ul 


tt ir. 
— 


beſeß F 


Stickerei 


89—6 
X 


Tamen, mit 
geattbetier 


ee für 


ſpe 


Muslin 
Nmaben:Angügen in al Dazu paſſendem Hut; in beſetzt, 
len Größen. Wi. bis Lobfarbe u. grauen Far zu 
1.50; viele neue Moden ben. In allen Größen 

in dieſen ſchön beſesten bis zu 16. „Bozen sirt 
Anzügen alle in ech waſſerdicht 33 Werte. 


Farben 950 in unſerem 2 19 


zu haben Rerfauf am 
ezieli Dienſtag zu.. 

Frühjahr- und Sommeranzüge— 

für Jünglinge u. junge Männer 


Ungefähr 400 einzelne Anzüge in 
allen Größen bis in dieſem 
Verkauf. Manche mit Patch-Ta 
ſchen; hübſche Miſchungen in 
Grau, Braun und 
Oxford;bis zu *310 
Werte, zum Ver— 
kauf für 


N 


Gardinen, ete. 


— — — 2 3 
BVargain-Baſement — 


e — .. .. . ® 683 
ki Seideuſtoffe ſind niedrig Mar 
ii iD ı tar 
° 
Fareain-Faicment 
Wir haben eine aroie Auswahl 
zafferas, bardbreit, nie ER, —— 
Ueberſchuß unſerer 81.2 D$15 
Ben Partie mor rgen zu den rn — n 


— Dienstag offeri— 


Jren wir in un 
ſerem Bargain 
Baſement Nott 
Jingham Spißzen 
Igardinen zu ei 
Iner bedeutenden 
I Criparııiz; alle 
tadellos; in 
Iweiß oder ecru 
i ha— — 
ben; 2% bis 3 $1.29 — 

Nards lang; qu reinſeid. Taf 

tes Aſſortment fe t as, vard 

von Muſtern;— breit, unſ. be 

Werte 50 bw 81.75; ſpeziell für rühmt. Eme 


morgen, ſolange Der Vor 990 rald Edge 


rat reicht — das Paar morg, 99 
ee Nard c 
ee ” 6.7. N. 3.Gardi- Geſäumte gehä 36- und —D | ianch — 
Caſſimeres u. nen Swiß. Fa— kelte Bettdecken aleider⸗Voiles hübſche 
Zu haben in brifiängen von Größe 72 


en 7 N | j BR Pinien Grfette, ae 
9 — TE 1 bt3 10 Nards; | bei 84; jchöne 

ef Var in 

FF Kr 


von reinseidenen Ghtifon Nleider 


een und "95 


Zorten, ii net gro— 
40z3öll. — reinieidene Grepe 


il 
BA 
Ehines, gut 1.50 große: 3 


den 


$1.39 reinfeid. Beorgette Grepes, 
hardbreir, in rola. Datse, “pri 
est, h bivarz ı und elfenbeinfar 


große Bargai tt, nor 1 05: 


Yard. i 
0 zöll. 


teors, 


2* —* 
8 de 


Preis bon 
wert: 
-ortt nen tt bon nelteit en "bei: 
s 1. 25 


die Yard ver 
ia ins 
Nov 
Yard 
veich | 
und ſeidig; 


an 


get, Die 
zit 
reinſeidene Se Me 
reich u. 
ertra Tchir g. 
beliebte Straßen- und Abend— breit 
Schattirungen, ſowie ſchwarz 
er n berim ıf ei 


wir die Yard 1 58 


Leinen « fi niſted Svoris. 
Farbige Setume Goran Suitings, vardbreit 


roh 
Zportia Straßen: | die neueſten Streifen, 
Muiter ır 


tarben u. sott Neol 
ſpeziell, 19e 


bares mecık, m 
Yard 
Yardbdreiter ac 
{ u neidter Muslin 
nen.ct ic heil und varde zreites 
ings, ter: zuc icio eres unge 
tat; 12 * ‚an bieihtes Sheet: 
eınen Hunden tg, 15 Nd3, an 


2 bei zur” Ge 


zu 


ge 


2 
zii, 


weich apor 


ere Qual.; 


81 
Münner und 

ein Tiſch 
00 und $3.50 


in geſtreiften 


I Soien für 
( } ee 
1.00 ſchwarze Xünalmge 


a | boll mir 8: 
Größen bis Werten 

4 2 am Worſteds, 
Taenſtoe fir Sbevidt?. * 
ae allen Größzen 


790 ſpegiell in 
dieſem Vertauf 
Head-Light Overalls 

In alten Sröken, blaucd Denim. braunes Tud 
jowte Grpreß Streifen, Htdory Streifen. 


blaue Streifen und alle anderen Muster in 
diefem berühmten KRabrilat. Stier verkauft. 


en 
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